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Gefegraphiiche Depeichen. 
(Gelietert von ber '"Associated Prese.”) 
Ausland. 


Englands neuer Hzrricher. 
Gr nimmt den offiziellen Namen 
Coward VII. an. -— Seine Pro: 


Hamirung erfolgt erjt morgen. — | 


Die tranernde Mation. — Bei: 


lande. — Pictorins  Yeichenbe- 
gängniß. 


London, 23. (1 Uhr Nachm.) 


Jan. 


Der neue König-Kaiſer iſt 5 Minuten 


in der £ t eingezogen | ar en 5 
vor ] Uhr in der Haupfftadi eingezogen | der Königin Viktoria Sompathifch; der 


und hat fi nad) dem Marlboroug) 
Houle begeben. 
(3 Uhr 5 Min. Nacm.) 


der neue König den offiziellen Titel 
„Edward VII” an. 
London, 23. Jan. Die Throndeftei- 


gungs = Zeremonie, welche heute Nach: | 


mittag im „St. James Palace“ vor 


ich ging, entipradh im Wefentlichen den | 


früheren Fällen diejer Art. 

König Edward trug eine Milttär- 
Uniform. Er hielt eine furze Rede, 
aber mit großem Ernjt, aus dem 
Stegreif. Im lebten Augenblid 
Thloß er ji, heute noh nicht 
Dberhaus zu erjcheinen. 


Um halb 5 Uhr Abends verfündeten | 


bereit3 Xrtillerie-GSalute im Names 
Park die Thronbefteigung. 
Der König kehrt morgen nad Os: 
£orne zurüd. 
London, 23. 
kündigt, 
rung des neuen Königs bis Donnerſtag 


früh verſchoben werden wird. 


Jan. Es wird ange 


Nachdem der König, begleitet vom | 


Herzog von Gonnaught und dem Her: 
zog von MVorf, heute Nachmittag im 
Mariborough Houfe eingetroffen war 
-— um 9 Uhr Vormittags hatte er 
Comes verlaflen — wurde er von den 
Mitgliedern des Geheimen Kronrathes 
im St. James-PBalais empfangen, und 
e& wurden die Einzelheiten in Verbin 
dung mit feiner Thronbefteigung ver= 
einbart. Die öffentliche Verfündung 
des Raths = Bejchluffes wird an fünf 
der wichtiaften Zentren Yondons erfol- 
gen, nämlih: Marlborough Houfe, 
Charing Groß, Law Courts, St. 
Pauls = Kathedrale und Royal Er: 
change. Gleichzeitig wird fich der Ko- 
nia nach dem Oberhaus begeben. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr wurde 
die Ertra = Taqung des Parlaments 
unter jtarfer Betheiliqung eröffnet, 
und der neue Herrjcher legte den Amts- 
eid ab. 

London tit in tiefer Trauer. Alles 
hat fozufagen einen jchwarzen Ans 
ftrih, und überall fieht man Flaggen 
und Banner auf Halbmajt. Das Ge- 
ſchäftsleben jtodt beinahe vollitändig. 
Sm Mejitend find faft allgemein die 
Tenfterläden geſchloſſen. Sogar der 
ungewöhnlich dichte Nebel trägt dazu 
bei, das Trauerbild zu verſtärken. In 
allen Kirchen finden Gebets - Gotte3- 
diente für die Dahingefchiedene und 
für den neuen Wonardhen und feine 
Gemahlin ftatt. 

Un verfchiedenen Militär: und FFlot- 
tenftationen wurde um Mitternach! 
ein Salut von 81 Kanonenſchüſſen ab— 
gefeuert, — ein Schuß für jedes voll» 
endete Lebensjahr der Königin PVic- 
toria. 

London, 23. Jan. Noch immer jtrö- 
men von allen Theilen der Welt, von 
Megierungen, Privatperfonen und Kör- 
perichaften, Beileids = Botfchaften an: 
läßlich des Ablebens Victoria's ein; 
ſie ſind theilweiſe an den Prinzen von 
Wales, theilweiſe an den König von 
England adreſſirt. 

Die Krankheit, welche zum Tode der 
Königin führte, war die erſte wirkliche, 
die ſie in ihren mehr als 81 Lebensjah— 
ren gehabt. Noch geſtern vor einer Wo— 
che hatte ſie eine Ausfahrt gemacht, 


ſühlte ſich aber ſchon vorher, und noch 


mehr nachher, ſehr ſchwach. 

Kaiſer Wilhelm's Pläne ſind noch 
nicht endgiltig feſtgeſetzt. Heute Mit 
tag traf ſeine Jacht hier ein, aber man 
glaubt, daß er vor dem Begräbniß 
nicht abreiſen wird. Auch mehrere an— 
dere Perſönlichkeiten königlichen Ran— 
ges werden wahrſcheinlich bei dem Be— 
gräbniſſe anweſend ſein. Letzteres wird 
natürlich ein großes Ereigniß werden. 

Liſſabon, Portugal, 23. Jan. Die 
hieſigen Blätter bringen lange Ver— 
herrlichungen der Königin Victoria und 
erneuern ihre Verſicherungen der Sym— 
pathie für England, „eine befreundete 
und verbündete Nation“. Sie ſprechen 
auch von den glänzenden Eigenſchaften 
des neuen Königs. 

Berlin, 23. Jan. Kaiſerin Auguſta 
Viktoria hat ſich nach Kronberg bege— 
ben, um die ebenfalls ſehr kranke Kai— 


ferinwittwe Friedrich, die älteſte Toch-⸗ 


ter der Königin Victoria, zu iröſten. 
Die Nachricht vom Hinſcheiden ihrer 
Mutter wurde der Kaiſerin Friedrich 
geſtern Abend ſpät in ſchonender Weiſe 
mitgetheilt. Es war ein ſchwerer Schlag 
für ſie, doch nahm ſie die Kunde ruhig 
und gefaßt entgegen. Ihr Zuſtand hat 
ſich infolge der aufregenden Nachrichten 
der letzten paarTage derartig verſchlim— 
mert, daß er zu ernſten Befürchtungen 
Anlaß gibt. 

Melbourne, Auſtralien, 28. Jan. Die 
Geſchäfte ſtocken hier faſt völlig, anläß— 
lich des Ablebens der Königin Victoria, 
und es zeigt ſich allenthalben die tiefſte 
Trauer. 

Colombo, Zeylon, 28. Jan. Auf der 


| aanzen Jnfel zeigt fih das tieffte Bei- als Vertreter desgentralverbandes der | Artanfafer Staats-Legtslatur James 
| leid mit der britiichen Nönigsfamilie 
ı anläßlich des Ablebens Bictorias. 


ent= | 
im | 


daß die formelle Proflamis | 


— — — — — — — — — — — — 


Die 
Geſchäfte ruhen und alle öffentlichen 


Funktionen ſind eingeſtellt. 


Amſterdam, 23. Jan. Auch die hol— 
ländiſchen Zeitungen äußern allgemein 
ihr Beileid anläßlich des Ablebens der 
Königin Victoria von England und 
erſcheinen mit Trauerrand. Manche 
Vertreter der Boeren ſagen, Victoria 
ſei in Wirklichkeit eine Freundin der 


Boeren geweſen, und nur durch die 
leids-Kundgehungen im Aus- 


böſen Einflüſſe von Chamberlain und 
Milner in den ſüdafrikaniſchen Krieg 
gedrängt worden. 

St. Petersburg, FJan. Die 
meiſten ruſſiſchen Blätter äußern ſich 
in ihren Artikeln über das Hinſcheiden 
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„St. Petersburger Herold“ bemerkt je- 


s 1D 
In der | doch: 


Sibung des Geheimen Kronraths nahm | 


„Der Prinz von Wales hat als ein 
Freund Joſeph Chamberlains gegol— 


ı ten, — wird dies auch auf den König 
| zutreffen? Wird die alüihende Beredt- 


ſamkeit Chamberlains, welche bis jet 
die englifhen Mafjen bypnotifirt hat, 
auch im Königspalaft dieDberhand be- 
haupten, oder wird der neue König die 


| Wege Chamberlains alS verderblich er= 


England, 
zu Ende 


ı fennen? &s wäre qut für 
menn Chamberlains Zeit 
wäre.” 

Nerv Horf, 23. Jan, Bürgermei- 
er Ban Wyd hat ich aeweigert, die 
lagge auf dem Kathhaus anläßlich 
5 Wblebens der Königin Victoria 
] 


3 
| De 
von England auf Halbmaft ziehen zu 
allen, und erklärte, es liege fein Prä- 


fc 


| zedenzfall hierfür vor. m Gegentheil | 


jei es nicht herfömmlich, beim Tod ir— 
gend eines auswärtigen Potentaten 
oder Generals die Flagge auf Halb: 
maft zu beordern, und Solces Jet 3. 
B. weder beim Tod des Präfidenten 
Garnot, nod) der Katjerin von Delter: 
reich, noch des vorigen ruffiichen Za= 
ren, noch des Königs Humbert, noc) 
des Boeren = Dbergenerals Xoubert ge= 
fchehen, troß vieler derartiger Gejuche, 
Kanzler Bülow und Victoria. 


Berlin, 23. Ion. Der Kanzler Bü: 
low jagte in der heutigen Reichstags 
Situng anläßlich des Todes der Köni- 
gin Viktoria von England: 

„Während ihrer langen Regierungs: 

| zeit hat jie jtets ihre Bemühungen auf 
die Pflege friedlicher und freudichaftli- 
| her Beziehungen zwifchen Deutjchland 
und Großbritannien gerichtet. Nicht 
| allein die Berwandtichaft unferer 
| Herricherhäufer, jondern auch die man= 
nigfaltigen wirthichaftlichen und poli- 
tifchen nterefjen, melche Deutichland 
und England binden, veranlajjen uns, 
aufrichtigen Untheil an der Trauer der 
Nation um ihre ehrmürdige Herriche- 
rin zu nehmen. Ich bin gemiß, daß es 
mit den Gefühlen des Haufes überein 
ftimmt, wenn ich diefe Sympathie aus= 
ſpreche.“ 

Die Abgeordneten hörten ſtehend die 
Worte an. 

Der Präſident des Reichsſtages wur— 

| de vom Haus ermächtigt, dem Kaifer 
Wilhelm. fomie der Katjerinwittmwe 
Friedrich, die Iheilnahme des Haufes 
auszusprechen. 

Man glaubt, daß der deutiche Kron= 
| prinz Friedrich Wilhelm ebenfalls dem 
| iwerbe. 

Der zweite Bucd-Bricf. 
Wirbelt Staub genug auf. — Erörterung im 
Reichstag. 
| 23 
| 
{ 


Berlin, 23. Jan. Die, geltern ge: 
| meldete Enthülung des „Vorwärts“ 
über einen zweiten politifchen Brief des 
Kommerzienraths Bued (an den ver- 
fiorbenen Reichgrath HYapler in Augs- 
burg) macht beinahe ebenso viel von fic 
reden, wie die 12,000-Mt.- Affäre. Auch 
im Reichstag fam die Angelegenheit zur 
Sprade. Der Mbdgeordnete des 8, 
Wahltreifes Potsdam, der joziaidemos 
fratiiche Schriftfteler Päus, benutte 
die Berathung des Ctats des Innern, 
um die Frage anzujchneiden. Cr führ- 
te an, der Bued-Brief befiätige, daß fich 
die fozialpolitifchen Anfchauungen des 
Kaifers fehr geändert hätten. „Gegen- 
iiber einem folchen Zidzadfurs“, erflär- 
te.er, „werden aber mir Sozjaldemo- 
traten fejt auf unferen Anfchauungen 
beharren.“ 
Uebrigens Jcheint die Veröffenili- 
Kuna des ziweiten Bued-Briefes im 
„Vorwärts“ mit einem beabfichtigten 
| Schlag gegen den Zentralverband der 
| deutichen Jndujtriellen in Verbindung 
zu Stehen. Der Staatsfefretär des 
Reichäamtes des Innern, Graf Bofa- 
dowsky-Wehner, hatte nämlich einen 
Bericht vomReichsverſicherungsamt des 
Innern eingefordert, offenbar in der 
Abſicht, um den verſchiedenen Berufs— 
genoſſenſchaften die Betheiligung am 
Zentralverband deutfcher Induſtriellen 
zu verbieten. Während er aber diefen 
| Schlag vorbereitete, ift der Bured’jche 
| Uriasbrief gegen den früheren Han- 
| delaminifter v. VBerlepfh dem „Bor- 
| wärts“ zur Veröffentlichung zuaejtelt 
worden. 
| Die Kommentare der Preffe zum 
| zweiten Bued=Brief find fehr verfchie- 
denartig. Während linföftehende Blät- 
ter, wie bie -„Volfifche Zeitung“, der 
| „Berliner Börfen-Fourier“, das „Ber: 
| Iiner Tageblatt“ und die Berliner 
„Volkszeitung“ den jegigen Brief noch 
bedenflicher finden, als die 12,000 
Mart-Gefchichte, jagt die(Stumm’fche) 
Berliner „Bolt“, der Inhalt des Brie- 
ı fes fei ein folcher, daß alle Welt ihn 
wiſſen Zönne, und das Gefchrei, das 
der „Vorwärts“ erhebe, je: thoricht. 


Yued habe einfach feiner Pflicht gemäß 


Leichenbegänanif, Bictorias beimohnen | 


| Induftriellen die Verbandsinterefjen 


| gewahrt. 
| Der „Kreuzzeitung” bietet die „Ent: 
hüllung“ des „Vorwärts“ willkomme— 
nen Anlaß, um im Prinzip gegen die 
Veröffentlichungen ſolcher Privatbrie— 
fe und geheimer Akten zu Felde zu zie— 
hen. Sie gibt ſogar der Erwartung 
Ausdruck, der dem Reichstage vorlie— 
gende Entwurf über das Urheberrecht 
werde derart amendirt werden, daß 
eine ſolcheAusbeutung gefundener oder 
geſtohlener Privatbriefe künftig ver— 
hindert werde. 
Boerentkrieg⸗Angelegenheiten. 
Hamburg, 23. Jan. Hier wird eine 
Sammlung veranſtaltet, deren Erträg— 
niß dazu dienen ſoll, dem Boeren-Ge— 
neral Chriſtian De Wet einen Ehrenſä— 
bel zu ſtiften. Auch wird ein Fonds 
zur Unterſtützung nothleidender Boe— 
renfrauen und -Kinder aufgebracht. 
Berlin, 23. Jan. Der Reichskanzler 
Graf Bülow hat von Krupp die Mit— 
theilung erhalten, daß die Krupp'ſchen 
Werke, welche ſich bisher der Lieferung 
von Waffen an England enthalten ha— 


| ben, Diefe in Zufunft wieder ausfüb- | 
| ren mürben. Man glaubt, daß der! 
' Grund für diefes Vorgehen darin lieqt, | 


| daß die Firma Erhardt in Düffeldorf 
| ihren Verfauf von Waffen an England 
nieınals eingeftellt hat! 
| Befanntli Hatte die Krupp'ſche 
ı irma früber erklärt, daß fie fich dem 
ı Wunfch ver Regierung in diefer Sache 
' füge. Wie es beißt, fagt fie in ihrer 
‚ neuerlichen Benachrichtigung: So lange 
fein allgemeines Waffenausfuhr-Ver- 
bot bejtehe, brauche Niemand Solche 
| Privatwünfche der Regierung zu beach: 
ten. Die „Deutiche JVages- Zeitung“ 
bemerkt hierzu boshaft: „Wer fünfzehn 
Milionen Jahreseinfommen verfteuert, 
| der kann fich doch wirklich den Lurus 
biefes patriotifchen Geminnverzichtes 
erlauben.“ 
Das Gaitehane-Berdift. 

Paris, 23. Jan. Das Erjte Zivil- 
Iribunal des Seine - Departements 
hat eine&ntfcheidung in demGaftellane- 
Wertheimer- Prozeß abgegeben, — eine 
vorläufige twenigjtens. 

Die Entjcheidung zerfällt in drei 
Theile. Der erjte Theil erflärt, die 
Nippfachen-Berfäufe und Umtaufchun- 
gen jeien in qutem Glauben erfolgt und 
ließen fich nicht modifiziren. Der zmeite 
Theil bejagt, die Umtaufchungen Teien 
dem Verdacht des Wuchers ausgejekt, 
und ernennt drei Sachverftändige, de- 
ten Urtheil hierüber endgiltig fein fol. 
sm dritten Theil wird erklärt, der®er- 
fouf von Runjtwerfen an den Grafen 
Caſtellane ei giltig, fordert aber Wert- 
heimer auf, zu bemeifen, daß er feine 
ungejeglichen Brofite gemacht habe. 

Elf chineſiſche Seeräuber hin= 

gerichtet. 

Rom, 23. Sept. Eine Depeſche aus 
Shonabai meldet: 

Die italienifchen Flottenbehörden 
nahmen 11 Piraten fürzlich gefangen, 
und diejelben wurben heute hingerichtet. 

Die italitenifche Regierung danfte 

| dem Aomiral Candiani für den Dienit, 
welchen er mit der Gefangennahme die- 
jer Piraten dem Schiffäverfehr ertwie- 
fen habe. 
| Ztellung der Rationalliberalen. 
Berlin, 23. Jan. Der befannte Na- 
— tionalliberale Baſſermann (3. 
tei im Reichstag die Erklärung ab, ſie 
befürworte allerdings einen erhöhten 


ſie ſei gegen die Verquickung der Zoll— 
frage mit der Kanalvorlage; die letztere 
habe mit der Zollſchutzfrage nichts zu 

thun. 


PEN 
Inland. 


Guloms Wiederwahl. 
Wie anacfündigt, erbält er die Bundesie- 
nats-Toga auf's Neue. 
Sbpbpringfield, Ill. 23. Jan. Shelby 
„M. Cullom wurde in den beiden Häu— 
ſern der IllinoiſerStaatslegislatur als 
Bundesſenator wiedergewählt, dem 
vorwöchigen Beſchluß des reublikani— 
ſchen Kaukus entſprechend. 
Heute Abend reiſt Cullom 
nach der Bundeshauptſtadt ab, mit ſei— 
nem von Gouverneur Nates unterzeich— 
neten Wahl = Zertifitat. Auf die Un- 
terzeichnung diefes Dofumentes — das 
| vierte jeinerArt, das in CullomsHände 
| 
| 
| 


bereits 


gelegt wurde — folgte heute Nachmit- 
tag die gemeinfchaftliche Sigung der 
Illinoiſer Staatslegislatur, und die— 
ſelbe bildete die letzte Phaſe in den 
Senatswahl-Verhandlungen. Eine 
nochmalige Abſtimmung wurde zwar 
in der gemeinſchaftlichen Sitzung nicht 
vorgenommen; doch war dieſelbe geſetz— 
lich nothwendig, damit beide Häuſer 
der Legislatur amtlich feſtſtellen konn— 
—* wen ſie zum Senator gewählt hat— 
en. 
Cullom wurde, nach dieſer Feſtſtel— 
lung, von einem Komite in aller Form 
von ſeiner Erwählung benachrichtigt, 
in die Sitzung geleitet und hielt eine 
längere Rede. 

Eine ganze Maſſe neuer Vorlagen 
war heute wieder zur Einbringung in 
der Legislatur bereit, darunter eine 
von Senator William F. Riley von 
Chicago zur Amendirung des ſtaatli— 
chen Bankgeſetzes (umKataſtrophen wie 
diejenige der „Globe Savings Bank“, 
der Dreyer-Bant, der Meadomcroft- 
Bank u. .f ww. zu verhüten). 

t 


Bundesſenats⸗Wahlen. 


‚Little Rod, Ark., 23. Jan. In ge— 
meinjchaftlicger Sigung -ermwählte die 


! \ . Wahl: ! 
freis Wetmar) gab Namens feiner Bar: 


Solfhuß für die Kandmwirthichaft, aber | 


— — — 


H. Berry abermals als Bundesſena— 
tor. 

Cheyenne, Wyo., 23. Jan. Die Wies 
dererwählung von Francis E. Warren 
als Bundesjenator wurde in gemein 
Ichaftlicher Sigung der Staats-Legis- 
latur aefichert. 

Dover, Del., 23. Jan. Noch immer 
ift die Staatslegislatır von Delaware 
zu feinem entfcheidenden Votum bezüg- 
li der Bundesjenators-Wahl gefom- 
men. Die meilten Stimmen haben bei 
der jünajten Abftimmung der Demo: 
rat Kenny und der Nepublifaner Ad: 
dids erhalten, nämlich 20, bezw. 13, 
und für den furzen Termin der Demo: 
frat Saulsburn (20) und der Union 

| Republitaner J. E. Mddids (11); es 
| find aber zur Erwählung 25 Stimmen 
erforderlich. 
St. Paul, 25. Jan. In gemein 
Ichaftlicher Siuung beider Häufer der 
| Minnefota’er Staaislegislatur wurde 
| Anute Neifon als erwäblter Bundes- 
| fenator für die jechS Nahre erflärt, wel- 
| che mit dem 4. März beginnen, und 
| Mofes €. Clapp als erwählter Bun- 
besfenator fir die vier Jahre, welche 
bom Termin des, unlänaft verfiorbenen 
Senators Cuifman K. Davis übrig 
| geblieben find. (Borübergehend mar 
| Diefer Boten von Charles E. Iormone 
bejebt, welchen noch Lind als Gouber: 
neur hierfür ernannt hatte.) 

Charleston, W. Ba, 23. Jan. Die 

| Staatslegislatur non Weit-VBirginien 

hat in gemeinschaftlicher Sigung ©. 8. 

Eltins als Bundesfenator wiederge- 

ı mwäclt. Derfelbe erbielt 61, Oberſt 
McSram 23 Stimmen. 

Irenton, RD. S., 23. San. Die Nem 
Serjener Staats - Gefehgebung beitä- 
tiate in gemeinfamer Situna die MWie- 
tererwählung von Win. X. Sewell al3 
Bundesfenator. 


Vom Kongreß. 


Waſhington, D. C., 23. Jan. Wie 
ſchon kurz erwähnt, hat der Senat in 
geſchloſſener Exekutivſitzung den Ver— 
trag mit Spanien ratifizirt, durch wel— 

ſchen die Ver. Staaten die Inſeln Si— 
hutu und Cagayon von der Philippi— 
nen = Gruppe, die bei deren Abtretung 
in dem Parifer Vertrag vergellen wor: 
den waren, für den Staufpreis von 
$100,000 erwerben. Für die Ratifizi- 
rung wurden 38 und gegen diefelbe 19 
Stimmen abgegeben; es mar alfo aera- 
de die erforderliche Ziweidrittelmehrheit 
porhanden. \n der Debatte, tmelche der 
Abjtimmung borausging, machte fi) 
die Neigung geltend, '<der weiterenGe— 
bietgerwerbung im Orient zu opponi= 


| 


Die Senatoren Zodge und Chandler 
Iprachen für den Vertrag, und die Se= 
natoren Bacon, Money und Bettigrem 
geaen denjelben. 

Wafhington, D. E san. Der 
Senat nahm heutelachmittag um halb 
3 Uhr die Bermwilligungs = Vorlage für 
gejeggeberifche Ymwede an, und alsdann 
wurde auf Antrag Fryes die Schiffs- 
jubfidien = Vorlage zur Berathung ge- 
nommen. 

ones von Urkanfas drana auf Er: 
örterung der Indianer-Verwilligungs— 
vorlage, welche viele ſtreitige Punkte 
enthalte. 

Schlimmer Logirhäufer = Brand. 

Johnstown, PBa., 23. Jan. Bei ei- 
ner nächtlichen ?reuersbrunit in dem 
Holzichläger-Städtchen Afhtola, im 
‚ County Sommerfet, wurden zwei Koft- 
und Xogirhäufer zerjiört, und Samuel 
Dornfeif fam, nachdem er vom Rauch 
| überwältigt worden war, in den Fzlam> 
; men um. Wußerdem wurden Chas. W. 

Zimmermann von Partonpille, PBa., 
und James Richard von Bummel, Ba., 
tödtlich, und noch ein Dußend Andere 
leicht verlegt. Die zerftörten Logir— 
häufer gehörten der „Babcod Qumber 
| Eo.“ von Pittsburg, in deren Dienften 
alle jene Arbeiter ftanden. 
Der Gelpverluft, welchen das Feuer 
berurfachte, beträgt höchſtens 833000. 
Neelys Auslieferung. 
JNemw VYork, 28. Jan. Am Samſtag 
wird Charles F. W. Neely mit dem 
Dampfer „Mexico“ nach Havana ab— 
fahren, wo er auf die Klage großer 
Gelder-Unterſchlagungen in der dorti— 
gen Poſtverwaltung prozeſſirt werden 
| wird. Der Befehl zu Neely's Ausliefe— 
| rung, auf Grund der befannten fürz- 
lichen Entfcheidung des Bundes-Ober- 
| aerichts, traf heute vom Staat3departe- 
ment ein. 
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| Der Grubenarbeitersftonvent. 

| Indienapolis, 23. Jan. In der heu— 
| tigen Situng des nationalen Gruben 
| arbeiter-onvents erfolgte die Jahres- 
| AUdreife des Verbands - Präfidenten 
Mitchell. Diefelbe war die längite je 
dagemweiene; fie umfaßte 15,000 Worte 
und fonftatirte ein phänomenales 
MWahsthum des Verbandes. 


Zofalberidjt. 


— — 


* Non einigen in der Knaben-Ab— 
theilung des County=-Gefängniffes mei- 
lenden jugendlichen Arreftanten wurde 
Schließer Whitman heute durh ein 
Rundfchreiben erfucht, fie doch von der 
Gejelichaft ihres Mitgefangenen Jim— 
mie O’Brien zu befreien, weil$immie’3 
Mangel an Reinlichkeitsfinn ihnen auf 
die Dauer unerträglich werde. Das 
Bürfchchen weigert fich nämlich beharr= 
lich, Seife und Schwamm zu benußen 
und während der Nacht feine Kleider 
abzulegen; er behauptet, er jei daran 
gewöhnt, feine Rleidungsftücte fo lange 

| am Körper zu tragen, bis fie ihm in 
Fetgen herabfielen. 


Geleſenſte | 
Deutiche Heitung | | | 
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Diebeshpöhle ausgehoben. 

Die Geheimpoliziften Buichner und 
Simmons von der NRevierwace in 
Grand Eroffing verhafteten aejtern 
Abend in einer leerjtehenden Kohlenof- 
fice an 71. Str. und Chicago fünf 
balbwüchfige Burfchen, die angeblich 
bon dort aus allnächtlihRaubzüge un- 
ternahmen, eine Anzahl Einbrüche ver= 
übten und reiche Beute machten. Die 
Urreftanten, Arthur Olfon, Wr. 7125 
Champaign Upe.; Kohn Carroll, Nr. 
7026 South Chicago Ape.; Alfred 
Didelot, Nr. 7164 South Chicago 


Chicago Ave., und Elmer Wallace, Nr. 
7045 Cottage Grove pe, murden 


der Wallace mit einer Gelditrafe be— 
legte und die übrigen Miflethäter dem 
Sugendgericht übermwies. inter Ande= 
rem follen die Schlingel Einbrüche in 
die Läden von R. Reifenweber, Nr. 
7107 Cottage Grove NXlve, Hermann 
Emith, Nr. 7109 Cottage Grove Vpe., 
MW. L. Seifert, Nr. 7026 EottageÖrope 
Ape., und Wm. Rod, No. 7108Eottage 
Grove Ape., verübt haben. 


MWirde brutal miihandelt. 


Die Bolizer fahnndet auf einen ent= 
menfchten Halunfen, der am 16. Ja— 
nuar einen gewiljen Hugo Sanders an 
Dearborn Üpe. und Erie Straße über- 
fiel, ihn niederwarf und ihm das linfe 
Auge ausfchnitt. Da der Unhold au 


erblinden wird, Er bat als den mutb= 
maßlichen Ibäter einen der Kofigänaer 
ber Frau Beatrice Dvxiglen, Nr. 224 
Erie Straße, Edward Bradley, John 
Simpfon oder Kohn Großjteld im Ver- 
dat. Er ſelbſt wohnte bei Frau 


Koffer ausgeräumt und fich den Inhalt 
angeeignet zu haben. Frau Quigley 
wird fich vor Richter Hamburaber zu 
beranttworten haben. Sie flellt nicht 


fondern bezeichnet auch Sanders Ber- 
dacht, daß einer ihrer Koftgänger jein 
Angreifer jei, als grundlos und albern 
und berfichert, daß es im Oberfiübchen 
des Mifhandelten nicht ganz geheuer 
fei. 


— — —— — — — — 


Wird abgetragen. 


Eine arme jüdiſche Gemeinde, 
ſich kürzlich iin auf dem Grundſtücke 
Nr. 108 Newberry Ave. befindliches 
Holzhaus erſtander und daſſelbe zur 
Synagoge für ſich hat einrichten laſſen, 
proteſtirt jetzt vergeblich gegen den von 
der Baupolizei angeordneten Abbruch 


des Baues. Der Gemeindevorſtand hat 
ſich dieſe Unannehmlichkeit aber ſelber 


zuzuſchreiben. Er hatte die Erlaubniß 


Beh ine Bal- | 1 3 ) N | 
eriwirkt, „dem Gebäude durch eineBal⸗ fie am 17. Januar Aufnahme gefunden | 


fenunterlage größere Sicherheit zu ver= | 


leihen“. — Statt es dabei bewenden zu 


laffen, hat die Gemeinde den Bau auf | 


Stützen wohl zehn Fuß hoch in dDieLuft 
gehoben und dann die untere 


mit Brettern einfallen laffen. 
—— 
* Im Haufe Nr. 533 N. Clark Str. 
ift heute ein Blatternfall entdeckt wor— 
den. Die betroffene Perfon, ein jun- 
oes Mädchen Namenz Ellen Schwarz, 
|mwurde nach dem Sfolirhofpital ges 
Iöfft, 
J Der vierjährige William Hoge er: 
Tag heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 816 Hoyne Ave., den Verlegungen, 
die er fi im Auauft infolge eines 
Sturzes von der Veranda zugezogen 
hatte. 

* Nachlaflenichafts-Richter Batten 
hat die Einwände abgewieſen, welche 


mordenen SethAbbott Dagegen erhoben 
worden find, daß delien, Ti auf 
$100,000 belaufendes Vermögen bon 
der öffentliden VBormünderin Frl. 
Mary Bartelme verwaltet werde. Seth 


Sängerin Emma Abbott, melche ihm 
den fraglichen Reichthum  binterlaffen 
bet. 

* Das Verhör von Patric Manen, 
dem zur Zaft gelegt wird, Iimothy D’- 
Grach, den Brüdenwärter in Mud 
Late, am Samitag Wdend überfallen 
und um $45, fowie um eine lIhr be- 
roubt zu baben, wurde heute im Mar- 
wel Str.-Bolizeigeriht auf den 31. 
Kanuar verichoben. Die Polizei fahn: 
det auf einen Spießgefellen des Arre- 
ftanten, welch’ letzterer ſeine Unſchuld 
betheuert, aber von von O'Gracy iden— 
tifizirt wurde. 

* Nach der Geſangsprobe der „Har— 


— — —— — — 


Lincoln-Turnhalle noch hoch her. 
Sänger Karl Kromer, Georg Wald— 
mann, W. Kummer und Ed. Guggen— 
heim wurden nämlich von ihren San— 


grüßt. Die feuchtfröhliche Geburts— 
lagsfeier, welche alsdann folgte, hielt 
bie Mitglieder dieſes ſtarken, leiſtungs— 
tüchtigen Vereins bis lange nach Mit— 
ternacht in froheſter Stimmung bei— 
einander. 


Fr EEE 


Straße, behauptete heute vor Kadi 
GSabath im Polizeiaericht der Revier- 
wache an Canalport Uoe., die Arbeit fei 
nur für die Dummen erfunden wor— 
ben; Eluge Leute, auch wenn fie feinen 
roiden Heller im Vermögen hätten, 
müßten fich ohne Mühe und Anjtren= 
gung durchs Leben zu jchlagen. Der 
Richter fandte den angeblich unver- 
beflexlichen Tagedied auf tinen Monat 
na ber Brideivell, Damit er dort arbei= 


— 


sen lerne, 


pe; Wm. Graves, Nr. 7085 South | 


heute dem Richter Quinn vorgeführt, | 


das rechte Auge feines Opſers verletzte, 
fo befürchtet Sanders, daß er gänzlich) | 


Quigley, welche er bezichtigt, ihm feinen | 


nur den Diebjtahl entrüftet in Wdrede, | 


Die | 


von Verwandten des Ichwachlinntq ae= | 


monie“ ginq e& geitern Abend in ber | 
Die | 


geäbrüdern als Geburtstagsfinder be= | 


* Yohn Blaha, von Nr. 272 20. | 


| Geinäft nnd Vergnügen. 
| £ 


. Matthews’ Hodyzeitsreife. 


Berrm John 


Sm Sommer vorigen Jahres wurde 
bon der Drainage = Kommijlion der 
Herr John &. Matthews beauftragt, 
eine Wafferfahrt von hier nach New 
Drleans zu machen und unterwegs Er- 
hebungen über den Nuten anzuftellen, 
welcher den Gegenden, durch Die er 
auf feiner Reife füme, aus einer Tief- 
tmafferverbindung amilchen Chicago 
und dem Golf erwachlen würde. Herr 


| diefem Gefchäft auch ein nicht zu un- 
terſchätzen des 
Er hatte ſich für ſeine Fahrt ein ſoge— 
nanntes Hausboot konſtruiren laſſen, 
und, um für dieſes Fahrzeug auch eine 
| Hausfrau zu haben, fich in größter@ile 
ı berheirathet. So verband er mit jener 
| Entdefungstour im Dienite des Hanz 
dels feine Hochzeitsreife. 

Set ift Herr Matthews zurückge— 
fehrt und er hat der Drainage = Kom= 
miffion ausführlich berichtet, wie jehr 
es noth thue, durch Herjtellung eines 
Mafferweges von genügender Tiefe 
der Bevölkerung des Allinotg= und des 
Mififfippi - Ihales eine Ermäßigung 
der Frachtraten zu fichern. 


Sat die Bürgihait aufgebradt. 


Sekretär Larfon vom Schulrath hat 
'jeßt die Garantie - Gejellichaften: die 
Employers’ Liability Aifurance Co. 
'pon London, die Pacific Surety Co. 
: und die United Sta Fidelitn and 
ı Guaranty Co. dazu bewogen, dieBüra 
ſchaft von $75,000 zu ftellen, welche 
| die Erziehungs » Behörde von ihm zu 
| verlangen gezwungen ilt. Die Papiere 
| von der Londoner Gejellichaft find be- 
reits eingetroffen, die von den beiden 
| anderen Gefellfchaften werden im Lau 
| fe der Woche ebenfalls anfommen. 

— 


Kurs und Wien. 


— 


tes 


* Einbrecher plünderten letzte Nachk 
den Kaſſenapparat in dem Laden des 
Koloniolwsarenbändlers John Siebert, 
Nr. 3100 enter Ape., um $50. Die 
; Diede mußten jich ihrer Verbaftung bis- 
| lang erfolgreich zu entziehen. 


* Meil fie am 1. Dezember, während |! 


fie im Olympia Rejtaurant an Wabaſh 
Ave. das Telephon benugte, durch einen 
heftigen elettrifhen Schlag betäubt 
wurde, hat Frau 
Nr. 1836 Indiana Une. wohnhaft, ge- 
gen dieChicago Telephone Eo. eine auf 
Sahlung pon $25,000 lautende Scha= 
denerjaßflage angeitrenat. 

* Frau Jennie Sroßmann ftarb ge> 
tern, twie vermuthet mird, an Alters 
ſchwäche, im County-Hoſpital, woſelbſt 


| hatte. Die Frau war von einem Poli— 
ziſten an 70. und State Straße aufge— 


geſchafft worden. Nähere Angaben 
über ihre perſönlichen Verhältniſſe 
konnten nicht erlangt werden. 

* Walter L.Glenn, welcher vor Rich— 
I ter Holdom jchuldig befunden wurde, 
der banferotten Mechanics and Tra 
ders Sapings, Loan and Buildinas 
Aifoctation, deren Kaffirer er 
$1900 veruntreut zu haben, wurde heu 


te Vormittag zu Zuchthausftrafe auf | 


Sie⸗ 


unbeftimmte Dauer verurtheilt. < 
ben andere, gegen ihn vorliegende An= 


lagen wurden, vorbehaltlich ihrerWie= ı 


deraufnahme, vom Gerichtsfalender 
geitrichen. 

* Die hiefigen Schotten werden am 
ı Freitag im Auditorium die ünliche Ges 


| denffeier zu Ehren des Dichters Rodert 


| Burns veranftalten. Die Feitrede wird | 


diesmal son Herrn Wallace Bruce ge- 
halten werden. — Für morgen, Don= 
it eine Verfammlung 


i 
! 


I nerftag Abend, 


ı dem Great Northern Hotel einberufen 
! worden. 
| die Betseiligung der Schotten 
ı Trauerfeier zu Ehren der 
| Viltoria berathen. 

| * Countpraihs - Bräfident Hanberg 
| deutet als waörfcheinlich an, daß er in- 
| folge der Anfhuldigungen, die von der 
| 
I 


an ber 
Königin 


| Zisildienfi-Reformlisa und von der 
| Eitizens’ Affociation gegen die Zinil- 
| dienit-Rommiffion der Countyvermwal: 
| tung erhoben werben, biefe vollitändig 
| neu zujammenrjegen werde. Der Amis: 
| termin des Demofraten Walter Lant 
ji als Mitolted der Behörde läuft ohnehin 
| in einigen Tagen ab. Zum Nachfolger 
! vejlelben fol Herr Hanberg den frühe- 
| ren Stadtfchreider Chas. D. Gaitfield 
| auserfeben haben. Die beiden anderen 
' Kommifläre, die in Gefahr find, ihre 
: Giellungen zu verlieren, find James 
D. Morrifon und George W. Lopejoy. 


Das Wetter. 


Nom Wetter:-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädhiten 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftelt: 

Chicago und Umgegend: Theilweile brwätft heute 
MÜbend: Minimaltenperatur wäh 
j| ge Grade unter De i un 
| fälter; ftar fi 
Nordweite 

— 


tt; morgen kar und 
li die heute Abend nach 
ſchlagen. 
Drohend im nördlichen, möglicherweiſe 
m äußerften ſüdlichen Theile heute Abend? 


Illineis 
j regneriich i > zer — 
n ftarle jüdliche, jpäter nord 


far und fälter; 
ver Winde. 
Indiana: Regueriib beute Abend: morgen Fhön, 
bei jintender Temperatur; lebhafte nordiveitliche 
Winde. 


Miſſouri und Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön 
beute Abend umd morgen; ctwas fälter; ſüdliche 
Minde, die nah Nordiweiten umfchlagen. 

Nieder-Mibigan: Regen cder Schnee heute gegen 
Abend; morgen Kar und fälter; ftarke füidfiche, jpäter 
nerdiveitlihe Winde. 

In Chicago ftellte ji der Icmperaturftand von 
geftern Abend bis beute Mittag twie folgt: Abends 
6 Uhr 34 Mrad; Nachts 12 Uber 33 Grad; Morgens 
6 Ubr 33 Grad; Mittogs 12 Upe 37 Grad, 


Matthews hat nunmehr feinenAluftrag | 
erfüllt, und er hat es verfianden, mit | 


Vergnügen zu verbinden. | 


Emma W. Bullard, ! 


lefen und da fie fränflih und jeder | 


ie | Mittel entblößt wa Hofpital | 
Partie | Mittel entblößt war, nach dem Hojfpita 


mar, | 


Abbott ift der Vater der verftorbenen | von Vertretern fchottifcher Vereine nad | 


In verjelben will man über | 


In Schutt und Trümmern. 


Die Soziale Turnhalle ein Raub 
| der $lammen geworden. 


rei Mitglieder der Feuerwehr 
wurden bei den Löihverfudhen 
ihwer verlegt. 

Ein Bolizift des Nevier3 bemerkte 
heute früh um halb jechs Uhr durch die 
| Senfter des Iurnjaales der Sozialen 
| Iurndalle, an Paulina Str. und Bel» 
mont Ave., Flammenfcein. Er medte 
jofort die Infaffen des Gebäudes — 
| den Hallenverwalter George Machmert 
| nebit Familie und den Schanftellner 


a 


— 


Bohrer — und alarmirte dann die 
Feuerwehr. Die Flammen griffen in— 
deſſen in dem aus Holz gefügten Bau 
mit ſolcher Geſchwindigkeit um ſich, daß 
| die Löfchmannichaften ihnen gegenüber 
| einen fchmeren Stand hatten. Erſt 
| nachdem bedeutende Verftärfungen her= 
angezogen ivorden waren, gelang e8, 
den Brand auf jeinenHerd zu bejchrän= 
fen und die vorher in großer Gefahr 
gemejenen Nachbarbauten vor der Zer= 
| ftörung zu bewahren. Aber der Dadı- 
| jtuhl der Turnhalle war bereit3 einge- 
| ftürzt, und das 75 bei 100 Fuß mel- 
ende Gebäude ilt innen bvolljtändig 
ausgebrannt. Die Außenwände jind 
ftehen aeblieben, werden aber einge- 
tiffen werden müflen. 
Der Kapitän Carlſon bon bet 
Sprigenfompagnieftt. 13, ein feit län= 
ger ala 35 Nahren im Dienft befind- 
licher Veteran der jyeuermwehr, murde 
bei der Löfcharbeit, während er auf 
einer Leiter ftand, jo wuchtig von einem 
| Wafferfirahl getroffen, daß er auf den 
| Boden hinabjtürzte und Jchwere Berleb- 
| ungen erlitt. Willtam Pfeffer, von der 
| Hafen- und Leitertompagnie Nr. 10, 

murde im Innern des brennenden Ge: 

bäudes von fallendem Gebälf getroffen 
it ebenfalls jchwer verleßt. 
Burfe von der Sprigenfompag= 
13 fam auf ähnliche Weife mie 
| zu Schaden, während er auf der 
| des Iheaterfaales gegen bie 
Seinen Rame: 


und 
Eugene 
nie Nr. 
Pfeffer 
Bühne 
| Flammen ankämpfte. 
raden gelang es nur mit Mühe und 
unter eigener großer Lebensgefahr, ihn 
in Sicherheit zu bringen. 
| Verwalter Machmert und feine An 
aehörigen haben fih rechtzeitig in’s 
Freie zu retten vermocht, von ihren 
Habfeligfeiten aber nichts gerettet. 
' Das Waarenlager des Apothefers Alb. 
Gorges, der den Edladen ded Hallen- 
baues innehatte, ift von der Feuerwehr 
nur zum geringhen Theile geborgen 
worden. Verfichert mar dasfelbe nicht, 
und Herr Gorges erleidet infolgedeffen 
einen Verluft im Betrage von mehre- 
ren Iaufend Dollars. Der Braxd- 
| fchaden an der Halle und deren Einr/ 
tung mag fich auf $25,000 belaufen, 
aber durch Verficherung zum vollen % 
| trage gededt. | 

Ueber die Entftehungsurfadhe 
Brandes ift man völlig im Unflares) 
Man kann nur annehmen, daß ei 
jpät am Abend achtlos fortgemorfene: 
| brennendes Zündholz oder ein Zigar= 

renitummel mit Stoffen in Berührung 
| gefommen ift, die euer fingen und 
langſam fortſchwelten, bis ſchließlich 
die Gluth zur Lohe wurde. 

Der „Soziale Turnverein“ errichtete 
die nun zerſtörte Halle in der damals 
erſt wenig beſiedelten Gegend vor etwä 
elf Jahren. Das Lokal wurde bald zu 
einem Sammelpunkte des Deutſch— 
thums, und ſein Vorhandenſein hat 
zum Aufblühen des Stadttheiles nicht 
wenig beigetragen. Die Schulden, die 
urſprünglich auf dem Anweſen laſte— 
ten, ſind von dem ſtrebſamen Vereine, 
der zur Zeit der numeriſch ſtärkſte des 
Bezirks Chicago iſt, im Laufe der 
Jahre bis auf einen geringen Reſt ge— 
tilgt worden. — Bei der kürzlich vom 
ſtädtiſchen Bauamt, infolge der Kata— 
ſtrophe in der alten Vorwärts-Halle, 
vorgenommenen Hallen-Inſpektion war 
dem Verein die Vornahme verſchiedener 
baulicher Veränderungen zur Pflicht 
gemacht worden, die ſich aber mit gerin— 
gen Koſten hätten bewerkſtelligen laſſen. 

en 


3u Tode gerädert. 


Ein Mann, von dem vermuthet wird, 
daß er Kohn Kuhnen hieß und 35 
| Jahre alt war, wurde geftern Abend 
gegen 7 Uhr in der Nähe des Bahnho- 
| fes in Glen View durch einen Zug ber 
| Chicago, Milmwaufee & St. Paul-Bahn 
| überfahren und getödtet. Die Leiche 
murde nach dem Bahnhof geichafft. mo 
der übliche Inquejt abgehalten werden 
fol. Der Stationsagent jah den nun= 
mehr Verftorbenen furz vor 7 Uhr, d. h. 
furz ehe der Borftadbtzug fällig mar. 
Der Zug hatte die Station verlaffen 
und bog in eine Kurbe ein, als der Lo- 
fomotivführer bemerkte, wie Kuhnen 
dirett auf die Lokomotive losmarſchirte. 
Er gab mit der Dampfpfeife mehrere 
Warnungsfignale ab, vermochte aber 
nicht, den Zug rechtzeitig zum Halten 
zu bringen und der Unglüdliche, der 
nach Anficht des Zuaperfonals den Tod 
gefucht hat, wurde überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 





* Cinbrecher ftahlen heute am frühen 
Morgen auz dem Gebäude No. 224 
Wafhingten Str., Handmerfäzeug im 
Werthe von $300. Den größten Verluſt 
erlitt der Fabriftant Edward E. Smith. 
Vor einer Woche wurde das Gebäube 
gleihfalls von Einbrechern heimgefucht 
und die Firmen Wool Dufter Eo,, 
Edward €. Smith und James B. 
Marſch wurden beftoblen. Die Boligei 
faßndet auf die Diebe, ME 





x 


Winona, La Croſſe, Madiion.. 


pmbus, Wheeling, Gieveland u. 
eure Eiprch issktnncneene BERN 


Das Leben 
eines 


Spldaten 


if reih an Etrapazen und Entbehs 

rungen und die Gefahr, dahin gerafft 

gu werden, ift fo groß, al vonfugeln 

und Granaten getroffen zu erden, 

Hier ift der Bericht über eine Lebends 
rettung: 

„Ich trat beim Ausbruch des Krieges 

mit Epanien in die Kompagnie %. des 

erſten NewYorker Freimilligen-Regiments 

ein. Während des Garniſonsdienſtes in 

Honolulu wurde ich von Malaria ergriffen, 


die noch durch Nierenleiden verſchlimmert wur— 
BI de. Ich mar 21 Tage im Hoſpital und als ich ent— 
9 Lafjen wurde, war meine Geſundheit untergraben. 


(Fire 


„Deine Mutter 
mid), fie zu verjucher 
Schadteln genom 
bergeftellt. Wille Schn 
Gewicht und Geſundhe 


verſchwunden, 


Hente bin ich ein geſunder Mann, Dank der Dr. 


Woche nach meiner Entlaſſung aus dem Hoſpi— 
is Regiment heimwärts. Ich kam als wirk— 


ack zu Hauſe an, hatte von 175 Pfund auf 140 


s for Pale People hält, veranlaßte 
te entſchieden Beſſerung, nachdem ich drei 
hteln verbraucht hatte, war ich vollſtändig 
mein Appetit war gut und ich hatte an 


Williams' Pink Pills. 


Frank A. Sweeezeh, 
372 Brinkerhoff Avee., 


Pale People 


in chen Apntbeten zu haben 


nad) Eimpfa d 


oder portof 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chieago uund Northweſtern Giſenbahn. 
ZicetOf fices. 212 Clart » Strahe. Tel Gentral 72, 


Ankunft. 
"3:30 Nm 


7:42 Bm 


Abfahrt 

he Eolorado@cr; * u 

= oe Omal 10:00 Bm 

Des Moines, C. Bluffẽ 6:39 Nm 

Salt Lale. San Francisco, 4 *10:30 Ya 
208 Angeles, Portland.... 

Denver Omaha, Siour Eıty.... 


©Sinur Eity. Omaha ı 
Des Moines ..... | 
Mafon City, Syairmont.Glear ı * 
Kate, Parfersburg. Truer.. f +10:30% 
Northern Koma und © 5:30 9 
Diron, Sterling. 6.9 +12: 
Blad Hills und Dead “10:30 33 
Duluth Limited.......-00000. 10:00 Nm 
St. Paul, Winneavolis,  ° 9:0) Vm 
anesville, Madiſon, 6:30 Nm 
u Claire. ..... 10:15 Nm 
F 9:00 Vm 
Winödna, La Erofre und Wer ; + 3:00 An 
ftern Minnefota .......... f *10:15 In 
Fond Du Lac, Ofjhtoih, Jtees I + 9:00) Um 
ab, Appteton. Green Bay | 11:30 Um 
Ofhtoih, Adpletou ct 5:00 tm * 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Nun + 
Albland, Durley, Beflemer, ı + 3:00 Bin 
rote. ©: u. Rhinelander. f 5:00 Yan 


*10:30 Bm 


RB 


9:30 Bm 


ı 79:40 NM 


Otbkoib, G.Bay, Menominee ! a 8:00 Bın +9:30 Tem 
arquette u. 2. Superior. | * 8:00 9m 20 Dm 
Green Bay, Florence Hurlen.. *10:30 Nın *7:30 Um 
Davenport, Rock ISland — Abf. 10 Bm. +12:35 Nm, 
210.30 Nm. Davenport—Abf. +5.30 Nachn 

Rodiord und Syreevort — Abfahrt, +7:25 83:45 
Bm., +10:10 Um., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Stın 

Rodiord — Mof., *3 Um.. 49 Bnt., 82:02 9tm., 
Nachmittags. 

Beloit und Zanedpille — Abf., +3 Un, $4 Un., 9 
Dm., 44:25 Nm., +4:45 Nur. 45:05 Aım.; +6:36 Am. 

Sanespille—Abf., 46:30 Am., 710 Nm "10:15 Nm 

Priliwaufee—Abf., + \., 84 Br, Bın.. * 

11:30 Bn.,. 72 Yım., m., "5 Nm., *ENM. 

achmittags. 

Toglich; * ausg. Sonntagẽ 
1093; | ausg. Diontaas; za 
bis Dienomtinee; K täuiıch bıs 
en 


+7 
i 


S GBonitaad; d Same 


een Bay. 


Beh Eher: Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellzuge täglich zwiſchen Chitcagd 
m. Gt. Louis nad New Nort und Bolton, via Wubaide 
Eifenbahn und Ridel-Nlate-Babır mit eleganten Ehe 
und Bufle-Sclafwageı dur, obue Wagenwedhiel. 
Büge gehen’ab don Chicago wie folgt: 
Bıa Wabaih. 
Abfahrt 12.02 Ditas. Aintunst in New‘ 
> Abds. 


Mbfahrt 11:00 Abd. . Nm Marti: Norm. 


ton 10.20 Vorm. 
2 ti 
er Borm. Ankunft in New Borf 3:00 Nam. 
0:15 eds. > 5 New York 7: 
en 


le gehen ab von St. Louis wie fulat: 
; Dia Wapbaih. 
9:10 Dorm. Ankunft in New Dort 3:30 Nadıın. 
u Boſton 5:00 Abds. 
8:40 Abobs. New VYorf 75 n 
Boſton 
egen Weiterer Einzelheiten, Noten, 
s u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
C. E. Rambert, General-Paſſagier-Agent, 


3. 30 Nachm. 


10:7 
Schlafw 


5 Banderbilt Ape., New Vorf 
+ 3. MiGarthy, Gen. WeiternRaifagıer- Agent 
205 ©. Glar? Str., Ehicaao, il. 
Bohn WB. Go0T, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
= Ehicago, AL. 


ZJUinoss Zentral⸗Eiſenbann. 
Aulle durchfahrenden Zuge verlafſen den 3 
bof. 12. Str. und Park Row. D 
Süden Ausnahne 
Hyde 1 
Sladt- Tier Office, 


fönnen damıt 


Du rt Ankunſt 
New Orleans K Wen EUR 
New Orleans & Memphis Yırmi 
Monticello, Fiu., und Decatur.....* 

Spriugne.o Diamond 


11.03 
11.239 


7.359 


eRION 
1 7.003 


5 i8 Springfield Daylight 
D—— * 
Gaırv. 2 ccatur, St. Louis vot 
Memphis. Nem Orienns Boftzug..* 2 
Bloominaton & Charswortl....... 
Evanddıile Ernres 
Evunspide, Kairo ım 
Rantatee & Gilmarı 
Dmado, Sın FE aıtsco. 
Qubran:. Sıwur&ıty Zi: 
DOmaho, Fenver Su Fr 
NRockford. Dubugue K Stoux C 
Roctford Paſſagierzug. .......... 
Dubugue, pt. 20d ir uud Wyle ....! 
Nodford & Tubun:e 

Täalich. Taalich ausgenomme: 


Burlington-Linte. 
Chicago· Burlington⸗ und Quiney⸗ 
No. 3831 Main. Sch 
Clark Str., und Uitions 
Büge A 
Sotal nach Burũundion, Jowa .... 
Ottawa. Streator und La Sa 
Nochelle, Rockford und Forreſto 
Lotal· Punkte. AIlinois u. Jowa. 
Suinton. Boline, Rock Islaud ....3— 
..... 
Salesburg und Quinch .........l 
u Madıfon und Kenkuf 4.009 
enber, Utah. Galifornia „eu... . 4.0 N 
Ottawa und Streutor............- +4ON 
Sterling, Rowelle und Nodforb...+ 4.30 N 
Kımcnin, Omaba, &. Bluffs. ......* HION 
anlas Eity, St. Noienb........ 6.1 N 
t. Baul und Diinneavolid. ......” EIN 
Duimen und Kanfas Eitn.. .. .... "1I.SON 
©t. Baul und Minneapolis 
Reokut, Ft. Madiion. ........ 0... 11.00.N 
2* intoin. Denver.......... U.do R 
Salt ate Ogden, California. .... 1I.00 N 
wood, Hot Sprinas, S. ©... *11.00 % 
aglich FTaalich ausgenommen Sonntag. 
Ga, ausgenommen Samftaqs. 


.- 


Atchiſon, Topeta Sauta Fe Eiſenbahn. 

Büge verlajien Dearborn Station, Rolf und Dears 
born Etr.— Tidet:Office, 109 Adams 1 
8,037 Gentral. 

‘ Abfah 


Gtreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:53 Q 
„xhe California Fintied— Yo 

Ungeles, E. Diego, &. Fran * 1:0. 
Gizratsr, Belkin, Monmoutb.... ] 1:08 R. 7] 
Giteator, Joliet, Lodp., Lemont 
Demont, Lolport und Noliet.. 15:08 7, 


ur TcH5* 


4.0 it 


 Ranf. Cito, Eolo., Utah & Ter. EWR * 


Rau. City, Ealifornia & Mer. "10:0 R. 
Ron. Eitv, Oflaboima & Ieras 
* Föüglih; 7 Ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 


MBadnbof:: Grand Zentral Raflagier-Station; Ticete 
: 244 Slar! Str. und Auditorium. Seine ertia 
ife verlangt auf Limited Züaen. Bitge täglıd. 


Abfahrt Ankunft 
nennen sun EU EM 
in Dort und Wafbıngton Beitie 
Suled Limited.. 10.20 84N 
New Hort, A und Pitts- 
buru On. 3» 
6.508 


nıled Yımited . EION 
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“The Maple Leaf Route.” 


veutrn, 


> g ab Gentral Statıom, 5. Ave. uud Darrijon Strage. 
“* 


> un u a — 
rn. Sonntags, a nfun 
inneapolıd, St. Paul, Du-)} 65:8 +...0R 
Pur * Sitz, ©t. Yoiepy —* 6.30N i 
eihalltowm . 2* 
und Brrxon Botak sn een" 
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+8:30 tm | 
Bm | 
7:80 Bnt | 
12:5 Nm | 


9:45 Am | 
16:05 Um | 


36:30 | 


amſtags; a täglich | 


yerjandt 


Louisville & Nashville 
| Eisenhahn, Die groge füdfide 


Bertral-Stammbdahn 
EI DO 
Winter: 


Touriſten-Fahrkarten 


jetzt zum Verkauf nach 


LORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


wegen Pamphiete, Beichreibungen 2c., an 


C. L. STONE, 


General:PBaflenger- Agent, 


Louisville, Ky. 





Schreibt 


Sendet Eure Adreffe 


an 


R. J. WEMYSS, 


General-Cimwanderungs» und Induitrie-Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir ichiden Guch frei 
sarten, ifuftrirte Pamphlete und 
Breisliiten von Ländereien ınd Ftar- 
wen tı mi* 
Rentudn, Tennellee, Alabama, 
UNiMıppi und Zlorida. 


en une 
Frei | 
ı Redermann, der fi für 
n „Eugenerrteld Monument 
rnir Fund“ interejjirt. 
et jopiel Yhr mollt. 
riptionen von$l aufi. 
berechtigen zu dem Prächtis 
Ruh: 
“Field Flowers” 
n Yeinwand geb., 8x1l, als 
cine Cuittung für die Sub- 
ifeiption zum zyond. Da: 
Aug enthalt eine Auswahl 
vos. Fields beiten umd re: 
reprsientativen Merken und 
ist f Ablieferung bereit. 
Arm die größten Hünftler 
Welt wicht freiwillige 
fönnte das Bud nicht 


m 
— — 


Eugene 


yield’ 
Hedichle. 


cen 


Ein 87.00 
Bud). 


Sas 
\ 


1 
| Sälfte zur Errihtung eines Mon: 
en vor Andenfen an den beliebten PBoeten 
der Kinder verwandt. 


eit ge le J 
me T 
d Adreſſirt: 
Shicaao. 


Der 
hatten, 
tellt iverden. 
rachte Fond wird zur Hälfte an die 
des verstorbenen Eugene yield vertheilt, 


Eugens Field Monument Souv. Fınd 
(Auch in Buchläden.) 1LSO Monroe Str, 

Menn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
hitt 10. Grmwähnt die „Abenppoft“. 3no® 


Berfudt under 
( L 


Ertraft von Malz; und Hopfen, 


br Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429. zanammfrlj 


— — — — —— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— — — — 


Shicags A Erie⸗Siſenbahn. 

Zidet-Offices: 

N M2 ©. Elart, Auditorium Hotel und 

7 KSearborn-Gtation, Polfu.Dearborn, 

ge. beh wma, Mbfabrt. Antunit 

Marion Lokal WB NR 

* New York & Bofton *3.0N 5. 0 

| Namedtomn und Buffulv.... .. ...E.00 I 

Rocefter H9untinator Accomodation, "LION *10.008 

New Norf und Bolten IEON *7.359 

Columbus umd Korfolt, Ya.........BEUUN 7.359 
"zZüglıg. + Ausgenommen Sonntags. 


Ss 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
@t. Kouid:@ijenbahn. . 


Bahnhof: Ban Yuren Gtr., nade Glart Gtr., an der 
Schbahnicleife Ale Züge täglich. Mbf. Ant. 
New York & Bofton Erpreß..........1.55B 915R 
New Dorf Erprek LION 5BSR 
| New Hort & Bolton Erpreß 10.I0RN 7.089 

Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Gtr. und Wuditorium 
Uuneg Xelepbon Gentral 2057 


Ghicago & Nllton—Linion Daffenger Station, 
Canal Straße, zwiihen Madijon und Üdams Etr, 
I:det:Dffice, 101 Adams Sir. Tel. Eent’I. 1767. 

). Ausg. Eonntags. Abfahrt Ankunft 

comodatiion. ze... — 80V. TION, 

State Erprei— St. Lonis. * 9.08%. 

ton Lımited— für St. Low "11.15 B. 

| The Nlton Rimited—für Peoria... +11.15 8. 
Joliet Accomodation ” 

Veoria und Kanias Eily...... .... 

Dwigbt Accommodation... un... 73 
Raria3 Eity. Denver u. Ealifornia *° 
Et. Louis „Palace Erpreß*... ... * 

Soliet Accommodation. ......uuere.. PI 

&t. Louis. R. €. Midnight Spey. "NM. 

Veoria u. Springfield Nanterpreg U. 
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MONON ROUTE-— Deatrborn Station, 
Zidet Difices, 232 GClarf Str. und 1. Alaffe Hotels 
Abgang. Ankunfk 
Indianapolis u. Eincinnatt.. * 5B *IL00M 
Eafanette und Bouisville -E.0B. * 
Imdianapolis u. Gincinnatt.. t 8308. 
Zubianapolig u. Sincinmati.. "11:45 9. 
ndianapolis m. Eincınmalr.... -2..... 
Pafayetre Accomodation. ” 
—*— * 2o —— a3 
ndıauapplis =. nnati.. 8:30 
"Zäglig, } Gonniag außg | Rur Gmunia 


$: 
= 
wem » 


BRBEEEE 
PRBRzER 


520 | 


ze 


‘ 
J 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoqch, den 23. Januar 1901. 


— ——— — 


Der Schautelſtuhl. 


(Von rg unk.) 

Ja, ſehen Sie, den ganzen Sommer 
hindurch bin ich jede Woche zweimal zu 
meinem Onkel gelaufen und jedesmal 
habe ich dort auf dem Schaufkelſtuhl in 


mich wegen dieſes Schaukelſtuhls ver— 
loben würde, das habe ich nicht gedacht. 
Ich habe ja, leider Gottes, ſchon manche 
eigenthümliche, ſehr eigenthümliche Sa— 
chen gemacht, von denen ich hier lieber 
nicht erſt ſprechen will; aber mich ver— 
lobt, nun, das hatte ich denn doch nicht. 
Wenn das mit zunehmendem Alter ſo 
weiter gehen ſollte, wird die ſtaunende 


frieden! 
Und dabei kann ich gar nicht einmal 
ſo recht wüthend auf mich werden, be— 


ſonders wenn ich mir die Photgraphie 


auf meinem Schreibtiſch hier anſehe. 
Eine ſchlanke junge Dame in eng anlie— 
gendem weißem Kleid, mit einem ſüßen, 


| 


| vertrauen 


ı daß ich nicht ohne Weiteres an dos Kiel | 
ax * * ä 
Ich weiß nicht, wie man Katzen aus— 


einfach nicht zu ſchätzen wußten. Denn 
geſagt habe ich natürlich nie etwas von 
meiner Vorliebe; wenn ich ſie erſt guf 
den Geſchmack gebracht hätte, ſo hätte 
ich meine Veſuchszeit wohl immer auf 
einer ſonſtigen vulgären Sitzgelegenheit 
können, wozu ich, wie ge— 


ber Loggia geſeſſen; aber daß ich Eſel ſagt, durchaus nicht hinging. 


Manchmal kam es nun aber doch vor, 


meiner Wünſche gelangen konnte, daß 


der Stuhl beſetzt war. 


Da 


| denn eben alles an Iolenten und Gaben 
; aufbieten, womit mich eine alitige Vor- 


fehung ja reichlich ausaeftattet hat. Der 
einfachſte Fall war der, daß fich gerade 
Lieſe einmal ein bißchen ſchaukelte. 


| io — 6 CL, wohl übriaend 
Mitwelt ja no) Dinge an mir erleben, | Ft hm, ich habe mohl übrigens 


Dinge — ad), laflen Gie mich zus |: z 
3 & Taf ) zu⸗ ft alfo meine Koufine, km ja, meine 


| Houfine 


ganz vergeſſen, ſie bereits vorzuftellen, 


und ein’ Tochter meines 


Onkels. Sodald ich nämlich Liefe zur 


Thüre hereinkommen ſah, ſchnellte ſie 


feinen Geſicht, das mich ein klein wenig 


mokant anzuſehen ſcheint. Eigentlich iſt 


ſie doch ein liebes Ding. Entſchuldigen 


Sie einen Moment, aber ich muß erſt 
Jemand einen Kuß geben. So. 

Na, aber trotzdem. Gedacht hätte ich 
das nicht von mir. Alſo mein Onkel, 
der Typus eines Onkels und Oberſts 
a. D., famoſer alter Herr mit weißem 
Schnurrbart und rothem Geſicht, wohnt 
in der Thereſienſtraße im erſten Stock 
einer der Villen da draußen. Und zu 
dem ging ich jede Woche zweimal; denn 
einmal habe ich Dienſt Nachmittags, 
zweimal gehe ich Tennis ſpielen, ein— 
mal gehe ich mit Annie aus, und ein 
Nachmittag 
Veranſtaltungen reſervirt; meiſt ver— 
ſchlafe ich ihn. Das heißt, das mit 
Annie fällt ja natürlich jetzt weg. 


That ein ganz brauchbarer Menſch iſt, 


exquiſiten Zigaretten, ſeiner Cognacs 


iſt für unvorhergeſehene 
2 —* fing ganz harmlos zu plaudern an. Die 


ſofort auf, kam mit ganz glücklichem 
Geſicht auf mich zu und ſtreckte mir bei— 


de Hände zur Begrüßung entgegen. Na, 


das war ja, ſo wie wir gebaut ſind, 
Ichließlih ganz natürlich; wär’ wohl 
noch jchöner, dacht’ ich, wenn man nicht 
einmal einem Kleinen Mädel bon acht- 


' zehn Jahren mehr imponiren follte. Ich 


tüßte ihr alfo die Hand und tlopfte ihr 
pro forma ein bifchen auf die Bade, 
wobei das fchüichterne, blaße Dina, 
alaub’ ich, immer etwas roth wurde, Jah 
dabei aber fchon triumphirend nach dem 


: Schaufelfiugl und lächelte innerlich ein 


ı mitleidiges Lächeln. 


Dann faate ich 


‚ mein „Guten Iag, liebe Tante, quten 
ı Tag, lieber Onfel!“ und mupps! ebe 
ſich's Jemand verfah, faß ich bereits in 


meinem Lieblingsmöbel, machte das un- 
Ihuldigfie Geficht von der Welt und 


| liebe Liefe nahm, ohne das Geringite 
| zu merfen, jonjtivo Plab und wor ganz 


die er bei quter Stimmung herans | 


Ichleppte, fondern um meine Motive in | 


zwei fInappe, aber 


Mein Ontel hat nämlich am Haufe eine 


Loagia, Sie mwifjen fchon, jo ein halb | 


'raus, halb ’rein gebautes balfonähn- | \ — 
— SARSIEE- | Ja, Tante, von dort kannſt Du es na— 


Seh Dich einmal | 
und amüfirten jich föjllih. Nach eini- 


liches Ding mit Blattpflanzen und der= 
aleihen Kräutern, mit einem fleinen 


Tifeh und Stühlen, mo man bei einiger= ' 


maßen hübjchem Wetter fehr gemüth- 
lich jigen fannı. Mein Ontel bat ja 
noch andere hübfche Sachen. Co zum 
Beilpiel feine Frau, meine verehrte 
Tante, ift eine ungeheuer nette Dame; 
aber mwirflich liebenswürdiq und immer 


YAlfo, ic) ging zweimal zu meinem | zufrieden, mich in der Nähe zu haben. 

nfel, Ni 3 n, weil er in ber | . Re 
Dnfel. Nicht Desivegen, weil er in ber | famos von ftatten. Schivieriger war es 
der ” “ immer riefig freut, wenn ich ihn | fchon, wenn ich die Tante ala Gegnerin 

uffuche, auch nicht ei feiner B TRAE ROUREN oh 
auffuche, auch nicht einmal megen jeiner | [prang, ſobald ich auf der Bildfläche er⸗ 
und ber toirklich präßiftorifchen Weine, Ichien, fondern mit floifcher Ruhe fiten 


sn biefem Falle gin- aljo die Sache 
hatte, die mir natürlich nicht entgegen= 


blieb. Da babe ich zum Beifpiel fol- 


genden Tri angewendet. 


Straßen unten. Wuf einmal fahre ich 


30, 00?” — „Drüben im Garten. 
türlich nicht fehen. 
auf meinen Stuhl; fie wird gleich mies 
der bervorfommen.” Richtia geht die 
ahnunaslofe Seele auf den Leim und 
mwortet auf meinem Stuhl auf das Er— 


ı Scheinen meiner Frau Kommerzienrath 
‚ in merfmwürbigem Kleide, mährend ich 
: mich ureuffällig in den Schaufelftuhl 


noch hüdfch, wenn fie auch in letter Zeit | 


etwas ftarf geworden ijt. Und dann 
fein Nero! Denfen Sie fi einen Neu- 
fundländer, einen Kerl, mannshoch, 
wenn er aufgerichtet dalteht. Ein Fell 
und ein Profil, na, ich habe doc) fchen 
biele Hunde gejehen, aber fo einen noch 
nicht. Die Ruthe trägt er nun fchon in 


einer Weile... aber was ift das alles | 
gegen die Loggia mit dem Schaukel- 


ſtuhl. 


zig in ſeiner Art; das bleibende Ver— 
dienſt, ihn gefertigt zu haben, gebührt 
| der Firma Mayer & Eo. in Leipzig. E38 
| ift eigentlich fein Schaufelftuhl, es ift 
‚ ein Gedicht. Sch müßte den Schmwuna 

eines Dichters und die Kenntniile eines 
ı Tifchlers haben, wenn ich ihn gebührend 
; fchildern wollte. Und das habe ich lei- 

der beides nicht. Jedenfalls it Das 
| Moterial das denkbar befie, und die 
' Form, die Kurve, die Linie, worauf ja 
| bei diefem Möbel alles antommt, tft fo 
| elegant’ gezogen,, jo wunderbar ge— 

Ihmwungen, daß dos Auge in Entzücen 


niederlaffe. 
Solde Mittel Tieken fich natürlich 


nicht oft anwenden; aber al3 nie ver= | 


agende Referve aegen die Tante blie- 
ben mir in jedem Falle ihre Blumen. 
Sie zieht nämlich mit Leidenfchaft Zim- 
merblumen, die fie an allen nur ervenf- 
lichen Pläten: berumftehen bat. Ach 
fenne im Ganzen drei Blumen, nämlich 
Rofen, das find die groben rothen; 


| Veilchen, das find bie Kleinen blauen, 


A a an ae Fe Sinr- 
Diefer Schaufelftuhl ift nämlic) ein- | Die Im Berborgenen blühen, und Gar 


denien, die man im Sinopfloch trägt. 


: Weiter fenne ich einfach feine, fie find 


| daran haftet, daß man unmillfürlich | 


felbft im Stehen zu fchaufeln anfängt. 
Es ijt ein Hochgenuß, diefen Stuhl an= 
' zufehen oder fi) gar darauf zu feken. 


mir auch ungeheuer gleichgiltig. Meine 
Tante hält mich aber heute noch für 
einen großen Blumenfreund. Wenn fie 
namlich einmal gar nicht vom Schau- 
felfiubl herunter wollte, fellte ich mich 
einfach vor ein neu aufgeolühtes Kraut 
und fch es mit möglichft verzückten Blt- 
den an: 

„Ader Tante, nun fag 'mal, was ift 
denn Das für ein munderbares Ge- 
wäcs. Das ift ja wirflich prachtvolf. 
Diefe Farben! So was fannft aber 


auch bloß Du ziehen.“ 


Menn ich das in einen Tone vor- 


ı brachte, aus dem jeder Menich die ebr- 


Und diejes Prachtmöbel jteht auf der 


; Zoonia, auf diefer Yoggia, die der an= 


 ftändigfte Plaß in der ganzen Stadt ift. 


Bon der vornehmen, ruhigen Straße 


abgejehen von der Poeiie, die darin ja 
! felbftredend enthalten tit, wirft es auch 
ungeheuer beruhigend auf die Nerven. 
| Und bei der heutigen intenfiven geiftigen 
Inanspruchnahme und Unruhe des Er- 


Ä wahrhaftig nicht zu unterfchäßen; denn 


brauchen. Kurz e8 ift ein Plab für 
Götter. 


| ftuhl. Mein Gott, ie bin nun einmal 
etwas bequem, ich [häme mich gar nicht, 
'eö zu fagen, und menn ich zehnmal 


lihe Bewunderung berausbören mußte, 
hatte ich fie fofort von meinem Stuhle 
herunter. ch muhte dann allerdinas 
eine Fleine botanifche Vorlefung mit 
Demonitrationen anhören, aber nos 


‚ ein paa inuten faß ich i ff 

| unien bringt Kein Saut bus bie Man | ein paar Minuten faß ich, wo ich wollte, 
| ten des Epbeug, bloß in den Gärten | 
| por den Villen zwitichern die Vögel und | 
lachen zumeilen die Mädchen. Das ilt 


litik. 


In ungefähr derſelben Weiſe, unter 
Benützung aller ſich irgendwie bieten— 
den Momente operirte ich gegen den 
Onkel. Auch bei ihm hatte ich aber 
einen Reſervetrick, und das war die Po— 
Mir ſelbſt fehlt jedes Intereſſe 


für dieſen Gegenſtand, woher wahr— 
ſcheinlich auch mein gänzlich unverdor— 


h Weltmachtspolitik, 
werbslebens kann man dergleichen ſchon 
giltig. 


bener Charakter rührt. Sachen wie 
Boeren, Waſſer— 
und Getreidezölle ſind mir ſehr gleich— 
Nicht ſo mein Onkel, der ſich 


mangels beſſerer Beſchäftigung über 

Wenn ich im Taxameter zu meinem 
Ontkel rollte, dachte ich denn auch an 
nichts weiter als an meinen Schaukel-⸗ 


fünfundzwanzig Jahre alt bin. Wenn 


mich unreife Göhren weiblichen Ge— 


ſchlechts zuweilen damit uzen, ſo muß 


ich das als ungerechtfertigt und in ho— 
hem Grade bedauerlich, entſchieden zu— 
rückweiſen. Warum ſoll ein junger 
Mann nicht bequem ſein, es iſt doch 
durchaus kein vernünftiger Grund da— 
gegen anzuführen. Ich laſſe mich durch 
ſolches Gerede ja auch weiter nicht ſtö— 
ren und dachte, wie geſagt, auf dem 
Wege zu meinem Onkel nach wie vor an 
meinen Schaukelſtuhl, wobei ſich in das 
Vorgefühl harrender ſtiller Freuden 
allerdings auch eine bange Frage miſch— 
te, die Frage nämlich, ob mein Platz 
auch unbeſetzi ſein würde, ob ich ihn 
ohne Schwertſtreich würde okkupiren 
können. 

Mit dem Herzklopfen geſpannter Er— 
Wartung betrat ich daher ftets das Zim- 
mer. Zur Ehre meiner Verwandten 
muß ich fagen, daß der Stuhl meijt 
leer war; allerdings wohl weniger aus 
Rücdfiht auf mich, ala mweil Die Banau- 
fen den inneren Werth ihres Befites 


CASTORIA füsügngrud Knie 


Mia Sorte, Die Kar Immas Gekauft Habl.- vo 


foldhe Dinge fehr aufregen kann. Das 


hieß fih nun ausgezeichnet für meine | 


Smede verwenden; wenn nämlich ber 
olte Herr aufgeregt ift, ift es ihm un= 
möglich, figen zu bleiben; er muß dann 
unbedingt aufftehen und im Zimmer 
herumlaufen. Diefe. feine Schwäche 
machte mir Die Arbeit leicht, obgleich 
man auch bier fehr borfichtig fein 
mußte. Um iön möglichlt in die Wal- 
lung zu bringen, befämpfte ich ihm an 
fangs feine heiliajten Grundfähe auf 
dem Gebiet der inneren Politik auf's 
underfchämtefte, fo daß er mich einmal 
beinahe hinausgemworfen hätte. Zulett 
hatte ich daS beifer heraus. Ich fing 
einfach an mit verhärmter Miene vom 
Kriege in Südafrika zu fprechen: „Haft 
Du Schon gelefen, Ontel, die Engländer 
haben ſchon wieder gefiegt.” Er ant- 


tportete mit einem Anurren, wie wenn | 


ein Hund fnurrt, dem man an eine 
Wunde rührt. 

„3a, ja, die-armen Boeren!“ ſagte 
ih mir wohl aud) mit der Hand über 
bie Nurgen fuhr. 

Da hielt er e8 gemöhnli“ nicht länger 
aus. „a, biejfes tapfere, kleine Hel- 
denbolf!“ rang e3 fi aus feiner Bruft. 
Er brauchte Luft, ftand vom Schaufel- 
ftuhl auf und fchritt unter Klagen und 


En 


Trägtäe 


hieß es | 
mand mal foll fie den ganzen Vormittag | 
' Wie ich fie das | 
I srfts ID. . 

‚erte Mol herunterbrinaen wollte, gab 
ı Ih ihr einfach einen Klaps, daß fie da- 


Ich ehe jo 


inhaltsfchwere | theilnahmslos auf die Gärten und bie 
Morte zufammen zu fallen, wegen ſei⸗ = Bi 
ner ; ; AL. | intereſſirt auf: „Was hat denn eigent— 

—— — lich die Frau Kommerzienrath drüben 
heut' für ein merkwürdiges Kleid an?“ 
rade keine imponirende Situation für 
einen jungen Mann wie ich, aber meine 


natürlich. 


zu Haus. 


und 
i Er ; | ich aber gant außer Fallung. 
ich dann mit geprehter Stimme, indem | brachte mich aber ganz außer Jaflunq 


Verwünfchungen ein paar Minuten auf 
und cd. Wenn er ausgetobt hatte, ſaß 
ich natürlich lange im Schaufelftuhl 
und leitete in gehobenerStimmung das 
Geſpräch in freundlichere Bahnen. 


Die vierte, letzte und zugleich ſchlimm-⸗ 


ſte Edentualität war aber die, daß Mi— 
nemune meinen Lieblingsplatz inne 


hatte. Minemune iſt die Angorakatze 


meiner Tante, ein gräßliches Vieh. 


ſtehen kann. Und dabei iſt ſie ſo faul, 


quf dem Stuhle liegen. 


von lief. Aber da hätten Sie meine 


Tante ſehen ſollen! Ich kam den gan- 
‚zen Nachmittag nicht mehr zu Worte 
und zur Belinnung, ich weiß aber jeht 


iwentaftens ein für allemal, daß ich ein 


gänzlich gefühllofer Menjch, ein hart- | 


berziger Ihierquäler und roher Patron 


‚bin, und daß man den Kaben feiner 


Zanten nie einen Klaps geben foll. 

Dieies Mittel durfte ich alfo nicht 
mehr antvenden, jofern mir mein 
Schaufeljtuhl lieb war. m der näd)- 
ſten Zeit trug ich bei meinen Bejuchen 
jtets Wurftpellen in der Tafche, um da3 
gefährliche Thier eventuell in Güte da= 
mit bon jeinem Plate zu loden. Xber 
im entjcheidenden Momente berfagte 
diejes Mittel. Diefe widermwärtige, ver- 
jogene und gewählte Rabe reagirte gar 
nicht auf meine Bellen, troßbem fie von 
Irüffelleberwurft waren. ‘ch war ein- 
fcch baff und konnte wirklich damals 
zum eriten und einzigen Mal nicht auf 
den Stuhl; diefer Beftie gegenüber ver— 
faaten meine Fähigfeiten. 

Einige Tage fchlich ich ganz rathlo3 
und bevrüdt herum. Da kam ich ein- 
mal zu Annie, die ich in Thränen fand 


ihr Ranarienvogel bon einem großen 
Kater gefreffen worden märe, daß Ka= 


wären und feinen Vogel piepfen hören 
fönnten, ohne ihm blutdürftig nachzu- 
jlellen. Dos gab mir einen gloriofen 
Gedanfen ein. Ein paar Tage lang 
übte ich mich in jeder freien Stunde im 
Biepfen. Wenn nun das Angorabielt 
wieder einmal auf meinem Stuhle lag, 
trat ich unter dem Vorwande, Mine- 


‚ mune etwas ärgern zu mollen, Hinter | 
eine Bortiere und dort machte ich in | 


einem fort „Biep, piep, piep, piep,“ To 
Thon ich eö nur fonnte. E3 ar ja qe= 


Verwandten merften ja davon nichts 


gen Sefunden fpibte das Bieft die Ob- 


ren, jtieg dann lanafam von feinem 
Site herunter und jeßte fi erwars | 


tungspoll vor meine PBortiere. Die 


Kate war eben gerade jo dumm mie | 


faul; freilich machte ich es auch foloffal 

Ich nahm meinen Schau- 

felftuhl in Beftg. — E3 mar erreicht. 
Sp hatte ich denn mit der Zeit Mit- 


tel und Wege gefunden, allen denkbaren | 
| um meinen Hals und es fagte Jemand: 


Eoentualitäten jtegreich zu begegnen; 


‚ Durch meine rein getjtige eberlegenheit 
| hatte ich alle Schwierigfeiten befeitigt. 


Natürlich ging ich deshalb noch einmal 


ı fo gern zu meinem Onfel; es ging ja 
' mehr, ob ich eigentlich doch noch den 
| Schaufelftuhl hatte oder nicht. Is 
| Onfel und Tante zurüdtamen, waren 


olles famos. in legter Zeit glaubte ic) 
alferdinag zu bemerken, daß Liefe mir 
nicht mehr fo freudig entgegenfam mie 
lonit und daß fte mich manchmal, wenn 


fie jich unbeobachtet glaubte, etwas fon= | 
derbar anfab, aber das ftörte mich na= | 
I nem jungen Mewjchen fommen fon. | 
ı Seht fange ich iÜverhaupt erft en, Die 


türlich weiter nicht; igretwegen ging ic 
ja nicht hin. 

Einmal trotte ih nun auch ganz 
harmlos, ohne Ichon von böjen Ahnun- 


gen gepeinigt zu fein, Die Treppe zu ' 
Oben jagt mir | 
| on allem fchulp. 


meinem Onfel hinauf. 
Das Zimmermädchen, die gnädige Yyrau 


und der qnädige Herr wären ausge | 


fahren, bloß das qnädige Fräulein fei 
Ka, das war mir ja fehr 
gleichgültig, wenn nur der Schaufel: 


' ftubl nicht augaenangen mar. 


‘ch trete alfo mit einem „auten Taa, 
liebe Liefe!" in das Ballonzimmer. 


Tiefe ja, was feit einigenWochen nicht | 
Sie | 


selcheben war, im Schaufelftuhl. 


fcate such: „Suten Tag, Karl!“ dachte | 


aber nicht daran,, fich zu erheben und 
mir entgegenzufommen. ch blied ei- 
nen Moment ganz perpler fichen und 


‚wußte nicht, mas ich davon denfen | 
jollte. Endlich fchod ich mich näher und | 


| zehnzöfige h ( 1 . 
' fchiffen. Wir haben fermer die beite Arzırei der Welt 


nabın ihr gegenüber Plab. 
Wir führten ein triftes, wideriil: 


taeg Gejpräd. Sie jchien etwas uns | 
anädiq und ich mar innerlich empört. | 


Sie war Sehr bkaß und Hatte etwas ge- 
röthete Augen; troßdem fam mir der 
Gedanke, daß fie eigentlich einen aanz 


hübſchen Schmolleiund und ganz füße, | 


weiche Baden hätte, Aber mir war viel 


zu dumm im Kopf, um darüber nachzu= | 
denfen und auberdent wünschte ich end- 


lich auch auf meinen Stuhl zu fommen. 

Ein paarmal verfuchte ich, fie zum 
Aufſtehen zu bringen, indem ich ihr et- 
was auf der Straße zeigte. Sie hob 
ober blo® apathifch den Kopf etwas in 
die Höhe, das war alles. Ich wurde 
immer dümmer und immer wüthender. 
Endlih fam ich darauf, mir ein neues 
Bild zeigen zu laffen; fie beichäftiat fich 
nämlih in iöten Mufeftunden damit, 
reine Leinwand burch Beftreichen mit 
Farbe für jeden vernünftisen Gebrauch 
untauglich zu machen. Sich fragte alfo, 
ob fie mir nicht einmal ihr GStillfeben 
zeigen wollte. Nein, faate fie, fie wollte 
nicht; das Bild märe noch nicht fertig. 

„Aber desweaen! Mir fannjt Du es 
doch zeigen!“ fagte ich, Thon jehr ge- 


' reizt, 


„Nein, auch Dir nicht. ch zeige nie 
meine ilder, ehe Ge fertig find.“ 

X rannte fchom lange nervös auf 
ab, diefer kindiſche Eigenſinn 


Sch erariff ihr Handgelenk, Tehüttelte es 


| und fehrie fie an: 


„Aber mern ich Di bitte, dann 
kannſt Du doch wahrhaftig jo höflich 
fein — — — 

Mit einem blibjchnellen Rud fund fie 
da dor mir. Xhr Gefiht glühte und 
ihre Augen funtelten mich an, daß „mit 
vor Schred das Monocle om Folitatd 
berabfiel und mein Schnurrbart fi zu! 
deutſchen Barttracht fträubte. 

„Was fällt Di denn eigentlich ein!*- 


ee 


\ Dir denn! 
und die mir fchluchzend erzählte, daß |. 
| bloß auf den Schaufelftuhl. Deswegen |; 
| fommit Du ja überhaupt bloß zu uns ı 
ben überhaupt ganz gräßliche Ihiere | 
biſt fo für die Boeren und machſt Dein 
| albernes piep, piep, piep. 

Di ganz genau! Wir find Dir ja | & 
| ganz gleichailtig, Papa, Mama und — | % 
| und — ih.“ 





«Frisch vewaot, ist halb gewonnen.” Darum 
kaufe zuerst ein Stück 


SAPOLi 


. . 2 1% 1 
Es ist ein compactes Stuck I 
suche ein Stück und urtheik 


’utzseife. Ver» 
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Erkurfionen niten Jeimald 


Kajü 


te und Zwiſchendeu. 


Billige Sahrpreife nad) ımd von Eutopa. 
Speialitä: Deutsche Sparbank 


Kreditbriche; Geldferrdungen. 


BE Grbichaiten 
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ettgejogen. BorfiKuf ertheift, wenn 
d gewänsdt. Zoratis baar ausbejahlt. 


AZ Vollmachten — notariell und kanſulariſch beſorgt. 


BE Militärjachen 


m Konfuliationen frci. 


ER Pat; ins Ausland. 


Lilte verfhhollener Erben. um 
Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
| 3.2. Sonfuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 12 Tfhr. 


ftieß fie berbor. 
Ueberhaupt mwilift Du ja 


„Was erlaubft Dur | 


— — 


Finanzielle‘). 


gar nicht das Bild jehen; Du willit ja | 


und intereffirst Dich für Blumen und 


Ich kenne 


Und dabei fing ſie an zu ſchluchzen 
und laut zu weinen, und wenn ich ſie 
nicht gehalten hätte, wäre fie mir umge= 


| fallen. 


ych ftand da, ala ob mir jemand ein 
Zehnmarkftüd aus der Naje gezogen 


| hätte und mich fragte, ob ich es ihm 


nicht Heiner geben fönnte. Als ich aber 
allmählich zur Belinnung fam, als ich 
einen meichen, warmen, von Zeit zu Zeit 


| bon einem leifen Schluchzen durchbebten 
' Klörper in meinen Armen fühlte, als id) 


ein liebes rothes, bethräntes Gelicht mit 
geichloffenen Augen vor mir Jah, da be- 
fam ich plöglich ein fo eigenthümliches 
Gefühl, und ich fing an, diefes Geficht 
zu füllen, blöbfinnig zu füflen und ganz 
feife allerlei tolles Zeug zu ftammeln. 
Und endlich zeigte fih auf dem lieben 


| Gefit ein Lächeln und es fchlug die, 


Augen auf, zwei Arme fchlangen fi) 


„Ach, Du lieber, lieder, dummer Karl!” 

Dann haben wir noch lange bei ein- 
ander gejeflen, bis die Sonne uns ge- 
genüber fanf, umd ich weiß wirklich nicht 


wir verlobt und traten ihnen in bieler 
Eigenfhaft Arm in Arm entgegen. j 
Da jeben Sie nun, wohin es mit ei- 


Sache etwas zu begreifen. ch weiß 
ober immer noch nicht, ob ich mir riehia 
flug oder ungeh:ner dumm borfommen 
fol. Jedenfells ift der Schaufeljtuhl 
Aser na wart! Viele 
| muß ibn mit in die Ausfteuer betom- 

men und da wird e3 fich zeigen, od ic) 


| ihn in die Rumpelfammer werfen laffe, | 
| mo fie am tiefen ift, oder od er etwa : 


| gar einen Ehrenplaß friegt. Mon kann 


| ja nie poiffen. 
— — — — 
Amerika's große Kanonue. 
Unſer 
fangsgeſchwindigkeit von 3900 Fuß ver Sekunde e 
zeugen und nach Ausſage von Fachleuten im Stande 
! jein, ein 12,000 Tor nen Schlachtſchiff vier Fuß au 
dem Waffer zu heben. Das: neueſte zwölfzöllige G 
ſchütz ausländiſcher Konſtrüktion hat eine Marimal 
geſchwindigkeit von nur 2600 Fuß an der Mün— 
dung erzeugt. Das neue Marinegeſchüt iſt nicht nu 
im Musland Hergeitelltem überl.ac 
roh iwirfjamer, als Das jegige du 
Seihüg auf amerifaniihen Sch att 


irgend «tivas 
sondern auch 


ı für Migenitörungen, nämlih Hoftetter's Magen bit 
ters. Es wird irgend Aemanden, der an Dyspepiie, 
Beritopfung, Wufitoßen, Gallevergiitung, Schlaf: 
lojigteit, Nervosität, Malaria, Fieber und fatım 
sieker cder irgend einer anderen Form pon Magın: 
beſchwerden leidet, heilen. Es iſt unmöglich bei 
ſchlhacher Verdcuung ſtart zu ſein. 


* 


Kräftigt die Ver 


dauungsorgane und Ihr kräftigt den ganzen Körner 


Scht_ zu, daß ynjere Privat-Steuermarte den Hals 
der Flajche beduft. 


DamensRingfämpfe in Wien, 


In einem Wiener Vergnügungs- 


Etabliffement wird jegt um die Mei- | 


fterfchaft vonDefterreich gerungen, und 
zwar von Ringerinnen. Der Erfolg 
diefer Wettfäuipfe, die mehr für die 


Gemigtheit als für den guten Ge 


fhmed der Unternehmer jprechen, mar 
ihon am eriten Abend entjchieden, 


und die Namen der „Stars“ unter den | 
bald | 


| Kämpferinnen werden leider 
| ebenfjo populär jein wie Die ihrer 
männlicden Kollegen. Die Ringerinnen 
treten ebenfall3 in Trikots auf, das 
Kopfhaar it mit einem Tuchläppchen 
perdedt, um diedaare feitzubalten. Die 
| Gebärden, mit deren die Ringerinnen 


| auf einander losgehen, find ben be= | 


rühmten Vorbildern aetreulich abge⸗ 
guckt. Bald kommen auch ſie natürlich 
in Rage, und im Verlauf von wenigen 
Minuten ift das Bild, das fie bieten, 
nichts meniger als äjthetiih und 
Spricht aller Weiblichkeit Hohn. Die 
Haare find gelöft, dDieGefichter Ihmeih- 
bededt und die Vertheidiqungzitellun- 
gen nicht3 mweniger ala jchön. E3 ilt, 
darin ftimmen alle Wiener Berichte 
überem, da3 Abftofendite, was man 
in biefem Genre gejehen hat. 


— Menfchen, die gleich jagen: „Ic 
frage nad) Niemand etwas,“ find meijt 
bie abhängigften Gefchöpfe unter ver 
Sonne. 

„Mlüijiges Feuer“ ift für bas Leben nicht gelähr 


licher aB eine Erfältung. Um jie jepnel zu bejeitigen, 
gebramgt Jayne's Rapectoraui. 


nee? zivoßizöliges Gejchüßg Anird eine An: | 


2—2,jaı | 


Aulage-Bouds. 


D X. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
3% 33 und 4proz. 
1900 4proj. 


J Deutſche Reichs 


J Saumburger Staats von 
g Mezit. Government, Gold  Sproz. 
| Schwedifdie Government 4proʒ. 
A Chicago Stadt und Drainage. Cook 
A County, Eiſenbahhu, Straßenbahn, 
J Hochbahn. Gas und Elektr., ſowie 
Jauſhß auswärtige Stadt und andere 
quite Bonds. An- nid Verkauf zu 
A den genaneften Zereifen. 


Jreditbrief? und Werhfel 


} auf alle Hauptplätze Europas, Poſt— 
und telegraphiſche Auszahlungen. Man 
a werde Sich an uns in deutſch oder eng— 
liſch. 


E 


Baukgeſchäft, 
Pr SD. Wollenberger, Mer. Bond:Dept. 
a 182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 
mifrmo 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Sidoft: Ede PaSalle uıd Madifon Str 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, PVraſtdent. 
OSCAR @ FOREMAN, BicePräfidenk 
GEORGEN. NEISE, £affter, 


Konto mit Kirmen und Brivats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
| zu verleihen. ziniam 


4, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konfıl. Rechts inwalt. 


A. Kolinger & Go., 
Sypolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


T'elsphone Main 1191. 
Heſd zu 3, 33 und b ee em 


zu verleihen. 


Verʒũgliche erſle goſd⸗ Mortgages . e 
gen ſtets vorrathig. 


mals, ſa.mo.mi.buw 
Western Starte Bank 
Nerdweſt-Ece LaſSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 
| Beid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


vrfie Hypotheien zu verfaufen. 
1155,nmfe,® 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld: Grundeigentyum 


Belte Bedingungen. 
Hypotheten iſtets an Handezum Berkauf. BoRs 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. ſami titj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verfaufen. 


' ReineRommiffion. n. 0. stone a eo. 
Anleihen auf Ehicagver 206 LaSalle Str. 
| verbcfierted Grundeigenthum. 4 Kelenb.. 681. &g 
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Sohlen! 


Kauft jett, da die Preife ger eigen 
werden! 


Economy Lump.... * 
33.25 p. Tonne 


Economy Egs 
Beſte Quatitat. Bolles Gewicht. 


ALWART BROS., 


Stadr-DOffice: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
_ Zelepbon: Harriion 1290. 
—** —— Straße; 22 
k ncoln *. und Derudoen Strada, 
Ex, Fr 





Tefegrapfifche Depefchen. 


GBellefert von ber “Associaied Press”) 
Yulas» 


Kunfttempel in Afche. 

Cincinnati, 23. Jan. Geftern Abeno 
ift das „Orand Opera Houfe” bahier | 
faft völlig niedergebrannt; nur Die | 
Ihmarzen Außenmauern ragen noch Od | 
zum Himmel empor. Merkmwürbdiger: | 
meife find jowohl die Schauspieler, tie | 
das zahlreihe Publitum mit heiler 
Haut davongelommen. Den finanziel- | 
len Berluft fhägt man auf $200,000. | 

&5 ftand für gejtern Abend „Hamlet“ 
auf dem Spielplan, und mie bei den 
meilten Borftellungen der E. 9. Goth- 
ern’scher Truppe, mar auch Diesmal ! 
das Haus von einem großen und glänz | 
zenden Bublifum gefüllt, darunter viele | 
Damen ohne Begleitung. Soeben hatte 
der zweite Aft begonnen, als ungefähr | 
in der bierten Neihe der Orcheiteriibe | 
eine -leife Unruhe zu bemerken mar. ! 
Der Grund mar, daß fih an diefer | 
Eielle ein leichter Rauchgerud) fühlbar | 
machte. Ein Ungefiellter ging die Reis | 
hen entlang und forderte das Bublitum 
auf, fich zu jegen, da nichts paffirt fet. 
In diefem Augenblide trat auch Herr | 
Cothern nahe an die Rampe ber 
Bühne und verficherte das Pudliftum 
gleichfalls, dat Alles in Ordnung fei. 
Uber ehe er noch in feiner Rofle über 
zwei Worte hinausgelommen war, 
murde der Rauch plößlich jo ſtark, daß 
dad Bublifum in feiner Nähe in leb- 
bafte Erregung geriet. Nun ereig-⸗ 
nete jich eine hochft bemerfensmerthe | 
Szene. 3 war, alö ob jede einzelne 
Perfon im Haufe die Situation in ihrer 
ganzen Iragmeite erfaßt hätte, und 
ohne irgend einen Qaut, und ohne daß 
ein zührer vorhanden mar, begann das 
Publifum das Haus zu verlaffen, und 
zwar in folder Ordnung und Rube, 
als fünne es feine yeuersgefahr geben. | 
Sogar auf der Gallerie gab es feine 
Banif. 

Sm unteren Theile des Yaufes ver- 
Ihaffte der große Ausgang nach der 
Vine-Straße dem größeren Theil ber 
Unmejenben einen mübelofen Yusgana. 
Eine große Anzahl Leute, die in der 
Nähe des Drchefters jaßen, gelangte | 
durch Hilfe der Schaufpieler u. Schau= 


fpielerinnen auf die Bühne, von wo fie | 


dann durch den Bühnen-Eingang nad 





ber Zongmorth-Straße in’s freie ge- 
langten. 

Afem Anfchein nach mar das Teuer 
in dem Mobiliar unterhalb des Orche- 
fter3 ausgebrochen und erfaßte bald die 
Bühne. Sothern jelbft Hat einen Ver— 
luft von $50,000 nehabt, und die Mit- 
glieder feiner Truppe verloren ihre mei- 
Iten perjönlichen Gffeften, und muß 
ten in ihren Bühnen-Koftümen auf die 
Straße fliehen. 

‚Das anjtoßende arofe Butler-Ge- 
baude murbe ebenfalld Durch die 
Beuersbrunft theilmeife zerftört, und 
das „Gift’3 Engine Houfe“ arg be- 
ſchädigt. 
Bryan's neues Blatt. 


Lincoln, Nebr., 23. Jan. Die erfte 
Nummer des, von W. %. Bryan in’z 
Leben gerufenen MWochenblattes „Ihe 
Commoner“ ift heute Nachmittag er= | 
Ihienen und vorläufig in 50,000 | 
Eremplaren gedrudt morden. Das 
Blatt ift typoaraphifch aut ausgeitat- 
tet und foll in der Behandlung von 
Neuigkeiten und Anzeigen als ein 
Mujterblatt gehalten merden, — in 
mander Beziehung an die, von Shel- 
bon eine Woche lang redigirte Zeit- 
Ichrift erinnernd oder fogar noch mei- | 
tergehend. Ueber den Titel des Blat: | 
tes wird in dem Begrüßungs-Artitet 
Folgendes geſagt: 

„Webſter erklärt einen „Commoner“ 
als „Einen vom gewöhnlichen Volk.“ 
Der Name iſt für dieſes Blatt gewählt 
worden, weil dasſelbe bemüht ſein 
wird, dem gewöhnlichen Volk in der 
Beſchützung ſeiner Rechte, der Förde— 
rung ſeiner Intereſſen und der Ver— 
wirklichung ſeiner Beſtrebungen beizu— 
ſtehen.“ 

Gämbelun in der Hochſchule. 

Oſhtoſh, Wis. 28. Jan. Die Ent- 
deckung, daß die Schüler der hieſigen 
Hochſchule vor und nach den Schul⸗ 
ſtunden in dem Schulgebäude Karten ge- 
ſpielt haben, hat den Prinzipal und 
Superintendenten veranlaßt, anzuord— | 
nen, daß die Schüler das Gebäude erft | 
einige Minuten por Beginn der Inter: | 
richtsitunden beitreten dürfen, und e3 
nad) Schluß der Unterrichtsftunden ſo— 
fort verlaffen müffen. Diefe Anord= | 
nung fol mit aller Strenge durchge- 
führt werden. 

Man behauptet, daß Schüler und 
au Schülerinnen bis fpät am! 
Abend in der Schule geblieben find, 
Karten gejpielt und Wetten auf den 
Ausgang des Spiels abgeſchloſſen 
haben. Das Lieblingsſpiel ſoll Poker 
geweſen ſein. 

Soü ın Chicago ‚‚untergegangen“‘ 
fein. 

Kenofda, Wis., 23. Januar. Fred. 
Piehl, welcher jahrelang hier, in Dien- 
ftien der „Simmons’ Mfg. Co.”, ge: 
ftanden hat, und fih vor etwa brei 
Wochen nach Waufegan begab, um dort 
eine Stellung anzutreten, wird ſeitdem 
vermißt. Piehl Hatte eine größere 
Summe Geldes bei fih, und man be- 
fürdtet, daß er nach Chicago gereift 
und einem Verbrechen zum Opfer ge- 
fallen iſt. 

Schhredensthat eines Betruntenen! 


Gceranton, Ba., 23. Jan. Der Bar: 
bier Yrant Janflen fam betrunten nad) 
Haufe und warf mit einer brennenden 
Zampe nad) feiner Gattin. Ein Bett 
gerieth in Brand, und ber in bemfelben 
liegende Sohn des UInmenjchen fam in 
den Flammen um. Frau Sanffen er: 
Yitt fo fehwere Brandmunden, daß faum 
no Hoffnung auf ihre Rettung ift. 
Shre Schweiter erlitt ebenfalls bedent- 
liche Brandmwunden. Das Haus ging 
in Flammen auf. Nanffen ift bver= 


haftet. 


Laifet Euch bei Seiten ratben und hrilet @uere 
Erkältung mit Jayne’s Kxzpectorant, 








| 
| 
| 
| 


i Gefundheit darunter 


' Gefchmad bejaß, und ich beichloß 


Defterreih8 Thronfolger beugt 
Das Knie. 


Berlin, 23. Jan. Biel bemerkt wird 
bier, daß der öfterreichifche Thronfolaer 
Erzherzoa Franz Ferdinand, als er an 
der beim Krönungsjubiläum ftattge- 
fundenen feierlichen Anveftitur des 
Schwarzen WMdlerordens im Königal. 
Schloffe theilnahm, fich der Etifette der 
Sniebeuge vor dem Monarchen unter= 
warf, obwohl die ausländifchen Prin- 
zen hiervon ausdrüdlich ausgefchlofien 
find. Diefer Wit der Höflichkeit wird 
hier dem öfterreichifchen Ihronfolger 
hoch angerechnet. 

Sanden bleibt in Saft. 

Berlin, 23. Jan. Das Gefuc) des, 
in Verbindung mit dem Gpielhagen- 
Bankkrach verhafteten Kommerzienra— 
thes Sanden um Haftentlaſſung iſt 
nicht bewilligt worden. Dies iſt wieder 
ein Beweis dafür, daß die Regierung 
mit aller Strenge gegen die Bank— 
ſchwindler vorgehen will. 

Gibt es in Baiern Amsneftie? 

München, 23. Jan. Hiefige Blatter 
geben der Hoffnung Raum, daß ber 
Trinzregent Quitpold, weldjer am 12. 
März feinen 80. Geburtstag feiert, 
diefe Gelegenheit zur Begnadigungen, 
befonders zu einer Amnejtie für politi- 
Iche Vergeben, benuten wird. Die glei- 
che Hoffnung mwurbe in der Preife be- 
fanntlih auch vor dem preußifchen 
Krönungs- Jubiläum ausgefprocden, ift 


| aber nicht in Erfüllung gegangen. 


Schinfs⸗Zuſammenſtoß. 
Hamburg, 23. Jan. Auf der Unter— 


ir 


elbe bei Hamburg hat im Nebel eine j 
| Dampferlollifion ftattgefunden. Der 
ı Dampfer „Gretchen Bohlen“ der MWör- 


mann’schen Rhederei ift dabei gefunten, 
und der aus Oftafien zurücgefehrte 
Damfer der „Hamburg-Amerifa“-Ge- 


ſellſchaft „Suevia“ iſt beträchtlich be— 


ſchädigt worden. 
Auch Verdi am Sterben. 


_ Rom, 23. Yan. m italienifchen 
Senät theilte der Vorjikende mit, dafı 
der Zuftand des berühmten Yondid;- 
ters Verdi foqut mie hoffnungalos fei. 
ES murde eine Spmpathie = Depefche 
angenommen, melche die beften Win: 
Ihe des Haufes ausdrüdt. 

(Eine Depefche aus Meiland meldet, 
daß nad) porübergehender leichter Bef- 
jerung die Lebensfräfte des greifen, 
bon einer Zähmung befallenen Kompo— 
niften in rafchem Niedergang feien.) 


— — — 


Gefegraphilche Holizen. 


Zulau». 

— Un den Bananen - Pflanzungen 
auf derinfel Jamaica richten die, noch 
immer anhaltenden mwolfenbrucartt- 
gen Regen großen Schaden an. 

— Richter Henrn vom Kreisgericht 
in Kanſas City, Mo., entfchied, dar 
der Staat Miffouri fein Recht habe, Die 
Gerehtjame der „Weftern Union Tele- 
graph Co.” zu befteuern. 

— Das Ubgeordnetenhaus von Por- 


| torifo hat eine Vorlage angenommen 


melde den Schagmeifter ermächtiat, 
eine Anleihe von $3,000,000 in den 
Ver. Staaten und Europa flüffig zu 
machen. Die hierdurch erhaltenen 
„onds merden von der Regierung an 
Pflanzer ausgeliehen werden, um der 
Koth der Landwirthichaft abzuhelfen. 


— Georg Wolf von Weit Point bei 
Fort Madifon, Ja., wurde auf Antrag 


| des dortigen Bant = Präfidenten Fr. 


Kriefenbaum unter der Anflage des 
Erpreffungsverfuches verhaftet und in 
das Kounty » Gefängniß gebracht. 


| Wolf forderte angeblich in einem, an 


Kriefenbaum gerichteten anonymen 
Briefe, daß der Finanzmann $5000 
unter eine über den Pitman Bad füh- 


Horte auf damit 
Anterlie Kaffeetrinken and wurde gefund 


„Mein Früditüd Ihien ohne Kaffee 
nidjt vollftändig zu fein, aber mein 
Magen wurde allmälig immer ſchwä— 


cher, obaleich ich feine Idee von der Ur- 


| jache hatte. Ungefähr eine Stunde nad) 


dem Eflen empfand ich DumpfeSchmer- 
zen in meinem Magen und Migräne 
trat hinzu. Diefes Elend hielt zmei 
oder drei Stunden an, bis zu einem 
fchreclich brennenden Schmerz, welcher 


| durch Erbrechen gelindert wurde, dann 
ı erholte ich mich fchnell wieder. 


„Diefe Anfälle befam ich immer 
häufiger, und die Gchmerzen wurden 
immer fchlimmer, bis meine allgemeine 
zu leiden be— 
gann. ch verfuchte es mit pielen Mit: 
teln, um meinen Magen zu ftärfen, bis 
ih jchlieglich bemerkte, daß der ſo ge— 
liebte Kaffee anfcheinend einen Holz= 
zu 
feben, was für eine Wirkung es haben 
mirde, wenn ich bon ihm abließ. 

„Sn kurzer Zeit verfchwanden bie 
peintgenden Anfälle gänzlih und 
allmahlig nahm men Magen an 
Kraft zu. IH fing an, Bojtum Food 
Kaffee zu trinten und bei dem Verſuch 
ftellte es fich heraus, daß er einen deli- 
faten Kaffee - Gefhmad bejaß, und 
doch fonnte ich foptel ich wollte davon 
trinten, ohne irgend welche Befchwerde 
zu empfinden; im ©egentheil ich em: 
pfand einGefühl von Sättigung, Wohl- 
genährtheit und Erleichterung, ftatt der 
alten Bejchwerden. 

„Mein allgemeines Befinden hat fie 
bebeutend gebeflert und ih bin im 
Stande, viele Sachen ohne Furt zu 
eifen, welche ich früher nicht zu  effen 
wagte. ch bin dankbar, daß Iemand 
ein fo befriedigendes Getränt erfunden 
hat. &3 hat Jich bereits als ein Gegen 
für Qaufende, die dem SKaffeetrinten 
verfallen waren, ertiefen, und es gibt 
noch Taufende, welche, wenn fie die Ur- 
fache ihres Leidens müßten, gefundb 
werben würden, inbem fie vom Kaffee 
ablafjen und Boftum Food Kaffee trin- 
fen. Bitte laffen Sie meinen Namen 
weg." Den Namen und Adrefje erfährt 
man auf Nachfrage von der Poftum 
Gereal Eo., Lid., Battle Creet, Mid). 


< en g 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 23. Januar 1901. 


rende Brüde legen follte, wibrigenfalls 


ihm der „rothe Hahn“ auf’3 Dach ge- 
fegt würde. 

— Der „N. D. Times" mird aus 
Mafhington gemeldet, daß nächftvem 
perlaßliche Nachrichten über die Vor- 
gänge in Venezuela zu erwarten feien. 
Der amerifanifhe „Leutnant Come 
manbder“ GSargent meldet nämlich, daf 
er nach Curacao gefahren ei, um dort 
Kohlen einzunehmen. Man nimmt an, 
daß dies lediglich ein Vorwand, und 
Herrn Sargent’s wirkliche Abjicht es 
fei, Depefchen an die Regierung abzu= 
fenden, ohne dabei von den venezueli- 
Ichen Behörden fontrollirt zu werden. 

— Eine Depefhe aus Manila mel- 
det: General MacArthur hat das mi- 
litärgerichtliche Urtheil, melches die 
Firma Holman & Co. in Jloilo mit 
ihren Schadenerfat -» Unfprüchen für, 
während der Unruhen erlittene Verlu- 
fte abiies, beftätigt und damit einen 
Präzedenzfall geichaffen, nach dem alle 
derartige Jorderungen aus den Terri— 
torien, in denen Truppenoperationen 
nöthig waren, behandelt werden. Eini- 
ae Verluftträger werden fich vielleicht 
an die „Court of Claims“ in Wafh- 
ington oder anden Kongreh wenden. 

— Aus Eufola, Indianerierrito— 
rium, meldet eine Spezial-Depeſche, 
daß der, unter dem Namen „Schlan— 
genbande“ bekannte unruhige Theil 
des „Creek“Stammes in ſeinem Trei— 
ben fortfährt und jetzt auch ſolcheRoth— 
häute durchpeitſcht, welche ihr Land an 
weiße Farmer verpachten. Es heißt, 
daß die Führer der Bande ein Ultima— 
tum des Inhalts an den Präſidenten 
MeKinley gerichtet haben, daß die 
„Creet“Nation ihre eigene Regierung 
eingeſetzt habe und ſich von den Ver. 
Staaten losſage. Bis jetzt ſind an 
Weißen keine Gewaltthätigkeiten ver— 
übt worden. 

Ausland. 

— Die deutſchen Sozialiſten ſam— 
meln Gelder für das Liebknecht-Denk— 
mal, das am 29. März enthüllt werden 
ſoll. 

— Die ſächſiſche Zyrozentige Staats— 
anleihe von 60 Millionen Mark iſt viele 
Male überzeichnet worden. Schon um 
10 Uhr geſtern Morgen wurden keine 
weiteren Zeichnungen angenommen. 

— Die britiſche Barke „Kithsdale,“ 
die am 15. Auguſt von Portland, Ore., 
und am 29. Auguſt von Aſtoria abfuhr, 
iſt zu Queenstown ſtark beſchädigt an— 
gekommen. Alle ihre Boote hatte ſi 
in einem heftigen Sturme verloren. 

— Aus Gumbinnen, Ditpreußen, 
mird ein qeheimnißpoller Mord berich- 
tet. Der Kavallerie-Rittmeifter p. 
KRrofingt wurde, mährend er in ber 
Reitſchule feine Zeute drillte, von einem, 
durch das TFenfter auf ihn abgefeuerten 
Schuß getödtet. ZIroß der genauejten 
Nachforſchungen iſt es noch nicht gelun- 
gen, den Mörder zu ermitteln. 

Yus London mird aemeldet: 
Stamımd Herb von New Port, der Ieß- 
ten Donnerftaa furz nach feiner Un 
funft in Queenätomn auf dem, bon 
Halifar fommenden Dampfer „ECorin- 
thian“ megen Fälfhung auf Veranlaj- 
fung der amerifanijchen Bunvesbehör- 
den verhaftet wurde, ift an das hieltge 
Bolizeigericht von Bow Street vermie- 
fen worden. 

— der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer wurde die Debatte über die 
Vereinsgeſetz-Vorlage fortgeſetzt. Der 
frühere Premierminiſter Ribot erklärte, 
er ſei gegen die Vorlage. Er ſei zu— 
gunſten des Vorranges der Zivilgewalt; 
aber er weigere ſich, der Regierung an 
einer Kampagne gegen den Katholizis— 
mus zu folgen. Der frühere Premier 
Briſſon ſagte, die Kongregationen ſeien 
in einem Zuſtand der Revolte gegen die 
Geſetze. Er kritiſirte die Methoden, 
durch welche die Kongregationen in 
Frankreich ihr Eigenthum im Werthe 
von elf Milliarden Franken erlangt 
haben. 

— Es heißt, daß der deutſche Feld— 
marſchall Graf Walderſee anfangs 
April von China wieder abreiſen wolle. 
— In deutſchen Kreiſen zu Tien Tſin 
verlautet, daß, wenn nicht die Frie— 
densunterhandlungen anfangs näch— 
ſten Monats in zufriedenſtellender 
Weiſe in Angriff genommen werden, 
eine ſtarke internationale Expedition 
organiſirt werden wird, um Kaiſer 
Kwang Szü und Prinz Tuan nach Pe— 
king zu bringen. Die Geſandten in 
Peking haben ſich dazu verſtanden, Tſi 
Lien und Tſi Wing von der Liſte der 
Beſtrafungen auszuſchließen, da dieſe 
weniger ſchuldig ſeien, als die Uebri— 
gen. Die Erwiderung der Mächte auf 
die letzte chineſiſche Note ſoll am Don— 
nerſtag abgeliefert werden. 

Dampfernachrichten. 

UAnaclommen. 
New Vork: Yaderland pon Antwerpen, 

Singapore: Glenlodn, yon Tacoma nah Yiverpon!, 

Rotterdam: Potsdam don New Vorf. 

Liverpooi: Dominian don Portland, Me.: Eervia 
von Nein Vort. = 

Glasgow: Furneſſia von 

Southampton: Trave, von 


Mannheim von 
Herodot von 


New Vork. 
New NVork nach Bremen. 
New Vork. 


San Francisco 


Bremen: 
Hamburg‘ 
Havre. 


über 


Abaegangaen. 

New Vork: Maieſtie und Georgie nach Liverpool. 

New Vork: Karlsruhe nach Bremen: Southwark 
nach Antwerpen. 

Auckland. Neuſeeland: Sierra nach San Francisco. 

Glascow: NRorwegien nach Portland Med? 

Gresusd- Eoreon, von Glasgem und Yiperpool nah 
Philadelphia. 
— — * 


Lokalbericht. 


Unter Mordanflage. 


— — 


Von der Grand Jury wurde heute 
gegen Carl Duſt aus South Chicago 
eine Mordanklage erhoben, weil er am 
2. Januar in einer Wirthshausraufe— 
rei einem gewiſſen John Johnſon Ver— 
letzungen beigebracht haben ſoll, denen 
der Mann einige Tage ſpäter erlag. 


* Richter Hanech erließ geſtern auf 
Anſuchen des Herrn J. Irving 
Pearce einen Einhaltsbefehl an 
County⸗Schatzmeiſter Raymond, wel⸗ 
cher es dieſem verbietet, für das 
Sherman Houſe, von der Auflage 
für's Jahr 1898, mehr Steuern ein— 
zutreiben, als bei einet Bewerthung 
des Anweſens auf 8400,000 heraus 
fommen. 


Nüste feinen Nimbus aus, 


„Batrid Collins ift 
zu Gelvftrafe in Höhe 
und zur Bezahlung 
richtskoſten verurtheilt; 


hiermit 
bon $15 
der Ges 
er bat 


diefe Strafe, falls er nicht Zahlung | 


Frau Anna Zipp geftorben. 


Bom Trauerhaufe No. 235 Clys 
bourn Abe. aus wird morgen Nachmit= 
tag um 1 Uhr 30 Minuten die Leiche 
bon Frau Anna Zipp, der am legten 
Montag aus diefem Leben abgerufenen 


feiften kann, in der Bridemwell abzuver= ) Gattin des in mweitejten reifen befann- 


dienen!“ Collins war paff, als er die- 
fen Urtheilsfprud; aus dem Munde des 
Richters Sabath vernahm. hn, den 
Retter, den Helden jenes großen Bran- 
des an der 18. ©tr., wagte der Kadi 
alfo zu demüthigen? Er fonnte es nocy 
immer nicht qlauben, daß der Richter 
im Ernjt jo geiprochen hatte; er ließ 
fih den Urtheilsfprud wiederholen. — 
As die Bolizei ver Marmwell Straßen- 
Station por meheren Wochen nad 
einem großen Feuer gerufen wourbde, 
das an der 18. Str. ausgebrochen war, 
befand fich Collins gerade als Gefange- 
ner in dem Batrouillewagen, der 
bon Kapitän Wheeler telephonilch 
nah dem Brandplaße dirigirt wur: 
de. Collins wurde, „der Noth ge- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe“, 
der werfthätige Oenofie der Polizijten 
beim Rettungsdienit. Die waderen Po- 
Iiziften formirten eine lebende Net- 
tungsleiter, um eine Yyamilie aus dem 
zweiten Stodwerfe vor dem yeuertode 
bewahren zu fönnen. Doc waren fie 
nicht zahlreich genug, um die Bedräng- 
ten erreichen zu fönnen. Collins mußte 
einfpringen. Die Rettungsthat wurde 
ruchbar. Auch der Chicagoer Bürger 
Gollins erhielt dafür von Seiten einer 
hiefigen engliichen Zeitung große An- 
erfennung. Die ihm angebotene goldene 
Rettungsmedaille Ichlug er zwar aus, 
nahın aber gerne den Geldesmerth der- 
felben an. Die Polizei legte am nächjten 
Morgen Fürfprade für Collins beim 
Richter ein; er murde firaflos 
entlaffen. Seitdem ijt Collins wohl 
ı mehr als ein Dugend Mal wegen or) 
nungswidrigen Betragend verhaftet 
worden; weil aber feine „Gefährten bei 
jener Rettung“ den Richter baten, ihn 
| laufen zu laffen, wurde er immer ivie- 
der jtuaflos entlaffen. Heute mußte er 
erfahren, daß auch die Yangmüthiateit 
der Polizei und des Poltzeirichters ihre 
| Grenzen hat. 


— — 
Kurzer Brosch. 

Joſeph Kinia, No. 617 Holt Str., 
ftürzte heute halbig:dt und athemlos in 
die Revierwadhe an Desplaines Straße 
und meldete, daß er in einer Wirth- 
haft an W. Madifon Str. um feine 
MWertbiachen und Kleider beraubt mor- 
den jer und nur mit fnapper Noth feine 
Beinfleider reitete. Die mit der Aufar- 
beitung des Falles beirauten Geheim- 
poliziften Mahoney und Werke verhaf- 
teten 20 Minuten |päter JohnBreflerdy 
und Kojeph Murphy, die von Kinia 
identifizirt und nach meiteren zehn Mi- 
nuten von Richter Eberhardt um je $25 
und die Rofien geltraft wurden, die in 
ber Bridemell abzuarbeiten ihnen Gele- 
aenheit geboten werben wird. Kinia 
gab an, daß er am Dienftag Abend in 
der erwähnten Wirthichaft nach dem 
Genuß eines Glafes Bier von einer un- 
übermindlichen Sclaffuht befallen 
murde. Als er gegen Sechs Ihr Mor- 
gens ermachte, waren zwei Kerle gerade 
dabei ihn der Unausſprechlichen zu ent— 
ledigen. Sein geharniſchter Proteſt hat— 
te zur Folge, daR die Raubgefellen das 
Weite fuchten. Schuhe, Rod, Mefte, 
Hut, Hemd und die Baarfchaft ihres 
Opfers mit fich nehmend. Sinia eilte 
nach derftevierwache, meldete feinben- 
teuer und hatte die Genugthuung, daß 
die Miffethäter eingefangen und abge— 
urtheilt wurden. 


DBurde Bigamiftin. 

Frau DolieBrünftrom bat das Eur 
periorgericht erfucht, ihre®he mitChas. 
Brünftrom für ungiltig erklären zu 
wollen, da fte jchon andermeitig verhei- 
tathet ift. Sie hat mit Brünftrom jeit 
zehn Jahren in glüdlichiter Ehe gelebt 
und erfuhr erjt vor mehreren Jagen 
durch einen Zufall, daf fie unmiffent- 
ih zur Bigamiftin wurde. Um den 
Schaden qut zu machen, mandte 
ftch an das Superiorgericht. Nachdem 
ihre Ehe mit Brünftrom für ungiltig 
erklärt worden tft, will fie jich von ih- 
tem erjten Gatten jcheiden laffen und 
dann Brünftrom abermals heirathen. 
shrer Eingabe gemäß, wurde fie von 
einem Adpotaten zu dem Glauben ver- 
leitet, daß fie von Geo. Balmerton, mit 
dem fie im Sabre 1880 in Ohio den 
Ehebund jchloß, am 4. Sept. 1885 
auf Grund der von ihr eingeleiteten 
Sceidungsklage bin rechtmäßig ge- 
Ihieden wurde. Bejagter Anwalt habe 
ihr jogar eine angeblich beglaubigte 
Abjchrift des Scheidungsdefrets einge- 
bändigt. Sie habe nun natürlich an: 
genommen, über ihre Hand frei verfü- 
gen zu fünnen, und fie habe mit derjel- 
ben Brünftrom beglüdt. Vor 14 Ta- 
gen will fie erfahren haben, daß der 
Anwalt ſie befhmwindelt hatte, und da 
die Mbjchrift des vermeintlichen Schei: 
dungsdefrets eine Fälſchung war. 

* Der Arbeiter Emil Schult, Nr. 
803 Hinman Straße, wurde heute zu 
früher Morgenftunde uf den Rangir- 
höfen der Jlinois Centralbahn an 14. 
Straße bon einer Lofomotive iiber den 
Haufen gerannt. Der PVerunglücte, 
der einen Schulterbrudh erlitt, fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 

* An Stelle fehlerhafter Antlagen, 
Die gegen Anton Grabowsfy und An- 
dere, wegen Verfuchs die Stadt durd 
unbegründete Schadenerfag-Klagen zu 
betrügen, und gegen Morris Rogalsty 
und Harcy Newar, megen Branditif- 
tung, erhoben worden waren, find von 
den Großgefchmorenen neue Anklage— 
ſchriften gegen die Genannten beſtätigt 
werden. 

* Auf Veranlaſſung von C. W. 
Jones, dem Sekretär der Englewood 
Lam & Order Leaque, hoben Geheim- 
poliziften das angeblich verrufene Haus 
Nr. 6500 State Straße aus und ver- 
bafteten die Befigerin, Frau Ioronjend, 
fowie Alice Broof3. Die Weiber mur- 
ben auf ihr Verfprechen hin, ihr Domi- 
zil nach einem anderen Diftrift ver- 
legen zu wollen, vom Richter Duggan 
nad) Zahlung ber Koften entlaffen. - _ 


lie | 


ten deutfchen Anftedlers und Reftaura= 
teurs Sohn Philipp Zipp, zunächt zur 
firchlichen Einfegnung nad der St. 
Pauiz-Slirhe, Ede Kemper Place und 
DOrchard Str., und von da aus nad) 
dem Friedhofe Graceland übergeführt 
werden. Die Verblichene war eine 
brave, allgemein beliebte rau, welche 
durch ihre rege Betheiligung viel zur 
Entwicklung des hieligen deutſchen 
Vereinslebens beigetragen hat. Sie 
gehörte der Fidelity-Loge, K. & L. of 
H., der Germania-Loge No. 44, Order 
of Mutual Protection, der Sophie Re: 
beffa=Loge, %. D. D. 5. an, war Mit- 


alied des Dpd Fellow-Frauen-Unter- 
Hüßungspereind, jomie des Schiller: | 


‚srauenvereins. Ulle, die fie näher ge- 
fannt haben, werden ihr ein liebevolles 
Andenfen bewahren. 


„Boro= Fornalin“ (Eimer & Amtend), antifeptifches 
Mittel gegen Gejhmwüre, Brand: und Schnitimunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 


Beging Selbitmord. 

Eine Coronersjury, melde geitern 
Nachmittag den Inquejt über den 
Zod von Frl. Elizabeth Sterling ab= 
hielt, ver am Montag, tie berichtet, un— 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


Hilfe für 


Leidende. 


Sin aufrichtiges Anuerbieten. Irgend ein Leidender, welcher uns dies Blatt vorfegt, it zw eins 


monatlicher unbedingt freier Be 
für nöthig gebalten wird. W 
venjarp werden Sie mit eine 
aufrihtine Meinung über Jhren Fall, Wenn 


heilen fönnen, jo jprechen Sie bei mir vor, ich habe Taujende geheilt, wo Andere eS 


im Stande ivaren. 


handlung berechtigt, eimichließlih eleftrifher Behandlung, wenn dies 
feine Dispenjary ift die beitausgeftattete in der Stadt. An meiner Dis: 
r umentgeltlihen Unterjuhung empfangen, und ich gebe Ihnen meine 
Sie jhon Andere verfucht haben und diejelben Ste nicht 


niht zu thun 


Bon 6 bid 10 Tage. - IH garantire, den jhlinmmften Fall von akuten Leiden in bdiejer Seit 


zu heilen. 


Bon 5 bis B elctiriihe Webandlungen heilen irgend einen Fal von Striftur. 
Zn 10 bis 20 Tagen garantire ic, irgend einen Fall von Krampfaderbruch zu heilen. 


In 30 bis 90 Tagen heile ich irgend einen Fall von Blutvergiftun 
der Fall auch jein mag. Haben Sie fupferfarbige Dieden, alte Gejchtwüre, 
Wenn di 


’ 


weh, Mundgeſchwüre, Ausfallen des Haares etc.? 


vor und laſſen ſich Rath über Ihren Zuſtand geben. 


g. wie ſichlimm oder alt 
Schmerzen, Finnen, Hals: 
83 der Fall ift, jo jprehen Sie bei mir 


Schütgen Sie jid) vor den derderblichen Folgen von Kugendjünden. Sehen Ste fih nah ärztlicher 


Hilfe um, ebe Ahr Leben durch dieje fchredlihe Gewohnheit ruinirt wird. 


Sie heilen. 
Nervenihiwädhe, Nieren. ä 
von mir in jehr furzer Zeit geheilt. 


auch 


Tauſende geheilt, kann 


und Blaſenleiden, unnatürliche Verluſte, verlorene Manneslraft werden 


Wenn Sie nicht kommen können, ſchiden Sie Briefmarken ein für Fragebogen. 


Dr. Jno P. Bennet, 


46 1. 48 ©. Ban Buren Str., Chicago, JU. Drittes Stodwerl. 
Meben Siegel & Eooper. 


Office-Stunden: 


Von der Volkswuth bedroht. 


Ein fahrläſſiger Droſchkenkutſcher, der einen 
Knaben überfuhr, entgeht mit knapper 
Noth eremplariſcher Züchtigung. 


Einem Droſchkenkutſcher, der den 


— *— 6 ‘ 2 hi 4 
dreijährigen Sohn des Anwalts Norz | 


man Camp, Nr. 248 La Salle Ube., 
überfahren hatie, ware gejtern bon einer 
entrüfteten Menfchenmenge übel mit= 


ter verdächtigen Umftänden im Logir= | geipielt worden, wenn Der bon der 
haufe No. 263 29. Str., erfolgte, gad | Voltewuth bedrohte Noffelenter nicht 
ihren Wahrfpruch dahin ab, daß die | feine Peitjche rücffichtslos auf Die Kö—⸗ 
Verftorbene Selbftmord beging. Frau | pfe feiner Verfolger, forwie auf ſeinen 
Mattie Harris, die Logirhausmirthin, | Gaul hätte herniederjaufen fafien. Er 
und Michael Larler, in defien Gefell- | entfam der ihm zugedachten Tracht 
Ihaft Frl. Sterling zuleßt lebend ge- | Prügel, nachdem er bon eimet über 
fehen worden war, wurden unverzüglich | 100 Köpfe ſtarten Volksmenge drei 


aus der Haft entlaffen. Es murben 
nur vier Zeugen, ein Bruder der Ber: 
ftorbenen, die Yoairhausmirthin, Der 
Arzt, welcher an die Seite der Sterben- 
den gerufen worden war und der Po- 
lizift, der den Polizeibericht aufgenom-> 
men hatte, vernommen. Ein Antrag 
des Bruders der Veritorbenen, den |n= 
queft ıım eine Woche zu verjchieben, 
murde von Hilfscoroner Domnen abge: 
lehnt. 


Lehnen fih gegen den Grlak auf. 


Biihof Mekner von Green Ban hat 
für die zu feinem Sprengel gehörigen, 
pornehmlih aus Eingewanderten be— 
ftehenven Gemeinden, unter denen jich 
auch einige Chicagoer befinden, 
Kurzem die neue Einführung getroffen, 
daß in Verbindung mit dem in frem= 
den Sprachen geführten Gottesdienit 
diefer Gemeinden in Zufunft auch je- 
meilig eine Predigt in enalticher 
Sprache dargeboten werde. Der Dies- 
bezügliche Erlaß hat unter den davon 
betroffenen Gemeinden viel böfes Blut 
wachgerufen. Pfarrer, Ueltefte und 
Mitglieder erflären einmüthia, nad)- 
dem fie lange Nahre nur in beutjcher, 
böhmifcher, polnischer, franzöſiſcher 
und italienifcher Sprache ihren Gott 
verehrt hätten, wollten jie das aud) in 
Zufunft fo halten. Für die nur Eng- 
liſch verſtehende katholiſche Jugend 
ſollten beſondere Kirchen errichtet wer— 
den. 


* Inter der Anklage, ihren Arbeits- 
genofjen Somernico Bianco ın dem 
Logirhaufe Nr. 114 Weit Polt Str., 
um $110, Die Crjparnifje zmeier 
Sabre, bejtohlen zu haben, befinden 
ih Wın. Bad und Dominico Caro in 
der Revierwacdhe an Harrifon Straße 
in Haft. m Belige der Arreftanten, 
die jih am 29. Januar por Richter 
Martin zu verantworten haben mer: 
den, wurden $60 in Baar vorgefunden. 


Bu weit getrieben. 


Die Angit, getäufcht oder befhwindeltzu wers 
den, hält viele Xcute ab, gute Mes: 
Dizin zu faufen. 


| ihr 


vor 


Blocks weit verfolgt worden war. 

Der Unfall ereignete ſich geſtern 
Abend gegen 8 Uhr an Chicago Avenue 
und Clart Straße. Frau Camp und 
Sohn Horace verſuchten, die 
Straße zu überſchreiten. Der kleine 
Kerl lief ſeiner Mutter voran, bemerkte 
nicht die ſich in ſchneller Gangart nä— 
hernde Droſchke und wurde im nächſten 
Augenblick von dem Droſchkengaul 
über den Haufen gerannt und niederge 
trampelt. Die erſchreckte Mutter treijch- 
te vor Entfegen laut auf und verjuchte, 
ihr ohnmächtiaes Rind unter den Rof- 
feshufen hervorzuzerren. Der brutale 
Rutfcher hielt nicht etwa an, ſondern 
hieb auf das Pferd ein, es zu größerer 
Eile anſpornend. Augenzeugen des 
Unfalls verſuchten an Clark Straße 
und Waſhington Place dem Pferde in 
die Zügel zu fallen, doch der Kutſcher 
hieb mit ſeiner Peitſche unbarmherzig 
auf die Köpfe der ob ſeiner Fahrläſſig— 
feit und Gefühlsrohheit empörten 
Menge ein. Ilnter Anderen murbde 
Garl Lucas, Nr. 265 Oft Chicago 
Upe., durch einen wuchtigen Pertjchen- 
hieb an der Stirn verlegt. 

Der verunglüdte Knabe murde nad) 
Shenens Apothefe, und von dort, nad): 
dem ihm ein Nothverband anaeleat 
worden mar, nach dem Paſſavant— 
Hofpital geichafft, mo die ihn behan= 
delnden Aerzte feinen Zuftand als fri- 
tifch bezeichneten. Er hat fchmere Kon- 
tufionen am Kopf und Körper, und mie 
befürchtet wird, einen Schädelbrud) da= 
bongeiragen. 

Syn der Siwifchengzeit war der in ra= 
fender Narriere-daponjagende Kutfcher 
bon ei.”. ftetig anfchmellenden Men- 
Ihenmenge verfolgt worden. Bolizift 
Sohn Beder, durch das Gefchrei der 
Menge aufmertfam gemacht, nahm per 
Kabelbahnmwagen die Verfolgung des 
flüchtigen Roffelenfers auf, der aber in 
die Divifion Str. einbog und den Yır= 
gen der Verfolger entichwand. PBolizift 
Beder verblieb indeß, in der Ermar: 
tuna, daß der Kuticher wieder in die 
Clark Str. einbiegen würde, deren Pfla- 
Iter bedeutend bejfer al3 das der Bara- 
lellftraßen ift, auf jfeinem Poften. Er 
brauchte nicht lange zu warten, als in 
der Nähe von North Une. eine Drofchte, 


Magenleiden find fo allgemein und | peren&aul abgetrieben war und dampf-= 


in den meilten Fallen jo jchwer zu hei- 
len, daß die Leute geneigt find, jedes 


Mittel, das eine dauernde, vollftändige | Moffelenter 


Heilung von Dyspepfie und Unverbaus 
lichfeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. Viele bilden fih viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie befchmwindeln 
zu laffen, bejonders nit in Medizi- 
nen. 

Dieſe Furcht, beſchwindelt zu wer— 
den, läßt ſich auch zu weit treiben, ſo 
weit in der That, daß viele Leute jahre— 
lang lieber an ſchwacher Verdauung 


opfern, um die Vorzüge einer Arzenei 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 


Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 


daß fie feine geheime Patent-Medizin | 


find, ihre Zuthateu find fein Geheim- 
niß, fondern die Unalyje zeigt, daß fie 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
' 


| 
| 
| 


Beder befahl dem Aut- 
welchem Befehl der 
aber nicht nachkam, 
ſondern auf ſeine Roſinante ein— 
hieb und nach längerer Hetzjagd, an der 
ſich außer dem Beamten eine Anzahl 
Bürger betheiligten, in die Stallung 
der C. O. Hartz Livery Company an 
Clark Str. ſüdlich von North Ave. 
fuhr. Als der Poliziſt dort eintraf, 
war das Pferd ausgeſpannt, dampfte 
aber noch. Samuel Conklin, der Kut— 


te, auftauchte. 
ſcher zu halten, 


u Ze Er ' cher, wurde verhaftet und von zweillu- 
leiden, als ein wenig Zeit und Geld zu | 


genzeugen des lnfalls, B. Stosberg 


. Vor r und Carl Lucas mit ziemlicher Be— 
zu verſuchen, die ſo zuverläſſig und 
allgemein gebraucht wird, als Stuarts 


entſchieden 


ſtimmtheit identifizirt. In der Re— 
vierwache ſtellte der Arreſtani 
in Abrede, das Kind 


überfahren zu haben, gab aber zu, die 


En — Clart Str. in nördlicher Richtung eni— 
verſchieden von gewöhnlichen Patent- 


lang gefahren zu ſein, um zur Stallung 


zu gelangen. In Bezug auf den über— 


die natürlichen Verdauungsitoffe ent= | 


halten, 
Government 


reines MWieptic Pepfin (vom | 
geprüft), Golden Seal | 


und Diaftafe. Sie wirken nicht abfüh- | 


rend, noch beeinfluflen fie irgend ein 
Organ jehr Stark, fondern fie heilen 
Unverdaulichteit nach dem bvernünfti- 
gen Plane, die genoifenen Speijen voll- 
ftändig zu verbauen, ehe fie in Gäh- 
rung übergeben, jauer werden und Un- 
behagen verurfachen. Dies ift das ein- 
zige Geheimniß ihres Erfolges. 

Abführ-Pillen haben nie und fönnen 
nie Unverdaulichkeit und Magenleiden 
furiren, denn fie wirken ausfchlieglich 
auf die Eingeweide, während da3 gan- 
ze Leiden thatfächlich im Magen liegt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit genommen, verdauen 
die Speiſe. Das iſt das Ganze. Eſſen, 
nicht verdaut oder halb verdaut, iſt 
Gift, da es Gaſe, Blähungen, Kopf— 
weh, Herzklopfen, Verluſt an Gewicht 
und Appetit und viele andere Leiden 
zeitigt, die häufig unter anderen Na- 
men befannt find. 

Sie werden überall von Apothefern 
in den Bereinigten Staaten, Enaland 
und Canada verlauft. — 


hitzten Zuſtand ſeines Pferdes konnte er 
keine zufriedenſtellende Erklärung ab— 
geben. 


Bekommt die Lizens. 


Richter Hanech wies heute die Stadt— 
verwaltung an, Herrn Fred Jaeger für 
ſeine Kegelbahn, an der Ecke von Web— 
ſter Ave. und Sheffield Ave., die Lizens 
auszuſtellen, welche ihm vorenthalten 
worden war, weil der Pfarrer der dem 
Etabliſſement gegenüberliegenden St. 
Vincents-Kirche gegen die Ausferti— 
gung Einſprache erhob. 


Das beſte Weißbrod ift dad „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bating Co. 


* Im Kreisgericht meldete fich ge- 
ftern alö erfter Engländer, der dem 
„König Edward VII.“ die Treue auf- 
fagte, um amerifanijcher Bürger zu 
werden, eın gewiffer Robert Damjon. 


* Megen angeblichen Offenhaltens 
feines Lotald nah Mitternaht murde 
heute der Schantwirth Fred Gadle,Nr. 
5433 Wentworth Upe., vom Richter 
Fitzgerald um $20 und die Koften ge- 
ftraft. Gadle will Berufung gegen das 
Ardpeil einlegen. | 


Bon 9 Ahr Vormittags bis 
Rormittags bis 12 Uhr Mittags. 


Sonntags nur don 9 Uhr 
janl2,jami* 


8 Uhr Abend?. 


Will nicht Dabei gewefen fein. 


Chas. ®. Kruberg vermißt, feitdem er am 
24. Dezember von Raubgefellen 
überfallen wurde. 


Unter der Anklage des thätlichen An 
ariffs wurde Stephen Burke, von Nr. 
597 97. Str., heute Vormittag verhaf- 
tet und dem Richter Callahan in ber 
Revierwahe von South Chicago borge= 
führt. Karl Carlfon, von Nr. 9740 
Fscanaba Ane., behauptet, in Burke ei- 
en der Angreifer erfannt zu haben, die 
ibn und feinen Freund Charles DO. 
Krubera am 24. Dezember zu fpäter 
Hoenditunde an Commercial Aoe. und 
6. Straße überfielen. Carljon wurde 
bon zwei Kerlen, die fich nachher, da fie 
ibm die Taſchen durchſuchten, als 
Raubgeſellen entpuppten, niedergeſchla— 
gen. Kruberg ſuchte den anderen Bei— 
den, welche ihn faſſen wollten, durch die 
Flucht zu entrinnen. Er ſtürmie nach 
dem Fluſſe zu, ſeine Verfolger blieben 
ihm dicht auf den Ferſen. Seitdem iſt 
Kruberg verſchollen. Carlſon hat ſich 
die größte Mühe gegeben, ſeinenFreund 
wieder zu ermitteln. Alle Krankenhäu— 
ſer und öffentlichen Anſtalten, wo er 
ihn hermuthen konnte, hat er deßhalb 
abgeſucht. Aber alle Nachforſchungen er— 
wieſen ſich als vergeblich. Auch von 
den Angeſtellten im Geſchäftsbureau 
der Iroquis Furnace Company, wie 
auch von ſeinen Arbeitskollegen in den 
Fabrikanlagen dieſer Firma, wird Kru— 
berg ſeitdem hermißt. Im Geſchäfts— 
bureau wartet man noch immer darauf, 
daß er zurückkehre und den ihm 
noch zuſtehenden Lohn einfordere. Carl— 
ſon aber meint, Kruberg ſei von ſeinen 
Verfolgern ermordet und die Leiche als— 
dann von den Mördern beſeitigt wor— 
den. Da die Perſonalbeſchreibung, die 
Carlſon der Polizei von einem der An— 
greifer geben konnte, auf Stephen Burke 
zutrifft, verhaftete die Polizei heute den 
Verdächtigen; doch betheuerte er, trotz⸗ 
dem Carlſon ihn als einen der Angrei— 
fer identifizirte, ſeine Schuldloſigkeit. 
Richter Callahan ſchob den Fall bis 
zum 30. Januar auf und ſtellte Burle 
bis dahin unter $500 Bürgfchaft. Die 
Polizei twird inzmifchen den Fluß in je= 
ner Gegend nad) Krubergs Leiche durch⸗ 


ſuchen. 


Muß Kunſtgas liefern. 


Richter Dunne bewilligie heute d⸗ 
Antrag des Anwaltes Darrow 95 
ließ in dem Einhaltsbefehl, melcher 
diefer gegen die People's Gas Eo. er=\ 
wirft hat, um diejelbe zu verhindern, 
ihren Runden in Hnde Parf mehr als 
72 Cents für Gas zu berechnen, das für 
Heizziwede verwendet wird, ben Aus- 
drud „Leuchtgas“ umändern in „auf 
fünftlichemn Wege hergeftelltes Gas“. 
Der Anwalt der Gasgefellfchaft prote= 
ftirte vergeblich gegen diefe Unordnung, 
indem er den Standpunft vertrat, daß 
der Richter den Einhaltsbefehl nicht 
mehr abändern dürfe, nachdem gegen 
denjelben — mie es bereits gejchehen— 
bei der höheren “nftanz Berufung ein= 
gelegt worden jet. 


Bruder gegen Bruder. 


Auf PVeranlaffung von eremiah 
D’Eonnor, No. 663 Walnut Str., 
wurde deffen Bruder John heute von 
den Großgeichiworenen, megen Ein 
bruch3 in zwei Fallen, in Anflagezu- 
ftand verjegt. Wie der Kläger den 
Großaefchworenen erzählte, brad John 
am 23. Dezember und dann wieder am 
zweiten Weihnachtsfeiertage in feinen 
(des Klägers) Laden ein und ftahl 98, 
bezw. 36 Baar Schuhe. 


Fine Bint-Flafdje 


zu den Mahlzeiten jeden Tag 
wird dem Trinfer bald die itärfen- 
den Gigenichaften bemeiien, bie 
jih ald das Refultat des Ge: 
nujles von 


einftellen, #3 beruhigt 
die Nerven, vermehrt 
da3 gefunde eich, 
fraitigt den Appetit, 
24 it ein Segen für ben 
ganzen Köıper. Wirb 
in familien und Ho⸗ 
fpitälern gebraudt, 
uf Verlangen in’# Dans 


WACKER & BIRK BREWINGCR. 


161-181 North Despiaines Str., Ciiloage. 
Telephon Menree 44. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: ThE ABENDPOST COMPAMV. 


Abendpoſt⸗⸗Gebãude .... 208 Fifth Ave. 
gZwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICA@O. 
Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Wreiß jeder Rummer, frei in’8 Gans geliefert 1 Gent 
Vreiß der Sonntagpet„ =» ® 2 Cents 
Sahrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

Staaten, portofrei . 
Mit Sonntagpoit 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second elass matter. 


‚83.00 


ee 


Edward VII. 


Le roi est mort — vive le roil! — 

Mie man im alten königlichen Frant- 
reich die Ankündigung des Todes eines 
Königs verknüpfte mit dem Hochruf auf 
den neuen König, fo ftirbt auch nad) ber 
englifchen Auffaffung der König — 
das Staatäoberhaupt — niemals. Ein 
König ift geftorben — der Sönig lebt. 
Die Thronfolge ift feſt vorausbe— 
fiimmt und die Krone fallt nur bon 
bem müben Haupt, um auf ein andered 
zu fallen. Albert Edward, ber ältefte 
SohnViktorias, wurde mit feiner Mut- 
ter Iehtem Athemzuge König, Man 
erzählt, ber deutfche Kaifer habe ihn 
no am Gterebelager al3 folchen be- 
grüßt, und heute ift er bereit3 in feine 
Hauptitadt London eingezogen, jich als 
König Edward VII. ausrufen zu laf> 
fen, feinen Eid auf die Gefeße des Lan 
bes abzulegen, die Minifter in ihren 
Hemtern zu beftätigen und dem Parla= 
ment, alö ber Vertretung des Volfes, 
ben Treueid abzunehmen. Die Königin 
ift todt — eS Iebe der König! Die Eng- 
Yänder merden fortan fingen “God 
save the king”. 
Eine Yenderung der englifchen Poli= 
tif ift von dem Wechiel der Perfon auf 
bem Köniasthron nicht zu erwarten. 
Edward VII. herrfeht vorläufig nur 
Dem Namen nad; die mirfliche Herrs 
ſchergewalt Liegt beim Volk, bezw. bei 
dem Theil, der ſich die Macht zu ver— 
ſchaffen weiß. Das Parlament und 
die Miniſter regieren im Namen des 
Königs oder der König regiert im Na— 
men des Volkes; wie man will. Jeden— 
falls iſt ſeine Macht ſehr gering, und ob 
ſein Einfluß groß ſein wird oder nicht, 
bermag noch niemand zu ſagen. 

Als Prinz von Wales hat der jetzige 
König keine erbauliche Rolle gefpielt, 
aber das iſt nichts Neues in der engli— 
ſchen Geſchichte. Schon mancher eng— 
liſche Kronprinz war das, was Albert 
Edward war, und wurde dann doch 
ein kräftiger Herrſcher. Auf der Rech— 
nung des Prinzen von Wales ſtehen 
viele Sünden und Skandale, und er 
hat viele unwürdige Beziehungen ge— 
pflegt; man hat ihn den König der 
Spieler und Schuldenmacher genannt. 
Aber der neue König von England iſt 
beinahe ſechzig Jahre alt; er kennt das 
Leben und ſollte ſeine Engländer beſſer 
kennen, als je vor ihm ein König; es 
gibt wohl kein Staatsoberhaupt, das 
ſo vielen ſeiner „Unterthanen“ perſön— 
lich bekannt wäre, wie Eduard VII. 
von England; es gibt wenige, die bei 
der Maſſe mehr beliebt wären, als er, 
wenn auch nur als ein „Sport“ und 
„guter Kerl“ — und ein Dummkopf iſt 
er nicht. 

Es iſt möglich, daß unter Eduard 

J. der republikaniſche Gedanke in 

gland wieder erſtarkt — wie von 


anchen prophezeit wird — es iſt aber | 


.h möglih, daß Eduard VII. mehr 
‚aßgebenden Einfluß auf die englifche 
3olitit gewinnt, al3 feine Mutter, 
tot der großen Achtung, ja Liebe, die 


man ihr im Volfe entgegenbrachte, je | 


hatte. WBorläufig muß er noch, troß 


‚,  Mjeiner Vergangenheit, al3 „unknown 


quantity“ gelten. 


Würde fih bezahlen. 


Die famofe Schiffahrtfubfidienpor- 
lage hat allerdings vor Kurzem im Se- 
nat ein blaue3 Auge erhalten, indem fie 
wieder auf den „Kalender“ und zivar 
ziemlich - an’3 Ende pejjelben gejett 
iurbe, und e3 fehlt nicht an Mitther- 
lungen, denen zufolge jie in der gegen 
Wwärtigen SKongreßtagung gar feine 
Ausficht mehr auf Annahme Hat, aber 
auf ber andern Geite mwird gqemuntelt, 
daß man berjuchen werde, fie al3 „Rei: 
ter“ der allgemeinn Bemilligungsbill 
Durchgubringen, und man darf aanz 
ficher jein, daß die Leute, in derem Sn= 
terefle die Bill entworfen wurde, Alles 
verfuchen werben, jie Doch noch burchzu= 
bringen, denn der Preis, der ihnen 
tointt, würde die Mühe wohl lohnen. 

Nach dem jüngſtenBericht desSchiff⸗ 
fahrtskommiſſärs gehören ſämmtliche 
unier der amerikaniſchen Flagge fah— 
renden Fahrzeuge von einer Fahrge— 
ſchwindigkeit von 17 Knoten und da— 
xüber der International Navigation 
Company, die auf Grund der 1899er 
Sahrten ihrer Dampfer diefer Klaffe 
$1,117,667, in Wirklichkeit aber etwa 
$365,000 mehr erhalten würde, da 
während des größten Theils jenes Jah- 
red einer ihrer Schnelldampfer, „City 
of Paris“, dienftuntauglid) war. Fer— 
ner würde die genannte Gejellichaft 
$467,840 befommen für Fahrzeuge, bie 
fie jegt in ben Ver. Staaten im Bau 


. bat und fhließlich würde fie $396,600 


bag Sabr erhalten für Yahrzeuge, die 
im Auslande auf ihre Rechnung im 
Bau find. Insgefammt würden, wenn 
bie Bill in ihrer jebigen Fafjung zur 
Annahme käme, viejer einen Gejell- 
faft, ber International Navigation 
Company, die fich in den Händen der 
Standard Dil Company befindet, im 

t $2,346,707 ausbezahlt merden. 

zmeiter Stelle würde wohl die New 
Hort and Euba Mail Steamfhip Co. 


von bemSubfidiengefeh profitiren. Für 


bie Dampfer, imelche diefe Gefelichaft 
zur Zeit Schon im Betrieb hat, würde jie 
$442,688 im Jahr erhalten und für 
Dampfer, bie fie im Bau bat, $184,- 
855 — mad zufammen $647,543 im 

x. Der Bacific Mail Steamjhip 

würden ihre jeht fahrenden Dans 
pfer $157,252 im ahr an Subfidien 


fichern; während bie im Bau be: 


“ griffenen ihr weitere $433,482 einbrin: 


{ 


! gen würben — zufammen .$590,734. 
Die American Steamfhip Co. mürbe 
für jegt im Dienft befindliche Dampfer 
$152,267 im $abr erhalten. Bon den 
$2,044,376 mwelche inögefanmmt für zur 
Zeit fahrende Dampfer mit einer Fahr⸗ 
geihmwinbigfeit von 12 Knoten oder 
mehr bie Stunde ausbezahlt werben 
müßten, miürben bie vier genannten 
großen Gefellfhaften zufammen $1,- 

| 817,660 erhalten, während neun ans 
dere Gefellichaften fich in bie verblei- 
benden $226,719 theilen müßten. 

Sür Dampfer, bie jet in ben Ber. 
Staaten im Bau find, würden inäge= 
famt $1,681,832 an Gubfibien zu zah> 
Ien fein und bon diefer Summe mürben 
die drei erftgenannten Gefellfchaften — 

| „International“ (Standard Dil Co.), 
„Pacific Mail“ und „Nem York and 
Guba“ — nicht weniger al3 $1,086,171 
einheimfen. Von ben $1,025,814, wel- 
che im KahrefFahrzeugen, die für ameri- 
fanifche Rechnung im Auslande gebaut 
werden, an Subſidien zufallen mürben, 
befüme bie international Company) 
$396,600 und die Atlantic Transport 
Go., melde der Pennſylvania Eiſen— 
bahn gehört, $510,324—bdie „Dutfider” 
mürden $118,690 befommen. 

Aus diefen wenigen Zahlen wird Je— 
ber erfehen können, baß bie Bill in ihrer 
jebigen Form eine ganz großartige 
Sache ift für Die genannten Gefellihaf- 
ten und im Befonderen für bie- nters 
national Steamfhip Eo., ber jte nahe= 
zu $2,500,000 im $ahr als Gejchent 
eines danfbaren Volkes in die Tafche 
leiten würde. Sie mürbe zwar weder 
ben amerifanifchen Gdiffbau heben 
noch der amerifanifchen Flagge die 
Herrichaft über die Meere fihern, aber 
fie würde doch jenen drei Gefelfehaften 
recht kräftig unter die Arme greifen. 
Die Standard Dil Company, bie Benn= 
foloania Co. u. f. w. würden blühen 
und gedeihen, befler als je, und man 
würde ſich vielleicht dem dankbaren 
Volke gegenüber auch wieder dankbar 
erweiſen und eine Million oder ſo ſchen⸗ 
ken können zur „Erziehung des Volkes 
und Erhöhung des eigenen Ruhmes. — 


Die geſuchteſte Perſonlichkeit der 
Welt. 


Mer Bat Eromwe lebend oder tobi zur 
Stelle brinat, erhält eine Belohnung 
von $100,000. Kein Wunder, aß alle 
berufenen und unberufenen Boliziften 
und Detektiveg der Welt nach ihm auf 
ber Suche find. Fat fein Tag vergeht, 
ohne dag gemelbet würde, Pat Crowe 
fei gefangen; bald fol bie in Ari: 
zona, bald in New Yorf, bald in Mani⸗ 
loba, bald in Louiſiana geſchehen ſein; 
aber immer ſtellte ſich's heraus, daß 
man einen Verkehrten erwiſcht hatte. 
Jetzt nun heißt es, der echte Pat ſei als 
Viehtreiber verkleidet mit dem Schiffe 
„Michigan“ über Boſton nach Liverpool 
entkommen und von dort ſpurlos ver⸗ 
duftet. Die engliſchen Hafenbehörden, 
denen nun ſeine Photographie geſandt 
wurde, behaupten ſteif und feſt, daß er's 
geweſen ſei. Sie bedauern, daß ſie das 
nicht eher gewußt hätten, denn ſie hät— 
ten jene 8100,000 gerade ſehr gut ge⸗ 
brauchen können. Jetzt iſt der Viel⸗ 
geſuchte muthmaßlich irgendwo in 
Europa, und die dortige Polizei mag 
ihr Heil verſuchen. Vielleicht aber auch 
fuhr er von Liverpool oder irgend einem 
Hafen in neuer Verkleidung nach 
Auſtralien, Egypten oder Süd-Afrika 

ab. Wer kann's wiſſen? Vielleicht auch 
war trotz der Aehnlichkeit jener räthſel— 
hafte Viehtreiber gar nicht der echte Pat 
Crowe, und dieſer befindet ſich in einem 
| fiheren Verſtecke in Chicago, San 
Francisco, Denber oder ſonſtwo. Mag 
auch ſein, daß er als nobler Herr 
irgendwo inkognito auftritt und mit 
Behagen die Bericht lieſt, wie und wo 
man ihn ſo eifrig ſucht. Denn Pat 
Crowe iſt ein vielgewandter Mann, der 
ſich ſo leicht nicht verblüffen läßt. 
Trotzdem er erſt 30 Jahre zählt, hat er 
mehr erlebt, als mancher ergraute 
Spitzbube. Seine Laufbahn bietet ge— 
nügend Stoff für ein halbes Dutzend 
aufregender Kriminalromane. 


Im Jahre 1890, als kaum 20jähri— 
ger Jüngling, machte ſich Crowe in 
Chicago einen Namen dadurch, daß er 
eine als „Swede Ann“ bekannte Aben⸗ 
teurerin ihrer Diamanten beraubte. 
Bei der Gelegenheit kam es zu einem 
Kampfe, im Verlaufe deſſen der jugend⸗ 
liche Halunke jenes Frauenzimmer durch 
den Arm ſchoß, einen Hotelbedienſteten, 
der ihr Hilfe leiſten wollte, ſchwer ver⸗ 
wundete und ebenſo einen der beiden 
Poliziſten, die durch den Lärm heran⸗ 
gelockt den Schießbold zu ergreifen 
ſuchten, was endlich mit vieler Mühe 
gelang. Crowe wurde dann zu 8 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt, aber ſchon 
nach zwei Jahren auf Verwendung ein⸗ 
flußreicher Freunde in Omaha begna⸗ 
digt. Der Aufenthalt in Joliet hatte 
keinen verbeſſernden Einfluß auf ihn 
ausgeübt, denn ſchon im Februar 1893 
ſtahl er einen koſtbaren Diamanten⸗ 
ſchmuck in Chapin's Juwelenhandlung 
zu Denver, und wurde nicht lange dar— 
auf in Denniſon, Ja., unter der An—⸗ 
klage, auf den dortigen Agenten der 
Northweſtern Bahn einen Raubangriff 
gemacht zu haben, verhaftet und ein— 
gelocht. Er entkam indeſſen aus der 
Jail und zeigte ſich einige Monate ſpä— 
ter als verwegener Zugräuber auf den 
Strecken der Hannibal de St. Joe und 
der Kanſas City & Council Bluffs 
Bahnen. Wieder wurde er eingefan— 
gen, und wieder gelang es ihm, aus 
dem Gefängniſſe zu St. Joſeph zu ent⸗ 
kommen. Endlich wurde er in Cincin— 
nati, wo er als Einbrecher Gaſtvorſtel⸗ 
lungen gab, ergriffen, nach Miſſouri 
zurückgebracht und zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Nach Ver— 
büßung der Strafe, im Februar 
1898, betheiligte er ſich an meh— 
reren verwegenen Bank- und Eiſen⸗ 
bahnräubereien, ſo daß ſein Name 
berühmt wurde wie jener der Gebrü— 
der James, des großen Rinaldo Ri- 
naldini, des Bayriſchen Hieſel und des 
Schinderhannes. Wo immer ein ber- 
wegener Streich vollführt wurde, 
brachte man Crowe damit in Verbin— 


dung und oft gewiß nicht mit Unrecht. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 23. Januar 1901. 


Kein Wunder, daß deshalb ber Der- 
dacht jofort auf ihn fiel, ald jene ber- 
mwegene Entführung de3 jungen Mil- 
lionärsfohnes Cudahh in Omaha die 
Melt in Aufregung verfegte. Die That 
mar-mit folder Schlauheit geplant 
und mit folcher Umficht ausgeführt, 
baß Xeber jagte: Da muß Pat Erome 
dahinterfteden. Uber der blieb verbor- 
gen, troßdem nach ihm gefucht wurde, 
wie nad) einer verlorenen Diamanten 
nabel. Mehrere Tage nach dem gelun= 
genen Gtreiche jchrieb er an emen 
Freund in St. Kofeph: „Haha! Gie 
find mwietoll hinter mir her. Heute will 
man mic in San Francisco und mor- 
gen in New Vork gefangen haben. 
Bald fol ich hier fein, bald in Eorea. 
Sch bin überall und boch E.nnen Gie 
mich nicht friegen.“ 

Um den Eifer der Polizeibehörden 
und Detektiveg anzufpornen, murben 
auf die Ergreifung Erome’3 von Eu= 
bahn, der Stabtverwaltung in Omas 
ba und von dem Staate Nebraska 
Prämien von zufammen $100,000 
ausgefegt. Bis jebt hat fie noch Keiner 
verdient. Und ob es je gelingen wird, 
den veriwegenen Burfchen zu baden, 
bleibt abzuwarten. Ein leichtes Un- 
ternehmen ift eg feinesfalld. Crowe 
jtellt feinen Mann. Er ift 5 Fuß 10 
300 hoch, wiegt 160 Pfund und Toll 
über außerordentliche Kräfte verfügen. 
Daß er mit allen Hunden aehebt ift, 
zeiqt feine Vergangenheit. Er liebt qe- 
fährliche Abenteuer und der Mann, 
ber jene $100,000 verdienen mill, muß 
mit jeinemftebolver rafch bei der Hand 
fein, oder er wird nie Gelegenheit fin- 
ben, den Betrag einzuheimfen. Biel- 
leicht daß ein Zufall, der ja in der 
Kriminalgefhichte eine fo große Rolle 
fpielt, den Vielgefuchten der ftrafen- 
ben Gerechtigkeit in die Hände liefert. 
Heute noch fpottet er der fieberhaften 
Anftrengungen feiner Verfolger, und 
wenn der Burfche auch den Galgen ver- 
bient, jo muß man doch der Gewandt- 
heit und Kaltblütiafeit, mit denen e3 
ihm gelingt, feine Spuren zu verwi— 
fchen, Bewunderung zollen. 


Königin Bictoria’s Kinder, Enkel 

und Urentel. 

Nach faſt 63jähriger Regierung iſt 
geſtern im Alter von 81 Jahren und 8 
Monaten die Königin Victoria von 
England dahingeſchieden. An ihrer 
Bahre trauern neben den vielen Mil— 
lionen ihrer Unterthanen und zahlrei— 
chen Seitenverwandten nicht weniger 
als 73 ſie überlebende direkte Nachkom— 
men, während 12 ihr im Tode voraus— 
gingen. 

Die jugendliche Königin vermählte 
ſich am 10. Februar 1840 mit dem 
Prinzen Albert von Sachſen-Coburg 
und Gotha, und der Ehe entſproſſen 
neun Kinder: 

1.) Prinzeſſin Victoria, geb. 21. Nov. 
1840; vermählt am 25. Jan. 1858 
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, ſpäter Kronprinz des 
Deutſchen Reiches und als Friedrich 
III. Deutſcher Kaiſer und König 
von Preußen. 

2.) Kronprinz Albert Edward, Prinz 
von Wales, geb. 9. Nov. 18413; jetzt 
als Edward VII. König von Eng— 
land und Kaiſer von Indien. 

3.) Prinzeſſin Alice, geb. 25. April 
1843; vermählt 1. Juli 1862 mit 
Ernſt Ludwig, Großherzog von Heſ— 
fen, gejtorben 14. Dez. 1878. 

4.) Prinz Alfred, Herzog von Edin— 
burg, geb. 6. Aug. 1844, geftor- 


ben als regierender Herzog bon 


Sachſen-Coburg Gotha am 30. Juli 
1900. 

5.) PBrinzeffin Helene, geb. 25. Mai 
1846; vermählt am 5. Juli 1866 
mit dem Prinzen Chriitian von 
Schleswig-Holſtein. 

6.) Prinzeſſin Luiſe, geb. 18. März 
1848; vermählt am 21. März 1871 
mit dem Marquis of Lorne, jetzigem 
Herzog von Argyll. 

7.) Prinz Arthur, Herzog von Con— 
naught, geb. 1. Mai 1850. 

8. Prinz Leopold, Herzog von Albany, 
geb. 7. April 1853; geſtorben 
am 23. März 1884. 

9.) PBrinzeffin Beatrice, geb. 14. April 
1857; vermählt am 23. Juli 1885 
mit dem Prinzen Heinrich von Bat: 
tenberg, der am 20.%an. 1896 ftarb. 
Am 14. Dezember 1861 ftarb der 

Prinz = Gemahl, ein Verluft, den bie 

Königin Victoria niemals verwunden 

hat, mar die Ehe zmwijchen den Beiden 

doch eine fo ideale geiwejen, mie fie jel- 
ten gefunden wird. 


Sroßfinder hatte die dahingefchiede- | 


ne greife Herrfcherin im Ganzen 40, 
Urgroßtinder 36, doch gingen ihr bon 
den Erfteren neun im Tode voraus. 

Die Kinder der deutjchen Kaiferin 
Victoria find: Wilhelm IL, deutjcher 
Kaifer, vermählt mit Augufta Victoria 
von Schleswig-Holſtein; Prinzeſſin 
Charlotte, vermählt mit dem Erbprin— 
zen Bernhard von Sachſen-Meinin— 
gen; Prinz Heinrich, vermählt mit 
Prinzeſſin Irene von Heſſen; Prinz 
Sigismund, geſtorben 1866; Prinzeſ⸗ 
ſin Victoria, vermählt mit dem Fürs 
jten Adolph von Schaumburg-Lippe; 
Prinz Waldemar, gejtorben 1879; 
Prinzefiin Sophia Dorothea, vermählt 
mit dem Kronpringen Conftantin von 
Griechenland; Prinzeffin Margarethe, 
vermählt mit dem Prinzen Trriedrich 
von Heflen. 

Die Kinder bes Prinzen von Wales, 
jeigen Königs Edward VII., und feis 
ner Gemahlin Prinzeffin Wlerandra 
von Dänemark, find: Albert Viktor, 
aeft. 1892; Prinz Georg, Herzog bon 
York, vermählt mit der Fürftin Vil- 
toria Mary von Ted; Prinzeffin 
Zouife, vermäßlt mit dem Prinzen 
Aleranber, Herzog of Fife; Prinzeljin 
Viktoria; Prinzeffin Maud, vermählt 
mit dem Prinzen Karl von Dänemark; 
Prinz Mlerander John, geft. 1871. 

Die Kinder der verftorbenen Prin= 
zeffin Alice, Großherzogin von Heflen, 
find: Brinzeffin Viktoria, vermählt mit 
dem Prinzen Louis bon Battenberg; 
Brinzeffin Elifabeth, vermählt mit dem 
Stoßfürften Sergius von Rußland; 
Prinzeffin Irene, vermählt mit dem 
Prinzen Heinrid) von Breußen; Exnft, 


I Großherzog von Heffen, vermählt mit 
| Biktoria Melita von Sachfen-Koburg; 
Prinz Friedrich, geft. 1873; Pringeffin 
Alir, vermählt mit Nikolaus II, Kai- 
fer von Rußland; Prinzeffin Mary, 

geit. 1878. 

Die Kinder des Herzogs Alfreb bon 
Edinburgh find: Prinz Alfred, geft. 
1899; Prinzeffin Marie, vermählt mit 
dem Kronprinzen Ferdinand von Rus 
mänien; Prinzeffin Viktoria Melita, 
Großherzogin von Hefjen; Prinzeffin 
Alerandra, vermählt mit dem Fürlten 
Ernft bon Hohenlohe = Langenburg; 
Prinzeffin Beatrice, , 

Der Herzog Leopold von Albany hin= 
terließ aus jeiner Ehe mit der Prin— 
zeiftn Helene von Walded- Pyrmont 
zwei Kinder; Prinzeffin Ulice und 
Leopold, Herzog von Albany. 

Die Prinzejfin Helene von Schles- 
mig-Holfiein fchentte ihrem Gemahl 6 
Kinder: Prinz Chriftian Viktor, geit. 
1900; Prinz Albert, Brinzeffin Bit: 
toria, Prinzeſſin Louiſe, vermählt mit 
bem Prinzen Wribert von Anhalt; 
Prinz Harold Frederic, aejt. 1876. 

Der Herzog von Connaught, ver- 
mählt mit der Prinzeffin Louife Mar: 
garethe von Preußen, hat 3 Kinder: 
Margarethe, Artjur und Vitoria 
Batricia. 

Die PBrinzeffin Beatrice, Gemahlin 
bes Prinzen Henty von Battenberg, 
hinterließ 4 Kinder: Alerander, Erna, 
Leopold, Maurice, 

Bon biefen Grokfindern der verftor- 
benen Königin Victoria find bereitg 12 
bermählt, und haben im Ganzen mie: 
ber 36 Finder, alfo Urentel Viktorias; 
nämlich der deutjche Kaifer 7, die Prin- 
zen Friedrich Wilhelm, Kronprinz des 
deutfchen Reiches und von Preußen, 
Eitel Fri, Adalbert, Auguft, Oskar, 
Joachim und die Prinzefjin Viktoria; 
die Erbprinzefjin Charlotte von Sach— 
jensMeiningen eine Tochter, Prinzeffin 
Sedota; Prinz Heinrich von Preußen 
2, bie Prinzen Waldemar und Gigis- 
mund; die Kronprinzeflin Sophie 
Dorothea von Griechenland drei, bie 
Prinzen Georg und Alerander und die 
Prinzefjin Helene; die BPrinzefjin 
Friedrich von Hefjen vier, die Prinzen 
HSriedrih, Marimilian, Philipp und 
Wolfgang Morik; der Herzog George 
bon Mork vier, die Prinzen Edward, 
Albert, Henry und die Brinzeffin Bil: 
toria; Herzogin Zouife of Fife zei, 
die Prinzeffinnen AUlerander u. Maud; 
bie Brinzeffin Viktoria von Battenberg 
bier, die Prinzeſſinnen Alice und 
Xouife und die Prinzen George und 
Albert; Großherzog Ernft von Heilen 
eins, die Prinzeſſin Eliſabeth; Groß— 
fürſtin Alir von Runland drei, die 
Prinzeſſinnen Olga, Tatiana und 
Marie; Kronprinzeſſin Marie von 
Rumänien drei, Prinz Karl und Prin— 
zeſſinnen Eliſabeth und Marie; Prin— 
zeſſin Alexandra von Hohenlohe-Lan— 
genburg zwei, Prinz Gottfried Viktor 
und Prinzeſſin Marie. 

Die Familie der verſtorbenen Kö— 
nigin Viktoria iſt alſo eine über Europa 
weit verzweigte. Ein direlter Nach— 
komme ſitzt auf dem Throne des deut— 
ſchen Reiches, drei andere herrſchen oder 

werden herrfchen in Sachſen-Koburg, 

Heſſen und Sachſen-Meiningen; zwei 

ſind Gattinnen der Souveräne von 
Rußland und Griechenland; eine iſt 
Kronprinzeſſin von Rumänien, und die 
Zeit wird kommen, wo Nachkömmlinge 
WViktorias nicht nur in England und 
Deutſchland, ſondern auch in Rußland, 
Griechenland und Rumänien herrſchen 
werden. 

Eine internationale Familie von 
Fürſtlichkeiten wird ſich zur Beiſetzung 
der dahingeſchiedenen Königin am eng— 
liſchen Hofe zuſammenfinden. 


Loralbericht. 


— — 


Aus dem Bankerottgericht. 


Im hieſigen Bundesdiſtriktsgericht 
wurde geſtern von Gläubigern der ban— 
kerotten National Key Opening Can 
Co. ein Geſuch eingereicht, daß John 
Zimmermann, Präſident der Geſell— 

ſchaft, ebenfalls bankerott erklärt wer— 
de. Die Geſuchſteller ſind T. A. Sin— 
| der & Co. in Cincinnati, Frank Kinfey 
| und die Standard Meat Madine Co. 
| — Ferner beantragten die New Norker 
| Firma Drefher & Schlefinger und die 
| Ehicagoer Safh Door & Blind Manu- 
| facturing Eo., daß die Jirma 4. 9. 
| Freiberg, Inhaberin der im Gebäude 
No. 31 Judiana Str. befindlichen Ho- 
belmüble, banterott erklärt und H. A. 
Streeter al3 deren Maffenverwalter 
ernannt imerde. 


* Der Nationalverein für den Bau 
guter Zandftraßen hat nunmehr im 
Marquette-Bebäude ein ftändiges Bü- 
reau eröffnet. 

* In jeiner Wohnung, No. I3N. 
Clark Str., feierte der Färbermeiſter 

Joſeph Barzatny geſtern Abend inmit- 

ten von Vereinsmitgliedern und ein— 

geladenen Gäſten ſeinen Geburtstag. 

Hr. Barzatny gehört zu den katholi— 
ſchen Förſtern, zur St. Joſephs-Ge— 
meinde und iſt Mitglied der North 
Side Buſineß Mens Aſſociation. 


Nach der Grippe 


Geht die Wiederhersteilung langsam vor sich, 
wenn nicht von Hood’s Sarsaparilla 
unterstuetzt. 


Tausende von Leuten sagen, diese Me- 
dizin stellt schnell den Appetit wirder her, 
regulirt das Herz, belebt das Blut, ver- 
treibt die Schmerzen, Schwindel, Kopf- 
weh, das müde Gefühl. Hood’s Sarsapa- 
rilla hat die wunderbare Kraft. alle gif- 
tigen Krankheitskeime vom Blut auszu- 
scheiden und die grosse Schwäche zu be- 
seitigen, die eine besondere Folge der 
Grippe ist. Es hat einen ‚magischen Ein- 
fluss‘‘ auf den Magen, erzeugt Appetit und 
legt damit den Grund für völlige Wieder- 
herstellung. Falls Ihr die Grippe gehabt 
habt, nehmt jetzt Hood’sSarsaparilla ein. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medızin gegen die Grip 
pe. Von allen Apothekern zu haben. Preis 81. 


. HOOD’S PILLEN sind die einzigsten Pillen, 
um mit Hood's Sarsaparilia zu nehmen. 


| 


Nehmt Eure 
Nieren 

gut in 

Adht und 
die Natur 
wird Eud) 
in Acht 
nehmen. 


Freie 
Brobe 


für Jeden der 
eine Poftfarte 
ihreibt an die 


Warner's 
Safe Cure Co. 
Nocheſter, N. Y. 


j Zreie Brobe, 


Ehreibt Voftlarte wegen 
freier Probe von Warner’ 
Eafe Eure an die Wars 
ner’3 Safe Cure Company, 
Nochelter, N. 9. 

Grmwähnt diefe Zeitung. 


Wahrſpruch der Coronersjury. 


Empfehlungen zur Dermeidung von derars 
tigen Kataftrophen, wie jünaft eine in 
der alten Dormärts:Halle ftattfand. 
Eine Coronersjury, melde geftern 
Nachmittag, wie berichtet, einen Inqueſt 


12. Str., abhielt, gab folgenden Wahr- 
ſpruch ab: In Sachen der Unterſuchung 
über die Urſache des Todes von Annie 
Goldberg und Anderen, welche am 
Abend des 12. Januar 1901 in der 
Weſt 12. Straßen-Turnhalle getödtet 
wurden, finden wir, die Jury, daß An— 
nie Goldberg infolge eines Gedränges 
während einer Vorſtellung in beſagter 
Halle zu Tode getrampelt wurde. Wir, 
die Jury, glauben, daß derartige Unter— 
haltungen in derſelben Halle und ande— 
renHallen gleichenCharakters nicht ohne 
polizeiliche Erlaubniß und ohne Poli— 
zeiſchutz abgehalten werden ſollten, und 


ſchen Ordinanz, welche vorſchreibt, daß 
ſämmtliche Sitze in ſolchen Gebäuden 
com Fußboden befeſtigt ſein müſſen. 
Wir glauben, wenn dies der Fall gewe— 
ſen wäre und für Polizeiſchutz geſorgt 
worden wäre, keine Todesfälle infolge 
der Panik zu verzeichnen geweſen ſein 
würden. 

Die Erwartung, daß die Jury das 


erwähnt, daß faſt 
zeugen der Kataſtrophe aus der Ecke 
der Halle, in deren Nähe ſich das Regi— 
ſter der Zentralheizung befindet, Rauch 
emporſteigen ſahen und ſich deſſen Ur— 
ſache nicht anders, als durch ein Feuer 
zu erklären vermochten. Der Päch— 
ter der Halle hatte angegeben, 
daß die Halle einen Bühnenaus— 
gang hätte, und daß ſich über 
fand, welches die Lage 

ganges und die Angabe, 
im Falle einer Panik zu benutzen ſei, 
enthielt. Jedes Mitglied der Theater— 
geſellſchaft gab jedoch an, daß ſie, wenn 
wirklich ein Nothausgang vorhanden 
war, von beffen Eriftenz feine blafle 
Ahnung hatten, 

Stra Goldberg, 


des Nothaus- 


langen fonnte, daß die am erften Trep— 
penabjaß befindliche Thür aber verrie- 
gelt war und erft nad) der Panik ge- 
öffnet wurde. 

Undere Zeugen erklärten, zwei PBoli- 
zilten in Uniform zwiſchen vier und 
fünf Ubr in der Halle gefehen zu haben, 
doch hätten die Sicherheitswächter ſich 
bor Ausbruch ber Panik entfernt. Sfaat 
Zeidmann, ein Vetter der Annie Gold- 
berg, verjicherte, bemerft zu haben, mie 
mehrere halbwüchfige Burfchen im Hin= 
tergrunde ber Halle während der Vor: 
ftellung Zigaretten rauchten. Man war 
fhon geneigt, den Rauch, melchen fo 
viele Zeugen gejeben hatten, auf ba3 
Rauchen bdiefer Burfchen zurikfzufüh- 
ren, doch fand fich fonft fein einziger 
Zeuge, der Zeibmanns Angabe beftätigt 
hätte. Das Rauden in der Halle war 
unterfagt. 

Frau Brown war dem Zufammen- 
brechen nahe, al3 fie auf dem Zeugen 
ftande die Einzelheiten der Rataftrophe 
wiederholte und erzüblte,- wie fie und 
bie Mitglieder ihrer Gejeljchaft fich 
vergeblich bemüht hätten, die von pani= 
ſchem Schreden erfaßte Menge zu be> 
ruhigen. Der Hallenpächter Guftan 
E. Yooß gab zeugeneiblidh an, daß das 
Gebäude regelmäßig von ftädtijchen 
Bau⸗Inſpektoren inſpizirt worden ſei. 
Amiliche Berichte über derartige In— 


ſpizitungen ſind nicht vorhanden. Die⸗ 


fes beſchwor Hilfs-Chef-⸗Bauinſpektor 
Barry. 


Zejet Die „Bonntagpof‘“. 


3A 


- * 
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in Sachen der kürzlichen Kataſtrophe in 
der alten Vorwärts-Halle an Weſt 


empfehlen die Annahme einer ſtädti-— 


Baudepartement rügen würde, erfüllte 
ſich nicht. Aus den Zeugenausſagen ſei 
ſämmtliche Augen- 


dem Eingang zur Halle ein Schild be: 


tvie derjelbe | 


y ein Biihnenarbeiter, 
erklärte, Daß er mohl wußte, daß man | 
bon der Bühne nach dem Turnjaal ge: | 


u. &. Marine Kofpital, 
Shicage, II. 
30. Auguft 1900. 


Marner’3 Eafe Eure C0.— 
Meine Serren: Ah empfehle 
Warner3 Eofe Cure auf’ 
MWirmfte als ein Speififum 
für Nieren= und Pfofenleiden. 
Ach babe fie borigen Herbft mit 
ſehr befriedigenden Reſultaten 
angewandt 
Bielleiht hat Niemand eime 
bafiere Gelegenheit, die Wir: 
fung bon berjhiedenen Mitteln 
zu becbadten, al3 Leute, Die 
in Hoſptitälern thätig find. 
Im Gefpräh mit den wer 
ſchiedenen Patienten über ihre 
Grfahrungen fand ich, dab eine 
größtere Unzahl durch die Anz 
wendung don Marner’s Eafe 
Eure geheilt worden jei, als 
durch trgend weldhe andere Ba- 
tent:Diedizin, ganz bejonderg 
in Fällen von Urin = Kran: 
heiten, Malaria 
leiden. 


oder Leber⸗ 


Achtungsvoll, 
Wim. Hade, 
Hoſpital-Steward, 
U. S. Marine Hoſpital, 
646 Fletcher Str, 


Wo gute Geſundheit herrſcht, 


ſo würdet Ihr finden, daß 


Wie das Hornberger Schießen. 


Die gegen den Poliziſten M. M. De— 
laney von der Revierwache in den Vieh— 
höfen eingeleitete Unterſuchung wegen 
Annahme von Beſtechungsgeldern von 
Wirthen, denen er dann geſtattete, ihr 
Geſchäft zu betreiben, ohne daß ſie eine 
Lizens zu erwirken brauchten, dürfte 
wie das Hornberger Schießen, d. h. re— 
ſultatlos, verlaufen. Er hatte ſich ge— 
ſtern vor der Polizei-Unterſuchungs— 
behörde zu verantworten. Die frag- 
Iihen Schankwirthe, M. Doheny und 
Peter ONeill, fagten auf dem Zeugen— 
ftand aus, daß fie dem Angeklagten 
niemals Iribut dafür, daß er betreffs 
ihres unlizenfirten Gejchäftsbetriebes 
ein Auge zudrüdte, entrichtet hätten. 
Doheney gab indeß zu, während einer 
furzen Periode in feiner Wirthichaft, 
Nr. SOLNRoot Str., Bier in kleinen 
Quantitäten verfauft zu haben, ohne 
baß er eine Lizens erwirkt hatte. Es 
wurden 25 Zeugen vernommen. Das 
Beweismaterial wird dem Mayor und 
der Zivildienſt-Kommiſſion unterbrei— 
tet werden. Polizeichef Kipley erklärte, 
daß die Beweiſe nicht genügten, um De— 
laney ſchuldig zu befinden. 


— —— — 


Erreichte ihren Zweck. 


Die 53jährige Frau Aurelia Popp 
hat geſtern Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 594 W. North Ave., mittels einer 
Doſis Karbolſäure ihrem Leben ein 
Ende gemacht. Sie war ſeit längerer 
Zeit ſchwermüthig und hatte ſchon vor 
acht Tagen einen Selbſtmordverſuch ge— 
macht. Als geſtern Nachmittag ihre 
Tochter, Frau Hanſon, welche für we— 


ihre Mutter entſeelt auf dem Fußboden 
des Speiſezimmers liegend vor. 
leere Flaſche, welche die Etiquette „Kar— 


bolfäure“ trug, gab ftumm und doch fo | 
berebt Kunde, auf welche Weife die Uns | &; 
ı glüdliche ihren Tod gefucht und gefun— 
ı ben hatte. 


* Der herborragende Ehicagoer Ar= 


it vom Zentralverbande 
Architekten Frankreich durch die Er= 
mählung zum Ehren-Mitglievde aug= 
gezeichnet morbden. R 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Anna Zip» 
nad langem Krantenlaner am Montag, Nahmittags 
um 4 Ubr, janft entichlafen ift. Die Reerdigung fins 
det ftatt am Donneritag, den 24. Januar, Nachmits 
tags um bald 2 Uhr, vom Trauerhauje, 2335 Giv: 
bourn Wpe., nah Graceland. Yeichenfeierlichkeiten in 
der Et. Pauls Kirche, Orhard Etr. und Kemper 
Place, gehalten von Herren PWaftor John. Um ftils 
es Beileid bitten 
John B. Zip», Gatte. 
Sohn B. zpv, ir., Sohn. 
Anua Marſchte, Tochter. 
Otto Maitſchee und Arthur Schultze, 
Schwiegerſöhne. 
Margarethe Zipp, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Sohn und Bruder 
Hibert Bötidher 
am Dienftag Morgen um 10 Uhr 15 Minuten im 
Alter von 24 Jahren, 8 Monaten und 6 Tagen nad 
fhwerem Leiden entihlafen If. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Freitag, um 1 ihr, vom Tgruerbaufe, 
110 String Etr., nah dem Goncordinsriedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Augufte Böttcher, Mutter. 
Bath:ive, Emilie, Koniie, Wiride, 
Ernit und Hana, Seihmiter, 
nebſt Schwiegerfühnen und Verwandten, 


Todes⸗Anzelge. 


Cleveland Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige Rad 

richt, daft Echiwefter 

Sophia Seine 
382 N. Wincheſter Ave, geſterben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag Nachmittag um 1 
Utzr vom Trauerhauſe, Z02 R. Wincheſter Ave. aus. 
Die Beamten ſind erſucht, um 12 Uhr in unſerer 
Halle zu erſcheinen. 

6. Shufncht, Präfidentin. 

2. Baumgarten, Prot.-Sehr. 


. 2 : s = | Ubr, 
nige Minuien Die Wobnung verlafjen | j 
hatte, nch Haufe zurüdtehrte, fand fie | 


Eine | 


der | 


WARNER’S SAFE CURE 


ein regulärer Befucher und zuverläffiger Sreund ift. 


Zoded- Anzeige. 


Fidelity Roge No. 608,8. & 2. 
Den wertben Mitgliedern der Fidelity 
608, R. %. of 9. hiermite zur traurigen 


daß Schweſter 

Anna Zipp 
Nr. 5 Elybouen Apde., geftorben if. Die Beamten 
find freundlichit erjucht, TonnerftagNahmittag punkt 
1] Uhr in der Xogenballe zu ericheinen, um der ver« 
ftorbenen Schiwefter die legte Ehre zu eriveijen. In 


DM. 2: 
elena Ris, Prüf. 
Xena Seidelmeier, Ser. 


of ®. 
Loge Nr, 
Nachricht, 


Todes: Anzeige, 


Schiller Frauen:Berein. 
Den Weanıten und Mitgliedern zur Nachrit, daB 


Schweſter 
Anna Zipp 


Montag Mittag geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, Nachmittags um 1 Uhr. vom 
Trauerhaufe, 85 Elybourn Ave. nach der St. Pauls⸗ 
Kirche, Kemper Place, von dort nach dem Graceland—⸗ 


Friedhof. 
Emma Schlau, Präſ. 
Daria Renid, Setr, 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Bertha Franfe 
nah langer Krankheit verfhicden if. Die Beerdis 
gung findet Katt am TDonnerftag, den 24. Xanuar, 
vom Trauerhaufe, 214 Wellington Str, Nahın. 23 
Uhr, nah Roschill. 
Billiam Franke, Gatte. 
Johanne Hoppe, Schweiter. 
AHuguft Hoppe, Schwager. 


Toded:-Anzeige. 
Germania Loge 44, 0.M. BP. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unfere Schtwes 
fter 
Ana Zipp 
am Montag geftorben ift. Die Beamten beriammeln 
fih Donnerftag Mittag um halb 1 Uhr in der Logen= 
Halle, 105 Oft Randolph Str, um am Begräbnig 
theilzunehmen. 


Der Setretär. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Luchy J. H. Ehler 

geſtorben iſt. Begräbniß Donnerſtag Vormittags 

vom Trauerhauſe. 313 N. 52. Xpe., 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Shler, Vater. 
Andreas 2. Ehler, Bruder. 


19 
nah 


Geftorben William Bruns, am 2. Aamuare 
101, um 9 Ahr Deorgens, 64 Jahre 10 Monute alt, 
Onfel von Heard und Fred. Droege und Mes. A. 
dB. Schmid. Begrabnig am Donnerftag, den 24. Tan 

ı 2 br Nachmittags, vom Trauerhauje, 727 Rerry 
Etr., Ede Otto Str., nah Wunder’3 Friedkof. 


Abendunterhaltung und Ball 


deranftaltet von ber 


chitekt Jenney, welcher als Erfier das | Schezehnten Sektion des Gegen: 


ftählerne Baugerippe praftiich zur Vers | 
c | fl. Mitwirkung s 

wendung gebracht hat, und zwar an) unter geil. Mitwirkung der Gefanas-Settion des 

dem Gebäude der „Home Jnfurance | 


Co.“, 


ſeitigen Unterſtützungs⸗Vereins 


Gegenſ. Unterſtützungs-Vereins 


Samſtag, B. Jan. 1901, in der Arbeiter- 


Halle, 370 W. 12. Straßze, Ede Maller Strake.— - 


Anfang punft 8 Uhr.—Tidet® Z5c pro Pirfon au 
der Kajje.—Freundlihft ladet ein: Des Komite. 


German Mutual 


Fire Insurance [o. 


of North Chicago. 


Die Mitelieder find Höflihft eingeladen zur jährs 
fihen Genceralverjammlung und Beamtenwabl der 
Dentichen gegenieit. yenerverjiherungs: 

Gejelihaft von Nord: Chicago, 

am Donmerftag, den 24. Januar 1901, Abends 
8 Uber, in Folz3’5 Halle, Gde Rorth Une. 
und Larrabee Str., zu erjceinen. Stellvertreter 
(Brorp) müfjen beim Eintritt und bei der Wahl der 
Beamten die Policy der Mitglieder borzeigen und 
fhriftlihe Volmaht von dem betreffenden Mitgliede 
haben. —'Im Auftrag der Direltoren: 


Henry Ebertshäufer, 


©ctretär. 
Chicago, den 8. Ianuar 1901. 


THE RIENZI, 


de Tiverfen, Glart un» Evaniton Ave. 
BE KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag | 

— EMIL CASCH. 


“EI Erato” und “Ogxden”, 


echte Havana: Zigarren, bau Rınnern hodaeihägt 
GUSTAVB A. MUELLER. 
Zelepbon : 2. ®. 468. 1644 R. Halle» Sir, 





— 


„ein Kreuz ſchmerzt, als Jolie 
23 brechen.“ 


‘it das nicht wahr? Frauen leiden, fühlen, ala würde ihr ganzes Sein zer-M 


A drüct, und fie werden vorzeitig alt. 


Seden Morgen machen jte mit dem Ent: 


Ihluß auf, dies und jenes zu thun, ehe der Tag zu Ende geht, jedoch — : 
Bevor der Morgen weiter vorgefchritten"ift, Fühlen fie biefe furchtbaren | 


ELITE SIERT 


E32 


Kreuzfhmerzen und ihr Muth und ihr Entjhluß Tchminden dahin, Wie 
immer fchier fie ringen und fämpfen mögen, pas Uebel Hat fie in feinen Klauen, | 
und fie fallen fhluchzend auf’3 Sopba Hin: 
„Barum muß ich fo jehr leiden. Was foll ich thun?” 
Die Antwort ift eine gegebene; Euer Schluddzen tft gehört morden und eine 
B Frau ift im Stande, Euch) zur Gejundheit und zum Glüde zu führen. 


Kreuzfchmerzen find nur ein Symptom eines verhängnißpollen Uebel —H 


u achtet in Zeit auf die Warnung. 


Eydia E. YPinkham’s Vegetadle Componnd wird Eure Folter zum 
Stiljtand bringen und Euren Muth ivieder beleben. Eure Schmerzen ftammen 

A son unnatürlicden Menftruationen oder irgend einer Störung des Mutterleibes, 
A Laht Sene, die fo leiden, Mrs, Morton’s Brief lefen und fi) durch deren Er- 


A fahrung leiten. 
* 


Ein offener Brief an Frauen. 


„Liebe Mrs. Pinfham! ch bin von Lydia E. Pink- 
A dam’s Wenetadfe, Compound fo entzüdt, dak ich dachte, 


B ich müßte Ihnen darüber fchreiben und danfen. 


B 308 Shitem mar der Erfchöpfung nahe. 


A Abend, wenn ich zu Bett ging. 


Mein ganz 


Sch litt furchtbar 
gen Kreuzfchmerzen nahe dem Gejäß und konnte faum aufs 
J recht ftehen; ich fühlte mehr GCrmüdung am Morgen als am 


Sch hatte feinen Appetit. 


a Seit ich Ihr Compound nahm, gewann ih 15 Pfund an 
M Rörpergemwicht, und werde von Tag zu Tag fchiwerer. Mein 
J Appetit hat ſich gebeſſert; die Kreuzſchmerzen ſind verſchwun— * 


den und ich ſehe beſſer aus, als je in meinem Leben. 
Freundinnen 


pfehlen, weil es ſicherlich eine große, wunderbare Medizin 


„Ich werde es allen meinen 


Vm 


em⸗ 


iſt.“ — Mrs. E. F. Morton, 826 VYork Str., Cincinnati, O. 
Wenn eine Medizin fo erfolgreih darin gewefen ift, mehreren f 
Millionen Frauen die Gefumdheit zurückzugeben, Rann man nit] 
Igut, ohne einen VBerfah damit gemaht zu Haben, fagen: „IN 


I glaube nicht, daß fie mir helfen wird.‘ 


Denn Ihr krank feid, 8 


zögert niht, eine Flafhe von Sydia E. Pinkham’s Begetable 
Compound zu nehmen, und fhreibt um Vatd an Mrs. Pink- 
ham, Synu, Maf. Der Hath if Koftenfrei. 


Belohnung. 


baben mir in der National City Banf von Lpnn, Mafl., 3500 


Aus dem Grunde, mweil einige mik: 
trauiihe Leute von Zeit zu „Zeit die 
Echtheit der Zeugniffe, melde mir 
fortgejegt veröffentlichen, bezmweifelten, 


2 “7 0 = 
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„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Rittwoch, den 23. Jannar 1001. 


Kandidaten ‚genug. 


BervorragendeRepublikaner, die 
gern Mayor werden 
möchten. 


Für Enlom 110, für Alihuler 85 
Stimmen. 


Hotizen aus der Stadtverwaltung. 


Das republitanifche County = Zen 
tralfomite war geitern in Situng, bet 
ober die FFeitfegung der Daten für die 
Primärmwahlen und für die Stadtfon- 
bention bi® zum Freitag verfchoben. 
63 heikt, die VBrimärwahlen würden 
porausfichtlich auf Freitag, den 15.75e: 
bruar anberaumt werden, ıumbd- die 
Konvention auf den nädhitfolgenden 
Tag. 

Ald. Forler, der jegt offen als Be- 
iwerber um die republifaniicheManors- 
Nomination auftritt, batte hierfür 
Schon feit längerer Zeit umfaflende 
Vorkehrungen getroffen. Wenigjtens 
müffen die lithographifchen Konterfete 
feiner Hafjifchen Züge, mit denen er 
feit geftern die Stadt fchmüden läßt, 
fchon vor Wochen beftellt gemwefen fein. 
Die Bilder find mit Infchriften verfe- 
ben, die ihren Ziwed befunden, und ent 
halten in bündiger Form die Plat- 
form, auf welcher Herr Fowler nomi= 
nirt und ermählt zu werben hofft. Die- 
felbe lautet: „Chicago braucht das, 
ofür das Volf bezahlt, ohne es zu be- 
fommen. Falls zum Mayor erwählt, 
merde ich für eine Verwaltung jorgen, 
von der es heißen foll: „Werth erhals 
ten”.“ 

E3 find iihrigens außer Herrn Yoiv» 
fer auch noch verfchiedene andere Leute 
da, die fich in der Volfsbeglüdung ver= 
fudhen möchten. Er: Präfident Bolden- 
med bon der Drainage » Kommiljton 
und Alderman Raymer find in Diefer 
Verbindung bereits früher erwähnt 
worden. Neuerdings tft diefe Lifte um 
folgende Namen verlängert worden: 
Kohn R. Ihompfon, Großhändler mit 
Spezereien und Anhaber zahlreicher 
Speifewirthfchaften; U. W. Miller aus 
der 10. Ward, zur Zeit Steueraffellor; 
Alderman Mavor, Bauunternehmer; 
Zoleinnehmer red E. Coyne. Von 
der Kandidatur des Hrn. Harlan hört 
man neuerdings weniger als zubor. 
Der Kontrakt, welchen die Qorimer- 
Mafchine mit diefem Herrn abjchließen 
wollte, fcheint demnach nicht zu Stan: 
de gefommen zu fein. 

Gefchäftsführerr Healy bon Der 
Gounty-Vermwaltung fol fett Jahren 
die ftilfe Hoffnung geheat haben, daß 
feine Partei es gelegentlich für zmed- 
mäßig erachten fönnte, ihn zu ihrem 
Maporsfandidaten zu maden. Da 
aber auf feine Abfichten Niemand recht 
eingehen zu mollen jcheint, würde er 
auh mit der Nomination für das 
Stadtfchreiber - Amt zufrieden fein. 
Do würde er, der Sicherheit halber, 
jeine Gefchäftsführerftelle au) im Fal⸗ 
le ſeiner Nominirung kaum niederle— 
gen, ehe er nicht das Wahlzertifikat in 
der Taſche hat. Außer ihm hat ſich für 
den Stadtſchreiberpoſten bis jetzt nur 
Herr W. H. Baldwin von der Südſeite 
aemeldet. Emil Schaefer von der Weſt— 
feite, würde nicht abgeneigt fein, e3 


nochmals ald Kandidat für die Stelle 
bes Stadtſchatzmeiſters zu verfuchen, 
und als Bewerber um die republifani- 
fche Nomination für das Amt bes 
Stadtanmwaltes tritt Thomas Cannoit 
bon der Norbfeite auf. 
* * 


In der Legislatur zu Springfield 
hat geſtern die erſte Abſtimmung über 
die Neubeſetzung des vakant werdenden 
Bundesſenatoren-Poſtens ſtattgefun— 
den. Wie keinem Zweifel mehr unter— 
legen hatte, erhielt Herrn Cullom eine 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Es ſtimmten für ihn im Senat 31, und 
im Hauſe 79 Mitglieder, zuſammen 
110. Die Demokraten ſtimmten für 
Herrn Alſchuler, der im Senat 18 und 
im Hauſe 67 Stimmen erhielt, zuſam— 
men 85. Im Senat fehlte bei der Ab— 
ſtimmung der Demokrat MeAdams, 
im Hauſe waͤren die Demokraten Buſ— 
ſe, Hanna, Grigsby, Shay und Robin— 
ſon abweſend, ſowie die Republikaner 
Hughes und Miller. — Nm Haufe mur- 
de die Nominationsrede für Eullom 
bon dem Vbgeordneten Trautmann 
(Eajt St. Louis) gehalten. Derfelbe 
nannte Cullom „den alten Führer der 
republifaniichen Partei im Staate |l- 
linois“ und mies mit Genugthuung 
daraufhin, daf e3 ihm vor einigen Wo- 
chen auch vergönnt gemwejen jei, Der 
Partei einen neuen Führer zu zeigen, 
indem er Herrn Laiprence Y. Sher— 
man für den Sprecherpoften mwiederno: 
minirte. Sherman ließ fich das wohl- 
aefallen. &3 heißt, er jpefulire ſchon 
jet darauf, im Jahre 1904 als Gous 
verneurs-Kandidat aufgeſtellt zu wer— 
den. — Die Legislatur wird ſich, ſo— 
bald die Senatorenwahl endgiltig er— 
ledigt iſt, mit der Neueintheilung des 
Staates in Kongreß- und in Legisla— 
tur = Diftrifte befaffen. Man faat, 
Herr Sherman werde dafür forgen, 
daß Herrn Lorimers Bezirk eine mög: 
licht beträchtliche Mehrheit von demo- 
tratifhen GStimmaebern zugemiefen 
erhalte. 


* 
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Räaumungd Yıfjanc 
Verkauf Son Nofions. 


Challenge Seide— 0 Yard Epu: 
len—regul. 1% Tual. — . 
+12 


per Spule 
«02 


Fureta Hump Haten nnd 
Straight-Front 


— — 


Deien, Karte v. 2 Dep. dl 
Warner Bro?’ 5 
ECorſet Elaſps, 

alle Farben, P 
Jonas Brooks' 
Nähfaden, ſchwarz u. weiß 

— per Spule 


—— 


— 
—N —— 


— 


zu erzielen—jeid Flug und profitirt dabei. 
5" 

Suitings, Seidesfi ifhed Mohairs und fancn fr 
J gute, Breite-elegantes Schwarz—-viele 59c Werthe 


ide, um morgen Damit 
ttingd, ſchwarze enagliſche 
d de atſche 


Brilliantines, 


149 Stücke gan zwollene Mzöllige ſchwarze Brocaded 
ſche modiſche Deſigns, beſtes franuzöſiſches Schwa 
ſächlzch importirtt wurden — um zu $1.09 per X 
werden — Räumungs-Verkaufspreis .............. 
10 Stücke Lupin's franzöſiſche ſchwarze Cheviots 
umwendbar — 


Große Anſammlung von hochfeinen 
ſchwarzen faney Melroſe Suitings, ſchwarzen Moh 
Pierola Suitings und waſſerdichten Serges —unge 
zen — viele davon 51. per Vard werth — Räu 
preis, um mit der Partie aufzuräumen 


Lager viel zu groß, Wertbe fait zur Hälfte der fri 
300 Stücke ganzwollene Kleider-Flanelle, ganzwoll. 


und Lohfarben —ã50c Werthe 


zweifarb. Souffle Crepons und Seide und Wolle 


* * * 


Die Weſtſeite-Parkkommiſſion hat 
ſich geſtern durch die Erwählung nach— 
genannter Herren zu Beamten reorga— 
niſirt: Charles Lichtenberger —Präſi— 
dent; Charles Kopf—Auditeur; Fred 
M. Blount —Schatzmeiſter; Ernſt G. 
Schubert —Sekretär; J. P. Kennedy 
— Hilfsjefretär; D. B. Eole— An: 
malt; Wm. %. Eoofe—General-Sus 
perintendent; W. E. Schrader—Chef- 
mafchinift; John 3. Stram--Buchhal: 
ter der Spegzialfteuer-NXbtheilung. Er= 
Präafident Suddard, der aus der Kom-= 
mifftion auäfcheivet, weil er feinen 
MWohnfig nah einem Wororte verleat 
bat, wird feinen Schlußbericht in näd)- 
fter Verfammlung unterbreiten. Das 
Finanztomite berichtete, daß es Zah 
(ungsanmeifungen im Betrage von 
$125,000 auf die diesjährigen Steuers 
einfünfte ausgeftellt habe. Die Parf- 
hehörde hat während der legten vier 
Sahre Schulden im Betrage von $600,- 
000 abgezahlt, hat deren aber immer 
noch $1,700,000. — Der frühere Ans 
walt der Parkbehörde, Francis Riddle, 
der im Oktober ſeines Amtes ent— 
ſetzt worden iſt, weil er ſich wegen der 
hohen Gebühren, welche dem Col. Noo— 
nan von der Behörde in der Dreyer— 
Angelegenheit zuerkannt wurden, eine 


feine Novelticd auf Bargain: Lifhen— Räumung? 


— — 


RäumungsVerkan 


Hübſche und modiſche Handſchuhe — un 
Werthe, welche bei irgend einem Verkauf 


aller Arten 
von ... 


J Glacchandſchuhe für Damen, ungefähr 50 Dußd., 

ren Norratb ausgejucht ivurden, da sie centiveder 
feihht bejhmupt find —iverth bis zu $1.50 - 
Käumungs = Verlaufs: Breiß......oroonnssenenene 


Kayjer'3 Gajhmere Handidhuhe — 
aemöhnlihen Größen — requlärer Preis Ze 
Näumungs = Verkauf3:Pre 


Toppelte ganzmwollene Faufthandſchuhe für Damen 
litat — reguſ. Preis Be — Räumungs Verkaufs 


250 


Dogſkin Handſchuhe für Männer — gemacht aus 


Prix Seam, Drawn Back, Claſp Knöpfe — werth 


Schwere Arbeits-Handſchuhe und Fauſthandſchuhe 
Räumungs- Verkaufs-Preis 


——ñ—ñ— —ñ— — 


e 


— 
LS en) 
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Schneider 


Der große Räumungs-Verkauf — in manchen Fällen ſind die 
Preiſe um die Hälfte herabgeſetzt, um eine unmittelbare Räu— 


J SEin rieſiges Aſſortiment in 43ölligen wollenen Serges, 


RE area an ae AHRTERE EA EETET 
aufzuräaumen— Schwarze Seide-finiihed Ma: 


Henrietta Stoffe— Stoffe werth bis 


bensth.gen fein „Eponging” — elegantes Schwarz— 
SERIE 2 assansssau erscheinen — 
Seide⸗finiſhed 


Farbige Kleiderſtoffe. 


ganzwollene Hop Sackings — in roth, blau, braun, grün, grau 


Grobe Vartie von ganzwollenen Fanvas Suitings, 


Im Stüde 46560. ganzwol, Seiden appretirte Henriettas. Seiden 
Prilltantines, ganzwoll. Koating Serges, franz. Serges und hoch: 


fann jede frau fofort dem Nortbeil jehen, wenn te dieie beint 
halben Tugend Baare zu Raumungs-Preiien kauft. 


Fleeced, 2-0RClaſp Faſteners — in all 
— e 


— verſchiedene Muſter liegen zur Auswahl auf — 


Jack 


m — 


— — 


Et 
Or 


— — — — — — 


Sr re 


Wir wollen End benachrichtigen 


von den wunderbaren IDerthen, die wir hier geben. 
Leute, die Waaren brauchen, aber nicht die regulären Preije dafür be 
zahlen wollen — zu diefen jagen wir, fommt fofort, es wird fich für 
Euch bezahlen — denn nie waren die Herabjekungen größer oder die 


Werthe verlocender, als während diefes großen Räumungs:Derfaufs. 


Es gibt jehr viele‘ 


urn 
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Naumungs: 


VBerfauf von Rleider⸗oller. 
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für unſeren großen Räumungs- 
kleinen Partien, Reſter und Ueberbleibſel räumen wollen—alle 


Bedeutende Bargains in Kleiderfloffen. \ Feine Seidenflof? zu Ienfaliosellen Preifen 


Derfauf, ti welchem ir alle 


viel niedriger marfirt, als wir jie wieder einfauien fönnen, 


wollenen Wourette: 
varze Mebble-Suitings— 
Räumung3: 


und weißen chinei. 
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zu Ge — ® 
— a un 


Armure Zuitings—hüb: 
yz—Stoffe, wide that: 
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volle 32 Zoll brei 
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air und woller 
fähr 159 Stücke ir 
mungs-Verkaufs— 
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Aäumungs- 
Berkauf von 
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iheren Preiſe herabgeſetzt. 2 

Storm = Lerges, ımD 
1 Qard breites frimes 
V — tirtes gehbleichtes 
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—— d. merth - 
Brocatelle Novel h 3 
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Räum.-Verk.Preis 
25 OQualität Fanecy 
Damenſtrümpfe 
Partien u. gebrochenen 
Räumungs 


Verkaufs 
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Alle unjere Odd3 und Ends don ganzjeid. farbigen Surah und 


und Cd 
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farbigen 


Seiden in Lurors ete. — werth bis 3 
50e — Räumungs-Verka 
Alle unsere weiße aanzieidene Habutai Waſchſeide 
fleider und Abend: Maiitz, 


> don 


Taffeta —werth bis zu 
t ganzjeid. 


ölgekochte Ruſtle T 


ſchillernde ganzſeid. extra feine Sorte i 


Taffeta —werth völlig $1.50 — Räumung 


— — — — 


Feinen und Weißwnaren. 


meih appır 


hen von dieſem großen Räumungs Verkauf 


Muslin — 


Sheer 
weißer Dimitv —e M. wi. 
—Räumungs Verkanfspreis.. 


Eine einzelne Partie Ecru u. jilber 
graue Hoſen für Damen, die zu e 
per Paar verkauft wurden, 
Paar. 

und 
all die ein 


— — — 


Jeder Preis für dieſen Betkauf iſt beſonders niedrig, und wenn 
Ihr Leinen gebraucht, ſo rathen wir Euch, 


den Nutzen zu zie— 


Dualtfat rahmſfarb. 


25 8 
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ſchlicht 


06 


ganzleinener ebl. 


Sehr fjeine Oualität hohlgeſäumte 


v8 


— — — — 
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Slrumpfwaaren u 


welcher die genaueite Unterjuchung ausbalt 
famfeit fluger und erfahrener Kaufer verdient, 
len Werth für ihr Geld zu erhalten wünschen. 
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und Die Aufmerf: 
weiche den vol 


| I xeita tv Damen, 
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‚122 


einfache | Yeibehen 


> Gar Hair 
yien ı. Trawer3 für 
24 bis 34— Die grös 
per 


jeinen | $r, 
Partien — wurden zu Ge— 
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idungsſtück verkauft — 
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gemachte Jacets 


AM hechfeine Kleider = Nöde 


Nänmungs-Verfauf von 
et3, Sfirts, Suits, Waiſts ꝛe. 


Hier ijt eine Offerte von außergewöhnlich anziehenden Bargains — Alles ijt jocben im F 
, Preife herabgejegt, um morgen fchnell verfauft werden zu Fünnen: 


WO elegante modiſche vom 


yaibprei® — Schluß: Pars 


— F 6 2 
e Cdeviots, 


— Flare⸗ 
9.758 


s.90 
neue nie 


deponirt, die an irgend Nemand ausbezahlt werden, der nad: 
teilt, daß obige Zeugnifle nit echt find oder verüffentlicht 
wurden, bevor Mir bon den Berfafferinnen die Grlaubniß 


———— — — 
—— — hatten. — LAydia E. Pintham Medi: Allgemein beliebt. 


⸗ NENNE « = | Ein Mittel für die Heilung von Hämorr. 


zu 4.90 — 20 frühere War: Renetian 
tion find jest zur Diejent ein: 
Preiſe zuſammen 

n— Wertbe 

rts Di8 zu PO—reiche, 
efütterte Crford Coats 


refpeftwidrige Kritik erlaubt hatte, that 
der Behörde brieflich fund und zu mwil= 
fen, daß er ihr das Recht abjpreche, ihn 
abzufegen, und daß er dringend um 
die Auszahlung feines Gehaltes für 


und Flounce Eif geſchneidert — 


Write NE Runen 


W 


| 
Räumungs— 


aufwä > 
ſeideg u 
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2u) Feine u 
jind elegant ge 
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- Dies 


derne Stoffe — 
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a anſchließend geſchnei— 


— 


EFlegante ganzſeidene Taffeta 


Lokalbericht. 


Biel liebe Säfte, zum frohen Feſte. 


un 


Dereine, die folhe am nähften Samitag 
Abend erwarte. 


Der Beethoven - 
berein veranftaltet am 


Frauen— 
nächſten 


| er 


tr. 169 Genter Strafe, zu mel- 
Freunde und Gönner Diefer 
Mitglieder eingeladen jind. Das 
Komite, bejtehend aus den Herren 


Sanaz ©. Heller, Julius v. Bernauer, 


ı Sohn Schiped, Leop. Saltiel, $. Kams 


pel, M. Schallinger und G. Stlemperer, 


| wird Alles aufbieten, um den Gäjten 


SamftagAbend feinen großen jährlichen | 


Preigmastenbal. Allen Denen, welche 
un jenem Abend einige Stunden 


durch fo recht von Herzen froh und ber= 
werden, fich alddann nach der Weitjeite: 
zu begeben. Für ein gutes Gelingen 


des zmar noch jungen, aber 


hin⸗ Muſit ſollen 
| Wiener GemütHlichfeit wird überall 
— vorherrſchen. Zum Vortr 

gnügt fein mollen, kann nur gerathen Rrhert chen. Jum Vortrage gelangen 


einen genußreichen Abend zu verſchaf— 
fen. Wiener Geſänge und Wiener 
argeboten werden, und 


„J und mei Bua;“ „Wiener Blut,“ 


Marſch, geſungen von Frau Joſephine 
Turnhalle, 770— 776 W.Chicago Ape., ed; Geh, — 


Manderbed; „Geh’, jet a’fcheidt;“ 


eben. 9 tes BEN | „Mi hat's amol vom Himmel tramp’t,“ 
bes Feites dürften fchon die Mitglieder | 


über: ı 


aus lebenskräftigen Vereins ſorgen. 


Zudem iſt vom Arrangemeniskomite d N E 
; Herrn Sanaz Heller, und andere Lieder, 


duch die Ausmahl verlodender Breife, 
bie zur Bertheilung fommen werden, 
und Dura) die üblichen Vorkehrungen 
dafiir Sorge geiragen werden, daß fich 
alle Gäfte auf's Beite amüjiren fönnen. 
Die Breife find für die beiten Herren— 
und Damen-Gruppen, für da 


8 


und „Der Fried'n is das Schönſte auf 
der Welt,” gefungen von Fri. Irene 
Hellinaer, ferner „PBfürt Di’ Gott, Du 
alte geit“ und „Drah’n,“ gelungen von 


Seinen fechjten großen Preismasfen- 
bal hält der gortuna=-Frauen- 
berein am nächten Samftag in der 
neuen Vorwärts-Turnballe, Nr. 1168 
W. 12. Str, ab. Alle Freunde deg 


ı Vereins Jollen alsdann dafelbft herz⸗ 


elegan⸗ 


teſte Paar, für das ſpaßhafteſte Paar, 


für zwei elegante Einzelmasken, zwei 
der originellſten Einzelmasken, zwei ko— 
miſche Einzelmasken und für beſonders 
gute Masken ausgeſeht. 

Die Mitglieder der Geſangvereine 
Polyhymniaqund Harmonia— 
Männerchor wollen gelegentlich 


| 


ihres am nädften Samltag Abend in 
Freiberg Dpernhaufe, an 22. Straße, | 
ziwifchen State Str. und Wabafh Ape., | 
ftattfindenden Masfenballes den Bes | 


meis erbringen, daß fie nicht nur fingen, 
fondern auch; tanzen und |pringen fön= 
nen und daß, wenn es darauf anfommt, 
bem Prinzen Karneval eine echte, rechte, 
humorvolle und urfidele Huldigung zu 
bereiten, bie Gangesbrüder an ber 
Spite der Faldhingsnarren marjdiren. 
Und aud die Närrinnen aus biefen 
Sängerkreiſen haben bereit3 vielumfaf- 
fende Vorbereitungen für den Masten 
ball getroffen. An originellen und aud 
an prächtigen, gelhmadooll gewählten 
Masten dürfte deshalb bei diefer Feit- 


ih milltommen geheißen werden. 
Wertöpolle und gediegene Preife — 
darunter brei Baarpreife für Grup⸗ 
pen — ſind von dem damit beauftrag— 
ten Komite beſorgt worden; auch gibt 
ſich daſſelbe alle nur erdenkliche Mühe, 
das Feit zu einem Ereigniß der Karne: 
baljaifon zu geftalten und allen Iheil- 
nehmern böchit amüfante Stunden zu 
bereiten. : 


Wittert ein Mordattentat. 
Fr. Roſe Wright, Mitglied einer 
Theatergejelfchaft, die auf einer hieji- 
gen Bühne auftritt, erkrankte geftern 
nad) dem Genuß von Konfett, welches 
ihr Durch die Poft zugeftellt worden war, 


‚ und fie glaubt nun, daß der Verfuch ge: 


macht wurde, fie mittels@iftes aus dem 
Wege zu räumen. Frl. Wright traf an- 


ı fangs der Wode aus demDjien hier ein 


und erfreute fich der beiten Gefundheii. 
Nach Schluß der geſtrigen Matinee 
wurde ihr ein Packet, welches den hieſi— 


gen Poſtſtempel trug und Konfekt ent⸗ 


lichkeit kein Mangel ſein. Die zahlrei- 


chen Freunde und Bekannten der Sän— 
ger werden ſich vorausſichtlich in großer 
Unzahl einfinden. Der Eintrittäpreis 
ift auf 25 CEts. feſtgeſetzt. 

Am näditen Samftag veranftalten 
ehemalige Mitglieder der öjterreichiich- 
ungariichen Vereine Bindobona, 
Mienertlub, Auftria um 
Dorau eine gemüthlihde Abend» 
unterhaltung in ber Wldine > Halle, 


ehrer 
VWright mehrere Stückchen. Sofort 


| 
| 


hielt, ausgehändigt. In der Annahme, 
daß das Konfelt von einen ihrer Ver- 
ihr zugefandt wurde, aß Frl. 
na 

dem Genuffe fiellten jih —— 
zen ein, doch wurde die Leidende bald 
von einem Arzte wieder hergeſtellt und 
iwar im Stande, in ber Abenbvoritel- 
lung mitzumirten. Sie hatte den Ma: 
nager, aber nicht die Polizei in Kennt: 
niß gelegt, welch Ießtere daher auch feis 
ne Unterfuchung eingeleitet hat,  .:. 


hoiden, weldes wunderbaren Erfolg 

zu verzeichnen hat. 

Es gibt viele populäre Medizinen, 
die in jedem Haushalt Umerifas be- 
fannt find. 

Es aibt Blutreiniqungsmittel, Ner- 
venſtärkungsmittel. Kopfweh— Mittel, 
Dyspepfia » Mittel und Huftenmittel, 
die in jeder Apotheke verkauft werden. 

Aber alle dieſe müſſen ihre Popula— 
rität mit vielen Rivalen theilen, kein 
einziges Mittel hat das Feld für ſich 
ſelbſt, mit der einzigen Ausnahme von 
Hämorrhoiden-Mittel, denn es iſt 
Thatſache, daß es nur ein Hämorrhoi— 
den-Mittel gibt, das in Betracht gezo— 
gen werden kann, einen nationalen Ruf 
zu beſitzen ohne irgend einen Rivalen 
zu haben und dieſes, worauf wir hin— 
weiſen, iſt die Pyramid Pile Cure, wel— 
che ſeit ſieben Jahren wegen ihrer 
außergewöhnlichen Vozüge ſich all— 
mälig im Publikum eingebürgert hat, 
ſo daß es von Maine bis Californien 
und von Manitoba bis zum Golf von 
Mexiko bekannt geworden iſi. 

Es iſt wahr, daß es viele Hämorr— 
hoiden-Mittel gibt, die einen kleinen 
lokalen Ruf beſitzen für ein oder zwei 
Jahre, aber die Pyramid Pile Cure hat 
alle dieſe ſchnell aus dem Felde geſchla— 
gen und behauptet es jetzt wirklich ganz 
allein, wenn etwas wie nationale Be— 
liebtheit in Betracht gezogen wird. 

Die Erklärung iſt einfach. Es iſt, 
weil Hämorrhoiden in keinem Sinne 
ein eingebildetes Leiden ſind, welches 
eine Brotpille oder eine einfache Salbe 
oder Einreibung heilen kann, ſondern 
ein hartnäckiges. ſchmerzhaftes und 
oft gefährliches Leiden, und ein Heil— 
mittel, das zufrieden ſtellen ſoll, muß 
unbedingt und augenſcheinliche Vorzü— 
ge beſitzen. Jemand, der an Hämorr— 
hoiden leidet, verſucht es nicht monate— 
lang mit einem Mittel; es muß Er— 
leichterung und in furzer Zeit eine 
Heilung verichaffen oder es wird ver- 
worfen. 

Die ſchlimmſten Fälle von Hämorr— 
hoiden erhalten durch die erſte Anwen—⸗ 
dung von Pyramid Erleichterung, und 
da ſie in Zäpfchen-Form, heilt ſie ohne 
in die regelmäßigen Berufszpflichten 
ſtörend einzuwirken. 

Mediziner wenden ſie an, weil ſie es 
einer wundärztlichen Operation vor—⸗ 
ziehen, weil ſie ſicherer iſt, vollſtändig 
ſchmerzlos und die Koſten ſehr gering 
ſind, da alle Apotheker die Pyramid 
Pile Cure zu 50c verkaufen. 

Falls Ihr an irgend einer Form 
Hämorhoiden leidet, blutende, juckende 
oder hervorſtehende, ein Verſuch mit 
der Phramid wird Euch heilen und Ihr 
werdei zu ſeinen Tauſenden von 
Freunden zählen. mife 


die Monate November und Dezember 
bitte. Die Zufchrift wurde einigerma= 
Ben belächelt und dann dem Nusihuß 
für Rechtsfragen zur Erlediqung über: 
miefen. Zum Hilfsanmwalt für Spe- 
zialiteuer-yalle wurde Herr E. E. Co: 
nahan ernannt. — Kommijfär Kopf, 
bon dem man erwartet hatte, daß er 
jein Umt niederlegen würde, mweil er 
zum Mitalied der Staats - Kegislatur 
erwählt worden ilt, fündigte an, daß 
ihm jede folche Mbficht fern liege. Er 
alaube, ganz aut beiden Stellungen 
porftehen zu können. 

* 

Der Union League-Klub feierte ge— 
ſtern Abend die Einſetzung ſeiner neu— 
erwählten Beamten mit einem Bankett, 
an welchem ſich 427 Mitglieder bethei— 
ligten. — Bei der Beamtenwahl, die 
geſtern vom Iroquis-Klub vorgenom— 
men wurde, haben nur 209 Mitglieder 
geſtimmt. Das Ergebniß ſolgt nach— 
ſtehend: 

Präſident — Murray F. Tuley; Vi— 
ze-Präſidenten — für die Weſtſeite: E. 
F. Dunne, W. A. Coleman und A. J. 
Bryan; für die Nordſeite: S. S. Gre— 
gory, William Prentiß und John ©. 
Cooper; für die Südſeite: E. B. Tol— 
man, E. Mandel und J. P.MeGoorty: 
Protokollführer — J. E. Lawſon; 
Schriftführer Todd Lunsford; 
Schatzmeiſter — J. K. Prindiville. 

k * * 


Die Spezialiſirung, welche der wür— 
dige Frank Hall geſtern von dem an— 
geblichen Mißbrauch gegeben hat, den 
Mayor Harriſon mit ſeinem Amte 
treibt, iſt von Friedensrichter Everett 
nicht für genügend erachtet worden, 
um die Ausſtellung eines Verhaftsbe— 
fehles zu rechtfertigen. Hall wird des— 
halb, wenn er ſeinen Zweck zu erreichen 
beabſichtigt, von Neuem zurFeder grei— 
fen müſſen. 

Dr. M. M. Parkhurſt hat ſeine kürz— 
lich aufgeſtellte Behauptung, daß es in 
der Stadt Wirthſchaften gebe, deren 
Inhaber ſich's angelegen ſein ließen, 
in Kindern Gelüſte nach Sirituo— 
fen zu erwecken, auf die vom Schutz— 
verein der Getränkehändler an ihn ge⸗— 
richtete Zuſchrift hin wiederholt, es 
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z balb fitteo 
oder glatte 
Qaffeta- u 
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* 


* 
* 


Metropolitan-Hochbahn-Geſellſchaft 
weitere Vergünſtigungen zu verwei— 
gern, ſolange dieſelben ihren Verpflich— 


men“, für ungerechtfertigt. Thatſäch— 
lich hatte die Stadtverwaltung von be— 
ſagten Geſellſchaften kein Geld ver— 
langt. Die Union Traction Co. über— 
ſandte geſtern dem Kämmerer eine An— 
weiſung auf 88,913, welche dieſer aber 
nur widerſtrebend annahm. 
Geld ſoll zur Verbeſſerung der ſtädti— 
ſchen Beleuchtungs-Anlage verwendet 
werden. Der Kämmerer hätte nun 
gerne geſehen, wenn er daſſelbe erſt in 
die Hände bekommen hätte, nachdem 
der Stadtrath das Budget angenom— 
men haben würde. So wird der Fi— 


lich ſchon mit in die Bewilligungen für 


ſes wird infolge deſſen zu kurz kom— 
men. — Dazu kommt noch, daß die 
Stadtverwaltung eine Gegenrechnung 
der Union Traction Co., im Betrage 


triſche Kraft, welche von dieſer zumBe— 
triebe von Drehbrücken geliefert wor— 
den iſt. 

Auch die Metropolitan- und die 
Lake Str.Hochbahn-Geſellſchaft ſind 
bereit, ihre Rechnungen mit der Stadt 
jeden Augenblick in's Reine zu brin— 
gen. 

Anwalt Bliß von der Cith Ruilway 
Co. erklärt, der Antrag des Alderman 
Nelſon, daß auch auf den Kabelbah— 
nen künftig nur der Verkehr einzelner 
Waggons ſtatt ganzer Züge geduldet 
werden ſolle, würde ſich kaum durch⸗ 
führen laſſen. 

Im Lofale No. 388 Weſtern Ave. 
werden Bürger der 12. Ward heute 
Abend eine Proteſtverſammlung gegen 
die geplante Abtretung einer langen 
Theilſtrecke der Rockwell Str. an die 
Pennsylvania = Eijenbahngejellichaft 


2 
aber abgelehnt, die betreffenden Pläße 
näher zu bezeichnen oder die ihm von 
genanntem DBerein zur gerichtlichen 
Berfolgung der Schuldigen angebotene” 
Hilfe anzunehmen. 

* * 


Stadtkämmerer Kerfoot erklärt den 
vom Stadtrath am Montag auf Ver— 
anlaſſung des Ald. Minwegen gefaß-⸗Jabhalien. 
ten Beſchluß, „der Union Traction Schulraths-Mitglied Peterſon be—⸗ 
Co. der Late Str.-Hochbahn: und der fürwortet die Errichiung eines neuen 


* 


gefütterte Cheviot Coats 


rſiſche Tuch Coats 
--Sturemitragen--- | 
atin gefürtrt — Dir | Z 
Coat-Gelegenheit des Jahres | 9 


Mit Velvet und Panne Wei 


SM feine ganzmwollens Perjen Jackets —durchweg mit 
rt — navy und ſchwarz — poſitiv 2 00 
N RR EEE 2 ae re eeudune + ) ) 


London Bo 


Sammlung boı 
tungen gegen die Stadt nicht nachfom= | 


Diefes | 


nanzausfhuß den Betrag mahrjchern: | 


das Departement einrechnen, und dies | 


von $4,000, zu bezahlen hat, für elef= | 


en Nadets—-elegant 


gefüttert ar 


| Yerkaufspreis 


Kerſey Coat 


4.98, 


e Coat5 — 24 bis 
Rüden — Sturı 
Stoffe — cini 


nd 


AR Zoll fang — Bor Rüden 
nd Roch-Kragen — rauhe 
it Bel; beieht—elegantes 


6.0 | 


Satin: u -außergewöhnliche 
ı Wertben 


are 


1 


dert — Durdiven mi 
Nadets ei 
werth —Räumungs Verkaufs-Pre 


aus feinſten Botany Cloths und ex 
| tailor made — i 

Diejes find Die ( 

ften-Waaren — die Y 


pradtpoll - 


- don einigen nur J 


8.90 


mit 


| 10 importirte Flanell I 


abgeſetzt 
Schauka— 
d Effelten iſt BI 


2.98 


werth bis zu 8109.* 


SDR und. ..-0000000 rennen“ : 


Arappers 
Igen auf allen Eud- Bartien— mehrere 
von Percales, 
Flounces, 


Yranper® 
Wrappers 


Schulhauſes in der Gegend zwiſchen 


| Irving Barf Boulevard und Lawrence | 


Avbenue, nahe Avbondale. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hat die Begutachtung der von den 
142 Bewerbern um die neugeſchaffene 
Zahlmeiſterſtelle angefertigten Prü— 
fungsarbeiten verſchoben, bis der 
Stadtrath das Gehalt für die Stelle 
ausgeworfen haben wird. 

Alderman Carroll von Evanſton 
wird jetzt gegen den Beſchluß ſeiner 
Kollegen, ihn auszumerzen, an das 

Staats -Obergericht appelliren. Rich— 
ter Tuley hat angeordnet, daß Herr 
Carroll im Amte zu belaſſen ſei, bis 
das Staats = Obergericht feine Ent- 
ı fheidung abgeaeben haben mird. 
| Dr. George €. Vincent vom Bolfe2- 
| mwirthfchaft =» Departement der Chi- 
cagoer Univerjität, ijt der Anficht, dar 
Staatsanwalt Deneen übertrieben hat, 


Stadt des Erdenrundes erklärte. Pa: 
ris, New York, San ° anciäco und 
; wahricheinlich auch noch andere Pläße 
| verdienen nad) dem Dafürhalten bes 
| genannten Gelehrten ganz entjhieden 

den Vorrang. 

— — 


Pferde verbrannt. 


Auf bisher unaufgellärte Weiſe 


| brach geftern in dem zweiftödigen, hin= 


ter dem Gebäude Nr. 3218 Ascher Abe. 
gelegenen hölzernen Stalle, der Henry 
Sunfer gehört und von Erneft Budley, 
einem ſtädtiſchen Abfall-Fuhrkontrak— 
tor, benutzt wurde, ein Feuer aus. 
Dasſelbe griff mit unheimlicher Schnel⸗ 
ligkeit um ſich, ſo daß es nicht mehr 
möglich war, acht in der Stallung be— 
findliche Pferde zu retten. Dieſelben 
kamen in den Flammen um. Der an— 
gerichtete Schaden beträgt $1600. Da 
Brandftiftung vermuthet wird, ift eine 
Unterfuchung eingeleitet worden. 


Gelet Die „Bonntagpof, 


' 


und Thes Goton: nungẽspreis Herabſetzun⸗ 

udert Wrappers 
braidgarnirt, 

Votes, ete. — ertra aut gemacht und volle Röke J 


u zwei Par— 


Flannelettes, Eiderdo etc. 


werth bis zu 


u 9S8e und 


Hat Biel auf dem Kerbhol;. 
Die Deteftives Martin und Aubißfi 
bon der Reviermace an W. Chicago 
Ave. verhafteten geitern Nachmittaa im 
Gebäude Nr. 365 Grand Ave, einen qr= 
willen Sigmund Marts altas Dlfon, 
der bon ben Behörden in Minneapolis 
meoen Einbruchs und Branditiftung 
gerrünfcht wird. Sollte er diefer Ber- 
brechen überfübrt werden, fo wird ge- 
gen ihn angeblich noch eine Unklage iwe- 
gen Mordes erhoben werden, da er nach) 
Anficht der Polizei in Minneapolis für 
den Tod von fünf Feuerwehrleuten ver— 
antmortlich ift, die gelegentlich eines 
Brandes an Firit Abe., Minneapolis, 
um’s Leben famen. 3 perlautet, daß 
Marks und ein Spiebgefelle einen Ein- 
bruch in eine Wohnung verübten, auf 
der Suche nach Beute eine Lampe um: 
warfen und dadurch da Haus inBrand 


ſetzten. 


indem er Chicago für die verderbteſte 


| 
| 
| 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘. 


W. Linden: Orchefter mirb heute 
Abend in Emil Gafchs Wintergarten, 
Ede DiverfeyBoulevard und Evanfton 
Ane., nad) folgendem Programm fon- 
zertiren: 
Mari, „N 


Walzer. „In 


u 


Bieten ae Line 

Rapture Sweet“ 

Konyertitüd, „Eriwahen de3 Läwen®......Kon 

ER wenn hen hehe Eilenberg 

5. Ouverture, „Escapade“............ KRummerfeldt 
ER na ee Wagner 


jo. Omar“....Loraine 


6. „An Abend 


dei 2”... 
Driertaliiheg Antermez 
. Eoleftion, „Foccaccio* 

h »Said Raihe* 

. Botpourri-Quberture, „Sanpy HSomee,... .Tiiger 
. YJutermezzo, „Liebestraum nah dem Balle-, 
Caibalta 


Erem⸗t 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
— 


2 
Selektion 





MIT 


Spegielle Pre ir ‚für Donnerflag 


_ Münner- Hemden. design 
Männer:Hemz 
dopbelter Front und 
Nüdfeite und KLeinen:Bufen — 
Vatentirtes Mied: Band — alle 
Größen vporräthig 
25 Dutzend ſchwere gebügelte Percale 
den, mit ſteifem Buſen, manche davon 
mit 2 Ertra-Kragen, für 
85 Dusd. jmwere jchwarze ımd weiße Urbeits- 
bemden fiir Männer aus Drillid, mit — 
Voke und Tagchen, für 


ILLI 


10 Dutzend ſohwarze Melton double 
Band Mügen für &naben. Knaben 
für Danen, von 


Kleider⸗ Röcke. gemuſtertem ſchwar⸗ 


zem Mohair gemacht, Percaline-Futter und 
Smifhenfuttar, voller Smweep und 

perfett hängend, wären zu $1.50 

als billig zu betradhten, in Diejem 

Verlauf | für. 


Kinder: Mäntel, 


ren Beaver Eloats 
für Kinder, mit 
arofem Schulter = Kaps 
feben, mit Braid beiekt, 


ver⸗ 
83. 50 werth — ‚39 
fü 


der, mit 


Nänner- 


200 Kleider = Nöde 


1 Partie v. ſchwe⸗ 


.. . 266 


Zuleen. 1500 Yards feine 


Dual. gemufterter 
und ges 


Satin, . 
Eiderdaunen. 
ftreift — 


löt, 
gewöhnlich vesfauft zur 40c, bei die= 
iem J Verlaufe, per Vard· 


Spigen-Jardinen. 


ESpigen = Gar: 
dinen—einzelne Paare und einfadhe 
Gardinen, einige etwas heichnußt, 
werth von 81.25 bis $2 das Wuar, 


bei bei biefem Ber Bertaufe das Stüd nur 290 


Männer: Schuh⸗. 81.00 für für Satin 


Galf Schnür-: und 
Gaitor-Schuhe für 
Männer, ein 81.50 Schuh, Grö— 
Ben 7 bis 11, alles aute Größen 
und dauerhafte Schube, ipezieller 


%erlaufspreis . 
$2 Beaver Schnür: 


Damen-Schuße. oder Knöpf:Schuhe 


' für Damen, haben fämmtlichTeder- 
Foxias und gute Xeder Soh⸗ 
ſen, zum Verkauf 
für 


Knaden-Jummishuße. 
15e für Gummifhube fürffnaben, { 5 
C 


fämmtl. große Nummern, pafiend 
für 5, 54, 6 und 64 Schube, 

Eingene 
Größen 


Damen: Handihndr. 


$1.00 Qualität fhwarzen Lace Kid: 
Handihuhen für Damen, fo lange 
der Norratb reicht, zu 


Beinh, 2890 Yard3 25c und 20c 


feidene und ZXinjel- 
5 2 Se und 


120 Yards ganzmwolle: 
ner Giderdaun, einfadh 


Te \ volle Std: 
Be Nottingham 


—69e für $1.50 und 


in 


Trimming Praid, per 


Beranügungs: Wegweifer. 


W;omersiIohn Drew in der Novität „Richard 
un) Gonftant Coquelin. 

GrandOpera Houſe. — Richaro Mansfield 

Great Northern. — Haverlys „Maſtodon 

Hoptkins. — ‚Cleopatra“. 

Academy. — „The Village Parſon“. 

Stield Eo!umbianMufenm. — Samftags 
tage: Mittwodh. Sarnftag und Sonntag. 


Carvel.“ 
Ihlinois. Gaſtſpiel von Sarah Bernhardt 
Studebater. Die Operette „Glocken von 
Corneville“. 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 
MeBiders „Aa Trip to ‚Smwiterland®. 
Miaftrels“. 
Dearkorn — „CHurano de Bergerac“. 
Alban dta — „The Great White Diamend*. 
. — „Denver Erpreß”. 
Rıenzi — Konzerte jeden Abend urd Sonntag 
Nahmittag. 
und Sonntegs ift der Eintritt Foftenfrei. 
EHicaan Art Anftitute — freie Beludts 
Zofalberidi. 
mm 


— — 


N 
Bier als Genukmittel. 


Chicagoer Brauereien liefern einen ausge: 
zeichneten Stoff. 


Brauereibefiger Herrn Sharls 9. 
Mader im Illinoiſer Fabrikanten— 
verein abgegebene Erklärung, daß Bier 
als Genußmittel zur Förderung der 
Mäßigkeit beiträgt, iſt dort keineswegs 
ungläubig aufgenommen worden. Ver— 


| 


uns — 


| 
. 


Damen. 
Wrappers. 


350  Damen:Wrap: 
perd, gemadt au 
beſtemn Flannelette, 
garnirt mit Braid 
und Ruffles — 
Yards Flounce Nod 
—- Gorjet Belt ut: 
ale Größen 
werth 82.50 


ter 


zu 


Camsric. 


2000 Yards Weiter 
36 Zoll breiter 
Lonsdale Cambric— 
werth 

bis zu 

15c, 

per YD.. 


Velroteum-3ef. 5 ar 


leum-Jelly EScrew Top), Top), äu.. 


Kleider: Wlaids. | 


janch baummoll. Kleider: Plaids, 


Balement. 


12c für eine edte Srauite emallirte Thees 
oder Kaffec-Kanne, 23c Sorte. 


6c für einen großen hölzernen, gut gemachten 
Salz:Behälter, 10c Sorte, 
2% 


für eine ftarke, Tadirte biecherne Kohlen: 
29: 


10: 

Qua: 

lität 
"men: 


. Din 


2C 


fhaufel, 5c Werth. 
für eine aute Gröhe Kaffeemühle, mit 
ganzeifernen Obertheil, reg. 49 Sorte, 


Groceries. 


Gin neuer Vorrath feiner Yarmerbutter, von un: 
feren eigenen Country:Stores, jchr feine Maa: 
ven, ebenfo gut wie Greamer 

er BI... . Re > — 18 
Strikt friſche Eier, per Dizd 

Fancy runder Greamfäfe, per Pid 

Emift3 California Schinfen, per Pfd 
Holitein Sommerwurft, per Bid 
Sid Golony feines Zuderkorn, 
Tipun Birnen in ſchwerem Syrup, Büchſe.. 
MeMabons feine Gingerjnaps, per Rfd 
Liberty Bakery Vanlee mired, per Pfd 
Große Klumpenftärte, per Pfd. 

Feine calif. Zwetjchgen, per Pd 

E Gall. ar fühe, jaure u. gemifchtePidtes. "I5e 
Sehr feiner Geplon und Gunpowder ge= 

mijhter TIhee, der Pfd 

Feiner Tajelfyrup, per Gall. 1Ge, 

per Quart X 

Süße O Orangen, per Do 


Speziell von 8:30 biS 9 Borm. 


50 Dugend weiße und Drab Gor= 
fetS für Tamen, quter 50 Werth 
Größen 22 30, 


er Ge 
— 


bis 


Speziell von 3:30 bis 9:30 Vorm. 


300 Reefers für Kinder, von ſchwerem wollenem 
Beaver u. Melton gemacht, mit großem gezacktem 


Schuiter-Fape,elegant beiekt—in J 25 


allen Farben und allen Größen— 
83.75 Wwertb, in diefem Verkauf 
nur 


Guſtav Ehrhorn ſchwer verletzt. 


Auf der Heimkehr von einer Ge— 
ſangbereinsprobe begriffen, erlitt Gu— 
ſtav Ehrhorn, der Neſtor unter den hie— 
ſigen Geſangvereinsdirigenten, geſtern 
Abend um 11 Uhr 45 Minuten, Ver— 
letzungen, die ihn vorausſichtlich auf 

Wochen an's Bett feſſeln werden. Ehr 
horn befand ſich in einem öſtlich fahren— 
den Kabelbahnwagen der Milwaukee 
Ave.Linie. An der Kreuzung bon 
Madiſon und Clark Straße ſtieß ein in 
ſüdlicher Richtung dahinſauſender elek— 
trifcher Waggon der Wallace Str.-Li— 
nie mit folder Wucht gegen die Mil- 
maufee Uve.-Car an, daß die leßtere aus 
dem Geleife heraus aejchleudert wurde. 
Da Ehrhorn, mit dem Rüden gegen 
ben heranfaufenden eleftriihenWaggon 
gemwendet, auf der Gißreibe faß, gegen 
welche ver Wagagon anprailte, jo wurde 
er mit großer Gewalt pm feinem Sit 


Sine fürzlih von dem befannten | auf den Boden ber Car herab geworfen. 


Dur wumberfliegende Iriimmer von 
Yenjterfheiben wurde er am SHalfe 
und am Hinterfopfe verlegt. Die ande- 
ren Paſſagiere Gingegen famen mit 
‚ leichten Hautabfchürfungen davon. 


| Ehrhorn wurde bemußtlos aufgehoben 


fchiedene Herren twiefen darauf hin, daß | 
e3 bei den Bier trintenden Völkern um | 


die Mäßigfeit im 
befier bejtellt fei, als bei jolchen, bie 
mwenig oder gar fein Bier, dafür aber 
ftärfere Sadıen trinten. Auch jteht e3 
feit, daß in den DVereiniaten Staaten 


die Irunfjucht faft in demjelben Ber= | 


häaltniß abnimmt, in welchem die Bier- 
produftion fteigt. Die Chicagoer Biers 
Induſtrie hat in den legten Yahrzehn= 
ten bedeutende Yortichritte gemacht, 
nicht nur in Bezug auf die Menge, fon- 


tät bes Produfts. Das „Pale Ber: 
fecto“ und das „Ulmer Malzbier“ ber 


„Wader & Birk Breming Co.“, das 


portreffliche Tonicum „Malt Marrom“ 


ber „MeApoy Breming Co.“ und ans | 


dere Mifchungen diejer Art erfreuen fih 
einer beftändiq zunehmenden, verdiens 
ten Beliebtheit auch in Kreifen, wo 
früher bag Bier ftreng verpönt war. 


— — — 
Regierungs⸗Land. 


160 Acres für $14. Miſſouri Reg.⸗ 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
Mineral⸗Ausſtelluna, 189 S. Clark 
Str. oder 332 Marquette-Building. 


9jan,menmifr, It 


* Beim Abfpringen von einem Zuge 
ber Fort Wayne-Bahn an 55. Str. und 
Stewart Ave. glitt geftern Nachmittag 

red Tiche aus und fiel die Bölhung 
— Der Verunglückte, der einen 
Armbruch, ſowie Verletzungen am Kopf 
davontrug, fand Aufnahme im Engle— 
moob Union = Hofpital, wo ſein Zus 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet 
mirb. 

* Der Fenfterpuger Wm. Corrigarn 
flürzte geftern während feiner Arbeit 
von ber fünften Etage bes Gebäudes 
Nr. 50 Illinois Str. ab, fiel auf das 

Dad eines angrenzenden Stales und 
brad; beibe Hanbgelente. Er Itegt zur 
Zeit im County-Hofpital barnieder. 


Allgemeinen meit | 





| Krankheit heimgefucht morden, 
| hatte er ich Davon jegt wieder vollitän- 

> . 6 dig erholt. 
bern mehr nod; Hinfichtlid; ber Quali- | mehr als dreißig Jahren als Gefang- 


ı bereinsdirigent 


| 
| 


und nad dem Morrijon=Hotel getra= 
gen, wo ihm ein eiligft herbeigerufener 
Arzt die Wunden verband. Alsdann 
wurde der Gchmerverlebte nach feiner 


 MWohuung, Nr. 3716 Wabafh Apenue, 


übergeführt. Die kräftige Konftitution 


| Ehrhorns wird ihm hoffentlich iiber den 


fchmeren Unfall binmweahelfen. Der 
bielbemährte Gejangspereins-Dirigent 
war allerdings erit im vergangenen 
Trühfommer von einer langwierigen 


doch 
— Guſtav Ehrhorn iſt ſeit 


und Muſiklehrer in 
Chicago thätig. Als muſikaliſcher Lei— 
ter der Vereinigten Männerchöre, wie 
auch als langjähriger, verdienſtvoller 
Dirigent des Orpheus“, des „Teuto⸗ 
nia-⸗Männerchor“ und anderer Ge⸗ 
ſangvereine hat er ſich durch ſeine Tüch— 
tigkeit, ſeine vorbildliche Pflichttreue 
und durch ſein charakterfeſtes, biederes 
Weſen unter der deutſchen Sänger— 
ſchaft Chicagos und auch unter anderen 
hieſigen Muſikfreunden einen geachteten 
Namen erworben. Während der letzten 
Jahre iſt der wackere Chorgeſangs— 
meiſter viel vom Unglück verfolgt wor— 
den. Hoffentlich iſt es ihm nun, nach 
dem geſtrigen ſchweren Unfall, ver— 
gönnt, bei vollſtem Wohlergehen noch 
manches Jahr für die Verbreitung und 
für die Würdigung des deutſchen Lie— 
des hier kraft- und machtvoll eintreten 
zu können. 
— —— —⸗— e rer e — 

* Herr E. L. Brand jr. überſandte 
geſtern in Anerkennuno für die von der 
Feuerwehr bei Bekämpfung des Feuers 
im „Brand“Gebäude, No. 73 Jackſon 
Boulevard, am Montag geleiſteten 
Dienſte dem Feuerwehr-Chef Sweenie 
einen Ched über $150. Das Geld fließt 
in die Kaffe der Firemen’3 Benevolent 
Aflociation. 


gelet die „Bonntagpof, 


—— — — — — — — — — — —— — 


—— — ñ —ñ —ñ — — — — — — —— — —— — — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Rittwoch, den 23. Jauunar 1901. 


— — — — 


Beamtenwahl. 


Der „Schweizer-Klub Chicago“ hat 
in ſeiner letzten Generalberſammlung 
die folgenden Beamten erwählt: Präſi— 
dent, Konrad Altdorfer; Vize- PBräfi- 
bent, Charles Duber; Brot. Geftetär, 
Felir Adolf Eggler; Korr. Sekretär, 
Dtto Herzog, Nr. 150 Cleveland Ape.; 
Tinanz=Gefretär, Robert Bielmann; 
Kranten-Sekretär, Charles Wullenbu- 
cher; Schagmeifter, Gottfried Fihli; 
Bibliothefar, Emil Wirth; Beifiker, 
Ernst Bichfel; Vereins-Arzt, Dr. %. 9. 
Borter. — Die Gefchäfts - Verfamm- 
lungen des Schmeizer-Klub Chicago 
finden jeden erfien Donnerfiag im Mo- 
nat, Ubends 8 Uhr, in Zepfs Halle, Nr. 
120 Welt Lafe Str., ftatt; Gefanas- 
ftunde ve3 Schmeizer-Klub Sänger: 
bund jeden Dienitag, Abends 8 Uhr, in 
Lauterbah: Halle, Nr. 55N. Clart 
Str. 


Eine Tranerverfanmmlung. 


Für morgen, Donnerftag, Abend tft 
nach dem Auditorium=Hotel eine Kon 
ferenz einberufen worden, in welcher 
man Vorbereitungen für eine Irauer= 
berfammlung zu treffen beabjichtigt, 
die bier anläßlich des AUblebens ver 
Königin Viktoria abgehalten merben 
ſoll. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthuns = Uebertragungen im 
Betrage von $IOW und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 
Lewitt Str., 126 Fuß nördl. von 23. Place, 4X 

143, 3. P. Nice an Mary Rice, 851. 

Poplat St 150 Fuß jüdt. von 209, Str, SxX115, 

Gy Gidwcu an Charles B. MeCoy, 8100). 
Dearborn Str., 217 Fub_Nüdl. von 2%. Sir, 233X 

119, M. E. Keller an Sarap Majjer, $ 20. 
Wentivorth Ave, 409 Fuk nördl. von 33. Str., 59X 

125, Andreas Anderyon an Ridard SH. Bremer, 


$25,000. 
Judiana Upe., 143 Fuß nörpt. von 37. Str., DX124, 
Str., 24x14, 


A. Dubach au Jacob Arnd, Sl. 

Genter Ade., 222 Fuß ſüdl. von 60. 

Home B. & x. Yin. an Merilla E. Goodyear, 
81, 250. 

NRhodes Avbe., 289 Fuß ſüdl. von 60. Str. 125, 

Strohl an John Long, 81,500. 

Ineleſibe Ave., 201 Fuß tüdl. von 55. Str., 24X 
115, 6. 3. Faber an John Pfeffer, $1,500. 

Sadjon Ave, 144 Fuß nördl. von 58. Str., 24X1064, 
William seith an Sinclair Keith, 81. 

Stony Island ve. , %0 Fuß nördl. von 03. Str, 50 
x150, Thomas % Deren an Arhie Hood, $10,M). 

Drerel Ave., Rordoftede 57, Stt., 35x13, Wiltam 
G. Ienings an Sinclair Keith, Km. 

69. Str, B $F. weſtl. von Marſhfield Ave.,, 312, 
Nachlaß von R. Strobach an Ida Weidner, 8140. 

Beltimore Ave., 266 F. nördl. von 87. Str., 25 F. 
bis zur Alley, S. Tyma u. A. durch M, in 6. 
an Mary U. Sevierzfi, $1400. 

Filth Ave, Süpdojtede 27, Str., 56X125, €. U. De 
Havaı an Nobn E. Farland u. A., 34800. 

Park Ave., 175 5. jüdl. von Thomas Str., 35%x124, 
NR. Nelſon an W. Fogelberg, $3500. 

California Ave. 25 %. nördl, von DB. Bl., 25x13, 
T. Kelly an B. 9. Stveeney, 8200. 

2. Str., SI F. öftl. von Albany Apve., 25X121$, 
Nahlak von %. D. Brez an U. Luczof, $1300. 

Plymouth Pl., 196 5. nördl. von Polk Str., 25X 
116, Thomas E. Donnelley an die Lafefide- Pıeß 
Building &o., 825,000. 

Rote Sir, 8 %. nördl. von Mariana Upe., X 
125.22, ©. Pergman an Minnie Priesmeyer, 


x 
J. 


512 
Nordweſtecke 
Str., 


Henry Wilfon an Alice 


iO. 


J 

51500. 

Liſter Ave., 101 F. ſüdöſtl. von Kuehl Pl., B F. 

bis zur Alley, Nachlaß von W. Zielinski an Mary— 

anna Zielinski, 81540. 

Wabanſia Ave. 51 F. öſtl. von Aſhland Ave. 254 
125. Nachlaß von F. Koszewski an Joſeph Gruba, 

de 5, 

Grand Ape., CFentral Park Ave. 8.7 

F. bis Diviſion J. Runciman an Henry 

Wilſen, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, L. Run⸗ 

ciman, 81000. 

Doinroe Str., 200 7. öftl. von S. 41. Ane., 33X121, 

Alice Andrews an Lulu ®. Turner, $I0. 

Taylor Str., 94 FF. öftl. von Gampbell Uve., 20,X126, 

Mary Wood an Elizabeth S. Monat, K5W. 

Datwood Boulevard, 195 FF. weitl. von Cottage Grove 

rn Wallace EC. Clark an George Wirs 

ner, $1. 

Mihigan Une, 193 %. füdl. von 44. Str., 50X1614, 

David Franf an Albert Pid, $. 

Butler Str, 3 #.. füdl, von 532. Etr., SX125, 

2. &. Wilfon an 3. 4. Langan, jr., $1000. 

Eherman Ave., Nordmweitede Stt. DB 

U. Klabee u. U. durhd M. in 6. an Banniel ®. 

Ned, 831882. 

Union pe, 197 5. füdl. von 73. Str., 0x1, 

EG. &. Monat an Marn Mood, KW, 

Wellington Str., 175 9. weitl. von Berry Str., 3X 
25, Nohn M. Jacobs an Frank Baier, $10M). 

Coſtello Ave., Südweſtecke Ballou Str., 49125, D. 

Hefferman an E. H. Scharlau, 81100. 

N. KR. Ave., Südoſtecke Erie Str. 8136, M. v. 
Brede an Albert Pick, 81. 

Taylor Str., 175 F. weſtl. von Francisco Ave. 2 
125, T. H. H. Ruſſell u. A. an Denis Hefiferman, 
*81500. 

California Ave., 121 F. ſüdl. von Harvard Str., 24 
125. Nachlaß von Charles Radtke an Mathilde 
Radtke, 31100. 

31. Pl., 318 F. öſtl. von Morgan Str, XIV., 
Thomas Randale an George E— Ranpale, &1000. 


Dasjelbe Grundftüf, George E. Randale an Thomas 
NRandale, KW), 

Gampbel! Ape., 680 F. „mörd. von 42. Str., 24X124, 
9. E. NRobbins an Oliver, $1500. 

Aberdeen Str., 241 . jüpt. don 59. Str., X124, 
Nohn Kepler an Emma Sorslra, 81. 

Whipple Str., 52 F. nördl. von Grace Str.. 3X125, 
x. Gditrom an Thomas D. Singer, $i500. 

Milwaukee Aven, 44 FF. nordiweltl. von Moifatt Str., 
22%x100, 2. T. Barnfey an George &. Gropper, $10, 

Grand Ave, 120 %. ditl. von Dalley Ape., 24<100, 
Derjeibe an Denjelben, $10. 

3. Str, 120 F. öitl. don Pauline Str., BX125, 
Derielbe an Denjelben, $10. 

Bauliaan Str, 50 %. jüdl. von 34. Str., 0x1254, 
Derfeibe an Denjelben, 10. 

Wabaſh Une, 5 9. fünl. von 5. Str., BXI6L, 
Lydir C. Chrines an Lydia Chrines, EM. 

Mabafh Ave, 2 F. füdl. von 45. Str., 17X161, 
Diejrtbe an Mary R. Walter, $2000. 

MWabaib Ave. 307 %. füdl, von 45. Str, 8XIGL, 
Tiejelde an Williom 9. Walter, KIM. 

Andiara Uve., Südweitede : 58. Str, SOXI614, Geo. 
E. Gropper an Yeman ®. Garnien. 815,0. 

3. B., 247 5. öftl. von Morgan Str., BX145.8, 
A. Gaiewäti an Martin Tobicz, 2000. 

Warren Ape., 141 F. weit. von Kedzie Ave. Bx 
124. Clara E. Berg an Senrietta Seder, 36500. 
Spaulping Upe., 75 K. jüdl. von 21. Str., 23x15, 
William Ajpden an William 9. Dapis, N. 

15. Str., 100 5. meitl. von Mnion Str., 95X73, 

Mar Walter an.Henrn Cohen, 8W0. 
DO’ Prien Str., WI F. öftl. von Anion Str,, BXG, 
Hyman Kacobjon an William B. Baijer, 85000. 
N. 43. Et., 305 $. nördl. von PBerteau Une, BX134, 

U. 9. Hill an E. 2. Lippincott, KIM, 
Homan Ane., 50 F. jüdl. von Carroll Ave., 23X115, 

9. S. Bradett an Albert X. Gage, K50W. 

jüdl. von Ranpdolph Etr., 22.5X 
Hoplinion, 


Taylor Ave. 8F. 
Joſephine E. 


171. Bert P. Begas an 
UM, 
Une., Sidiweftede 31. Str., 16.012 Ader, Ira 
Schooleraft un X. Nelion Bance, $1. 
ig 173x124, 
Simon Broder an B. Lina Broder, KWO. 
Grunditüd 168 Cheitnut Str., 25.88% 109, 
Preuß an Anthony Schiller, $1. 
Green Str., SO %. füdl. von @. Str., 48X125, Yas, 
Volt Str., 66 F. weitl. von Roben Str., IH6XR, W. 
Kertie an Nohn R. Hatfield, 81500. 
en Etr., 22 F. nördl. don 2%. Str., X110, 
W. 
Südmeitede W. Str., 36.9X124.8, S. 
R. Sur ford an Noieph Lekter, KOM 
Perry Str., F. füdl. von Rhine Str., 29X109, 
V. L. D. Bat ney an C. S. MeIntyre. Wooo. 
Fitzgerald an Jeremiah Fitzaerald, 81. 
89 Str., BO F. weſtl. von Woodlawn Ave. 30x 
A. durch M. 
an die C. & C. C. & D. D. Co., 87438. 

. Str., 316 9. Bx124, 
Reaie an Nacob Workman. KIR50, 
Erumbul Ane., 175 F. nördl. von 21. Str., F0X100, 
Elpbourn PI., 79% $F. tweitl. von Girard Str., 4X 

125, T. Goitlin an Charles C. Fraſer. 81800. 
5x1, B. Adels an Peter Viten, $1500, 
Sieuenon Str., 155 F. meftl. von Aldann Are, 23% 
Campbell Ape., 21 F. nördl. von Diverfep Upe., 
5, Village %. & 8. Aifociation on S, WM. 
Underion, $1350. 
N. 43. Ave. 
61X1235, 2. 3. Hill an M. Hoffe 
man, 8M. 
i —- — 
wurden ausgeftelt an: 
V. Anderfon, zmweiftödiges fFramehaus, AB W. 
. ®. Elder, einftödige Frame-Cottage, 219 ®. 
Hamilton Ave., $1500. 
mel Str., 
Sale, Bi zweiftödige Pridhäufer, 106-108 


€. 45. 
Auguſta Str., Südweſtecke Campbell Ape., 
Robert 
Stone an Danga Wahl, 81. 
E. Entes an Abigail S, Treat, KM. 
Kedzie “se. 
Honne Ave., 75 F. füdl. von Lee VL, 3X71, Pat. 
660, William VB. Nacobs u. U in €. 
füdl. von 71. Str., 
W. G. Lloyd an Margaret Flannigan, 8200 
Huthinion Str., 16 FF. meitl. von Meftrn Ape., 
135, €. 8. Flannigan an William G. LIond, $ ‘0. 
Bxie 
Südoſtecke Cortland Ave., Südoſtecke 
Cortland Ave., 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 
8. 
Robey Str., 82000. 
G 
N. Boetcher, breiftödiges Bridhaus, WI NR. Rod: 
EM. 
€ 31. Fi. 


—— dreiftödiges Pridhaus, 673 Warren pe, 


so 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 

Jennie E. gegen George R. Hitt. wegen —— — 
James J. degen Liſette ECooney, wegen Brlaffung: 
Annie ‘gehen George Waljb, wegen Verlaſtung; 
Garoline gegen Walter Wright, wegen BVerlaffung; 
Dokie gegen Sharle3 Brunsborn, wegen granfamer 
Behandlung: Linda gegen Yojepb Rudolph Albric, 
wegen — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
he 

Bolgende Seiratd8-Lizen’en wurden in der Office 
ve8 Gounty:Gierfs außyeftellt: 

yaın Wiiniewsti, Yiftorija Kowalewita, 20, 27. 
Antoni _Gutomsti, Veronifa Riionzinial, 20, 22. 
Xwis Smith, Cora M. Wisman, 20, 19 
Elmer E. Gear, Margaret GE, Farrell, 33, 2. 
Gruft Aruichtwis, Ottilia Hauer, 3 8. 
Wiliom J. PVepperdine, Cowiie Derbemmer, 25, 2 
Frant Glos, Tiftorja Filipowsfa, 23, 19. 
Edwin R. Macdonald, Ida ®. James, 31, 3. 
Henry M. Clarke, Mary C. Buell, 46, 35. 
Frant Kamy, Bronislawa Sedlid, 25, 21. 
Wıdrcas Krygowsti, Yeonora Möftiwiec, 27, 18. 
Razemierz — Aniela —— 22, 18. 

David 9. Thompjon, oje Ziefert, 24, 2 
Charles U. —— Augufta E, Yindberg, 2 
Naac ©. Garlfon, Louije Zander, 30, 31. 
Sohn M, Warren, Venus I. Thomas, 24, : 
Grneft &. Cooper, Flore RK. MeGilfivray, H 
Sohn Gray, Frances Laver, 22, 21. 

Jacob Ballinger, Chriftina Helvif, 40. 
Herman Yjung, Hulda Gejar, 40, 
Nohim Dragt, Grietie De Vries, 
Frank Kellas, Aofepbine Vielacz, B.B. 
Guy M. Armſtroͤng, Julia F. Mulvey, 
Eruſt Berghaus, Emma A. Heller, 57, 41. 
Joſeph N. Krieger, Sanna Groel, 30, & 
Wladyslam Rbftat, Emilia Roiewsfa, 28 
Antoni Gecot, Veronita Noslomwsta, 24, 
William V. Carter, Gortriide Maleggue, 3, 2. 
Sohn Kosnidi, Anna Krajas 
Sohn O’Malley, Fllen Kan, 
Harris Reinjchreiber, Sarah 
Erneſt ©. Brewer. Hattie J. 
John Waifus, Kazimera Manfati, 
Thomas X. Yong, Annie M. 6 arbeit. 
Mojcich Suhy, Ugniesfa Bars. : 
Sohn Govenn, Mary U. Wagner, h . 
Auguft Geiithardt, Dannab Austs, 35, 27. 
Sohn F. Braß, Anna M. Ruſſell, 40, 409. 
ssojeph Bring, Roie Gierfhewsti. 27, 2 
Gharlie Schuett, Winnie rbier, 34, 
Veter MWifozfo, Mary Smusfewis, 24, 2 
Ihoma3 D. Branyan, XNulia Aliager, i 
Nofet Myrda, Anna Chabas 19 
Phillip Remman, Yena Friedman 2 
Albert Heife, Lilian Hanifon, 4l, 
Thomas Marc, Mary Yale, 27, 34. 
W. Nankowsfi, Frances PBalassewala, 23, 92. 
Julius Vurpillat Margaret O'Connor, 30, 30 
Ned Ryder, Bridget Sannigan, 2, 28, 
Nohn U, Swanfon, Amanda Sand, 28, 
Undreiw Peterfon, Carrie Anpderion, 30, 
Griſeppe Sbadis, Rojina Nivivito, 2, 
Sohn H. Galfagber, Xojsphine Hoffmarır, 
Joſeyh Baiko, Nohanna Kofta, 30. 27 
Jozef Mlinarski, Mary Koczorofska, 3, 18, 
Brands 9. Lodbetter, Mary Miklas, 2, 2. 
Fred. MW. Claus, Mary RB. Weiterfield, 33, 2. 
Milliem Seiter, Wilhelmina Sanger, 1%, 
Warner T. Sharp, Cda M. Sanderfon, 


41, 
3. 
21, 


21. 


20. 


€. Farbel 
Ne Ion, 


2 
3, 


zu 


IN 


21. 
25. 
IR. 
Ih, m 


3,2, 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefir ndbeitZamte 
soifchen geftern und heute Nachricht zuging: 

Aring, Franz, 71 J. 589 13. Str. 

Auriance, Iacob, 34 x, 41 22. MM. 

Gortum, Gizzie, 24%., 33 Grie Str. 

Diejing, Emilie, 61 X., 234 Sheificld 

Gberbardt, Fred., 43 X., 74 Greenwich 

Focofter, Anton, SI X, 211 Humboldt 

KRipp, David, 53%, ZR Auauita Str. 

Locher, FFred., 31 3., 415 Root „Str. 

Lanaobr, Goa. 39 X., 145 Ganalport Ave. 

Ringenberg, Nellie, 35 %., 555 Ohio Str. 

Reimer, Maria, 38 X, 1005 Milmaufes pe. 

Ehumader, friß, 73.8, 60 14. Str. 


Ude. 
Str. 
Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Januar 1901. 


(Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. Beſte Stiere, 8.858610 
Ber 1% Tip; beite Kühe 83.15—84.25; Maftihiweine 
84. 95 85.2 273; Schafe 83. 50 44. 50. 

Betilael, Gier. Ralbfletifb und 
Fiſſche. — Lebende Iruthühner, G—öFc das Pfund: 
Hübner 65—7c; Enten 8-83; Gänje 80.00-88.50 per 
Dpp.. Truthühner, für die Küche hergerichtet, Sc 
das Rp.; Hübner TI—Rc: Enten Nic; Gänse T--& 
das Wio.: Tauben, zahme, T5c-—$1.75 das Dukend.— 
Gier 181% das Dusd.—Ralbileiih 330 d. Wir. 
je rad ver Qualität. — Nusgemridete ei 
81.10-83.20 das Stüd, je nah den Ganidt. - 

ifche: Weißfiihe, Nr. 1, rer 4 Sch, 87.50: 

Sander 5$c das Pfund; Grashehte 6-Te das Pfund 

Trnihichentel 15—50c das Tugend. 

Rartoffeln 36—4öc per Buibel; 
fein, 82.00-22.05 der Faß. 

Friſche Früch — Aepfel $2.00---23.25 per 

Faß; Bitnen $2.25—3.25 der Yaß;: Tofayer Trauben, 
J Körbe, 81.501.715; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.01.25: Wirfihe. Korb. 31.03.50: DOranaen 
81.50-86.00 per Kiite: Qananen 60c—$1.30 per >: 
hänge; Zitronen 82.50-83.00 per Ktifte. 

Molterei: Provufte — Butter: Daıry 
13-18c: Greamery 14—2ü3c: beite Kumitbutter 12-- 
‚3}c. Käje: friiher Rabmiäje 1O—11dc das Pfund, 
andere Sorten 6—I3t. es 

Bemüje— Sellerie, 750--$1.00 per Kifte; Kopf: 
falat B.W-H.M ver Parrel: rohte Rüben, 40c per 
14: Bujhel-Sad; Meerrettig, 83.50—4.00 ver Barrel; 
Echmarzmwurzel, 25c—3k per Dukend; Gurten 
81.23—51.50 per Dukend Radieschen 15c—Be 
per Dußend; Mobrrüben 2330 der Dußend; 
Grbien, frische. 82.50 per Buſhel: Wachsbohnen, 83 
bi3 8.50 per Rüite: Bohnen, 81.70 bis 22.40 p. Kap: 
Alumentohl 82.00-82.50 per Korb: Tomaten 50c bis 
61.00 ver Buibel:: Süßlvuen —5e das Tugend: Sivie: 
bein 6%-95c per Auihel: Spinat 40c per 3 Aufkel: 
Meibkohl, $1.00—$1.25 per Barrel. 


Kleine ne Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dbiefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Eüßfirtof: 





Verlangt: Männern, welche beitänoi ge Auftelung 
fuhen, werben Stellungen gejihert als Kolleftoren, 
Auchalter, Office, Grocery:, Schub:, Bill-, Entey«, 
Hardware-Clerks, 10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
Täufer, Wächter, $14; Aanitors in Fylatgebäude, $65; 
Engineers, G&leftriter, Majchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Dcter, Porter, Store:, Wholefale:, Yager: 
und fFrachthaus:Arbeiter $12; Drivers, Delivery, 
Gepret- und Wabrifarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen Gefhäfts:-Brandhen.—National Agency, 167 
Wifhington Str., Zimmer 14. ſonmodimidoft 


Verlanat: Ein auter, zuperläfliger Qügler; 

to hnn für den rehtenMann. 17 4? N. Leavitt St. 
erlangt: Gin Wagenmader. Sad Robs, 

Gottage Grove Ave. 


Ein ſtarter Junge von 16 Jahren, um 
Simmer 7, TI € 


duter 
do 


2530 
mido 


Nerlangt: 
ein gutes Geihäft zu erlernen. 
Wafhington Str. 

Perlangt: Schneider, 
beit für vpajienden Mann. 
Clark Str. ee 


Rerlangt: Wurftmacher, verheiratheter Mann, 
welcher mit Maschinen Vejcheid weiß, Jucht ftetige Ars 
beit. 3. WM. 581 Abendpoft. 


Verlangt: unge, um die Füderei ju erlernen. 
577 Zarrabee Str. 


Verlanat: 
beiten. 40 Canalport pe. 
"Perlangt: Ein guter Abbügler an Ehopröden. 
703 S. Morgan Str. 


Männer, fpreht bei uns vor!—S Stellen beforgt für 
Glerts, LZagerbausarbeiter, Kollsftoren, 812.00; Kut⸗ 
fher, Mäcdhter, Portere, Stallarbeiter, $12: 
Männer zur Grleriung Handwerken: Fabrilar— 
beiter und endere. Nahzufragen : Eitablijbed Mutual, 
Zimmer 6 1St TDearborn Str. 


Stetige Ur: 


muß ledia fein. 
4810 N. 


P. Hollenfels, 


Ein junger Mann in Büderei zu ars 


junge 


von 


Tüchtige Agenten, Teine anderen brauchen 
25 Milwauz 
23jan, Im 


Rerlangt: Ente Etapl: Moulders für ftetige Arbeit. 
Keine Yunmler brauden jih zu melden. 1720 em 
Colony Building. 3jan® 


Rerlangt: 2 gute deutfche Jungen an 
3242 Fimerald Ave. 


Ein Maiter. 


Gifenarbeiter. 156 W 


Werlangt: 3 qute aufgewedte Männer, die deutich 
und enaliih fprechen, qute Sprecher find und Lit 
zur Arbeit haben. Beitändige Stelle. Naczufragen 
(mit Neferenzen) zwiichen 9 und 11 Yorm. M. NR. 
Grable, 604 Mafonie Temple. ‚jonmodimidofr 


Verlenot; 
vor zuſprechen. Lohn und Kommiſſion. 
kee Ave. 


Mil Hwagen. 


953 Glert Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Ohio Str. dmi 


um Order! aufzunes men und 


Verlangt‘ 2 Männer, 
Nur 


zu folektiven. Müjien Sicherheit ftellen Fönnen. 
im Geihäft erfahrene Männer brauden jih zır mele 
den nad 6 Uhr Abends oder früh um 9 Uhr. Glajen, 
832 Miltwauler Ave. 17jan, 10% 
Agenten zum Berfauf befter Gasbrenner; 
X 506, 36 La: 

4in—3ib 


Verlangt: erfauf bi 
erivaren 50% Gas, geben bejieres Ticht. 
Eule Str. 

Rerlansy darmarbeiter, 


Urbeit. Koß Labor Agench, 3 Market Str. 
jan12—24 


— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer | Rubrik, | 14 Gent das Bart.) 


gute Nläge und Winters 


Sejuht: Yartender mit guten Referenzen fucht fte= 

tigen Plab. Adr. G. 782 Abend 

Junger Vorter, der au bei Tifh auf: 

warten ann, iuht Stelle. Saloon oder Reftaurant. 
Adr. ©. 492 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher er Mann ſucht irgendwelche 
Befchaftiguna. Adt.: 68 W. 21. Place, Ed. Wib— 
mann. 


"Seiußt: Deutid-meritaner, vderbeirathet, 
Stelle ald Bartender, Feuermann, Janitor, Delivery: 


Clert. Adr.: D. 475 Abendpoſt. 


Geſucht: aaufmanniſch gebi fdeter junger Manın, de der 
der Deutichen, ungariijhen und jlavircen Sprad: 
mähtiy ift und etwaige Kenntnifje in der englifhen 
Sprache bejitt, wünjht Stellung in einem grök ren 
Geihäftsbaufe, eventuell Agenturgeichäft. Alerander 
Griedmann, 4510 St. Lawtence Ade. 

Gefuht: Guter deuticher Bäder juht Eir Dung a als 
zweite oder gute dritte Hand. Apr.: ©. 781 Abend: 
doft. mido 

Sefuht: Guter Waiter, kann Par tenden, Tedig, 
fucht ftetigen Plag, Stadt oder Land. Adr.: D. dil 
Abendpoft. 


Gefudt: — fehäder fuchtStelk. 2. Ru 


Gejudt: 


ſucht 


tin, 14 


Derlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabeiten. 


Mädchen die feine Schneiderei ju er: 
Goldzier, 9 N. Glart Str. 


Y 
Bert angt: Zwei aute Mafchinen - Mädden an feis: 
nen u Hoſen. Guter Yohn. 1744 N. Leavitt Str. mdfr 


312 Ely: 


Verlanat: 
lernen. Mrs, 


n Verfangt: Näherin bei Kleidermaderin. 
urn Abe. 

Eine deutſche Vertäuferin in DryGoods⸗ 
1508 51. etr., Frant. 


Verlangt: 
Ge ſchãft. 


Mädchen, das Kleidermachen und Zu: 
ju erlernen. Wrs. Mapdjad, im Masten: 
34 Einhourn Ave. 


Berlangt: 
— 
Store, 
Verlangt: Mafhinenmäden, Bailters an Weiten. 
1% Haddon Abe. 2. SFloor. midofr 


Muß Erfahrung 


Verlangt: 
heben. 


Tryaoods- Verkäuferin. 


8315-817 W. 22, Str. 


i Derlangt: Frauen und Mädchen für Säfclarbeit; 
Lidene Baby-Mützen und andere Hälkelarbeit nach 
Hauſe au nehmen, 324 Dearborn Str., Zimmer 740. 
Mädchen an Belt 

6. Floor. 
Maſchinen mädchen 
Vine Str. 


erlangt: zu arbeiten. 107 


Wabaih Ave. 


Dampi: 


an Hojen. 
Röden. Guter 
momdo 


Ver rlangt: 
fraft. 227 


1 


feidenen 


Verlangt: 
Yobhn. 504 W. 


Üperators au 
Chicago Ave. 


SDausarbeit. 


‚ Verlangt: Weltlihe Frau, welche feine großen An: 
jprühe macht, als Haushälterin für alleinftehenden 
Mann mit fleinem Geſchäft. Adr. &. TUR Abendpoft. 


Hausarbeit in 


Mädchen für al 
96 Fomler Str. 


Verlangt: 
Heiner Familie. 
Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
435 Calumet 


Verlangt: ür & 
Muß aut fochen und englijch Ipreden. 
ade, Flot 


Fleißiges katholiſches Mädchen für 
231 E. North Ape., in Store. mDdo 


Ein ebrliches Mädchen für 


erlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: "Hausarbe tt. 


Baderei. 


E 
W. Van Buren 


Deutſches Mädchen; 
Ave. 


379 
16 Nahre alt. 
mido 


eag n bis 
1) Meitivorth 


Mädchen für algemerme Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
677 Sedewi id 


Veric nat: 


Haus arb: it. 


Mädchen für gewöhnliche 

Muß kochen, waschen und bügeln können. Steine Kinz 
der. Guter Yohn, Heine Yanilie. Nahzufragen: 1346 
NRoscoe Etr., öftlih von Evaniton pe. midofr 


Verlangt: Mädchen 
aute Köchin. Mrs. 2. 
Clark und Southport. 


Verlangt: 
Gute Behandlung. 


Mädchen für Hausarbeit; 
335 Calumet Ave. 


Mädchen. für Haus arbeit; 
Ave., 3. Floor. 


 Hrusarbeit, 


allgemeine 
Uve., nabe 


90 Warner 


für 
Sal, 


Gin Mädchen für. allgemeine Hausarbei 4 
26 Lincoln Ave. midofr 


Verlangt: kein Kochen; 
Empfehlun gen. 


Nerlangt: 
223 Belden 


Heine Fami: 
tie. 


Verlangt: 
Stellungen in Privat: 
Stapttheilen. Strelow's 
mi ittlung, 1814 Wabaſh 


Verlan 1at: autes 
IHN. Str. 


% erlangt: 
Hausarbeit, 
Ave. 


Verlangt: Gin qutes, ebrliches Madden für allge: 
meine Hausarbeit in Fleiner Familie. Muß enaliich 
ſprechen. 553 Orchard Str. mido 


Verlanat: Mädchen für 
kleinem Flat. Guter Lohn. 


ſton Ave. 


Maͤdchen 
Hilfskochin, 


und Leſchäftshäuſern in allen 
ältefte deutſche Stell nver⸗ 


Ave. 
Mädchen für Küchenarb:it. 
mido 


Gin 
State 


 Mande n n für, allgemeine 


Nettes tüchtiges 
bn $. 200 Racine 


kleine Familie. 


allgemeine Sausarbeit in 
Nadzufragen: 91 Evan: 


Geſchirrwaſcherin. 8. keine 


Verlangt: 
%. © More, 143 


Sonntagsarbeit; 
Stute Str. 


So. 


allacmeine 
5614 45. 


erſter Klaſſe für 
Nachzufragen: 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. 4 in Familie. 
Place, 3. Flat. 


Verlangt: Fine Wirthihaiterin in mittleren ab: 
ren. 431%. Wood St. 


Perlanat: Ein junges Mädchen zur Hilfe 
Haushalt: feine Wäihe: muß zu Sauje jchlafen. 
IN. Robey Str., 1. Floor. 


Verlangt: Aeltere, alleinftehende ; Frou, welche mehr 
auf ftetiges und qutes Heim, wie auf Yobn ..cht, 
zur Führung eines feinen Sausbaltes und imStore 
mitzuhelfen in Wittwer-Familie. 1233 N. Talman 
Ape. 


im 


Madchen für allgemeine Hausar 
160 Fremont Str. 


Maid: und Rusfrau. 23 
Gingang don North Ane., 
nıdo 


Werlangt: | Fin 
beit. 4. Mever, 


Verlangt: Eine aute 
La Salle Ape., Seiten 
nädft zum Stalle. 


Fin tüchtiaes Mädchen für Haus umd 
Reitaurant. Yobn &.M. 38 Dit 


Verlangt: 
Küchenarbeit im 
North Ave. 


vbansarbeits madchen 
N orthb Ape., 1. Floor. 


leichter Sausarbeit mit- 
teıne Mäjche,. 514 Mil- 


Verlangt: _ Familie vom 3: 


. 347 O. 


Verlangat: Madchen bei 
zuhelfen; kleine Familie; 
waukee Ave., 3. Flat. 


Verlanat : Ein. Mädchen für gewöhnliche Haus satz 
beit. 94 School Str. 


Nerlangt: Gin ı ordentliches 3 Mädden für al ale: 
meine Hausarbeit. 704 R. Vart Ave. 


Ferlanat: Mädden für Haus s arbeit. . 245 W. Chi⸗ 


cano Une, 





Fir Mädchen für zweite Arbeit in flei: 


‚Suter x Lohn. 540 E. 44. 
für allgemeine Hausarb:i it.- 


Verlangt: 
ner Familie. 


Verlangt: Madchen 
541 Cleveland Ave. 


Vert angt: Gutes Mädchen für a allgemeine Hausar: 
beit. HN. Robey Etr., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Di Burling Eır. mido 


erlangt: Ein "Mädchen, das eine Haus haltung zu 
führen verfteht. 2112 Michigan Ave. mdimi 


Verlanot Ein Madchen für dewohnliche Haus arbeit. 
3300 State Str. dimi 
Verlangt: Eine deutſcheWaſchfrau Mrs. F. Hitſch⸗ 
mann, 815 Vrairie Ave. + % Dal. dimi 


Verlangt: 
öl Clybourn 


sarbeit 
dimi 
Mädchen, 
dimi 


Madchen für allgemeine —F 


Ave. 
tüchtiges zweites 
Ave. 


Ein nettes, 
IB Yalalle 


 Perlangt: 
leine Familie, 


Eine alleinitehe ude Frau ohne Anhang, 
33 NR. Afhland Ane., 3. 
dimi 


Nerlangt: 
in einer fleinen Familie. 


* 


Rerlarat: Gin tüchtiges 
J Sit 8. tr. 
Xerlingt: Mädchen fiir zweite Arbeit, 
milie. 4959 Wafhington Park Coırt. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Abend: nah Haufe geben. 


Maã dchen für Hausarbeit. 
D’mi 
Heine fras 
dimido 
für Hausarbeit. Muß 

6010 S. Halited Str. 
dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus arbeit | ( 
erlernen; 


in Familie von 2 Frmwadienen. 

1805 N. Salited Str. 
Verlangt: at: Mädchen. — Daumen fönnen Hilfe eriter 
Klıije finden. 21 NR. Clark Str, Phone Blaf 1362. 
2in, domomi Im 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 

hem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. 
Sjan, Im 


Dampfgeheiztes Flat. 
dimi 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat- und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, durch 
Mirs. C. Runge, 654 Sedawid Str., Ede Center. 


ellers, daS einzige größte deutidh-ameritas 
ermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mädchen prompt beforgte. Gute Kausbälterinnen 
immer on Haud el. @orts 195. Siw® 


m. 
niiche 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Mrs. 


Gejuht: MWäihe in oder außer dem Hauie. 
nıido 


Nacoby, 55 Soutbport Une. 
Gine Berfon, 3 Jahre alt, 
wünjht Saushälterin:Stele. 


mit über 1 
544 


Geſucht: 
Jahr altem Kinde, 
W. Erie Str. 


Gejudhr: Friih eingewanderte Frau don Yudapeft, 
aute Köchin, juht Stelle oder wünfht MWäfche in's 
Haus yu nehmen, wafchen und bügeln. Stettner, 
165 Marianna Str., bei Humboldt®oulevard, zwischen 
Eliton und d Weftern Ave. 


Gefuht: Erfahrene Bufineglunhfögin fuht S 
8 Biel Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht aute Stelle in 
kleiner Familie. Graf, 68 Lincoln Une. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bü— 
geln. Nimmt Wäſche in's Haus. Popp, 751 R. 
Halfted Str., Baſement. mido 


Gefuht: Fin junges Mädchen mwünjht Arbeit in 
Reftaurant. Verfteht auch etwas vom Koden. Adr: 
184 RN. Franklin Str., Bajement. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedienung; etögiltige Batente, mäßige 
Vreije; Ronjultarion und Buch frei. 1136 Monadıod. 

WTiunz* 


deutſch⸗ a merikaniſcher 


Wu R. Rummler, 
19j1*% 


Botentanwalt. MeWiders Theatergebäude. 


Aerzt liches. 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Epiers, 126 Weis EStr., Gpezial-Arzt. — 
ei =, Sauts, Blut:, Nierens, Leber: und Mes 
venfrantpeiten ichnell aebeilt. — und Uns 
terjuchung frei, Sorecht unden 9-9, Gonntags 9-3. 


: 


Roftentos erbalten Mädchen und Frauen ı 


| Ans funft in ftriften Privatjacen, 
' hungen abjolut jicher geführt, 


Leute. 


ı nırt wurden, 


| Art 


| prompt 
' gejeht. 
| Albert 

Telephone Gentral 282 





Unity Building, 79 Dearborn 
Osdood Stt. 


+» Gefhäftägelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Etr., verfauft jederart Ge: 
voriprechen. 
19janimX 


„Dinge“, 59 Dearborn 
fhäfte; Käufer und Berfäufer follten 
Neelle Geichäftsmethode. 


Zu verfaufen: Guter Schuh = 
Str., Ede Ds good Str. 


Shop. 114 Eenter 


Befte Gelegenheit eine qute Corner Grocery zu 
ipottbilliaem Preiie zu faufen; alter Blog; meben 
Yutceribop; guter Verfaufsgrund., Adr.: ® 84, 
AUbendpoit. 


Bargain! Grocery und Meatmarket, für nur $300 
zu verfaufen. Zu erfragen Schiller, Zimmer 9 De: 
tropolitan Blod. 
Zu vertaufen: Delitateſſen-Store; 
billig. 1325 N. Halfted Str. 

Zu — Erſter 
Südſeite. Nr: u. 205 


frantheitshalber 


Klaſſe Parlor Putzgeſchäft, 
Abeudpo ft. 


Zu verkaufen: Meine jeit Jahren mit & folg be: 
triebene Wirtbihaft. Unbaltende Krankheit Verfaufs: 
arund. Keine Agenten. G. Stoehr, 2407 Wentworth 
Ude, “ 
nn er ee nenn — 

—— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


2 möblirte Yyrontzimmer mit oder 


Zu vermietben: 
1811 NR. Wibland 


ohne Loard, bei Privatfanilie. 
Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wert.) 


Wir legen zum Verkauf 
311—13—-15—17 State r 
in eiſernen Bettſtellen, S ‚Matragen, Tepy ichen, 
Defen etc., welche aus ve ii edenen Gründen retour: 
TDieje Waaren werden genau iwie jie jinDd 
gegen Baar oder jeher leihte Ab: 
zahtungen. Ale Waaren, welche nit jo, wis ang: 
geben, jein fjolten, fünnen gu irgend einer Zeit res 
tourmiet werden, cb Dafür bezahlt tit oder nicht. 

Eiſerne Bettſtellen, werth HH, $ und $0....$ 1.50 

Sewundene Draht Springs, wertb B 1.0 

Kochöfen, jo Lillig tie 

Teppicge, jo billig tote 

Ruhebetten zu 

5 Stüde roll aufgepoliterte Barlor Suits.. 
Diefe Waaren find außerordentlich billig md wir 
raten Euch, jofort berzufommen, wenn Ahr etwı3 
in Eurem Heim braudt. 

8%. Ftibyurnitureß@o, 

3011 bis 3017 State Straße, nabe 30. Straße. 
Dieje Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. jan 1X“ 





in unjeren ziden, 
ungefähr Kir) wert) 


aus 


verfauft, entiweder 


6.5 


Muß die Stadt am * nächſten Monats perlaiien 
verfaufe zu Eurem eigenen Breife Die jün en 
Möbel meiner Privat-Refidenz, beitehend aus maiii: 
ben Mahagoni Barlor Suit, Muiic Gabinet, majjiv. 
Mahagoni Dapenport: Tiningroom Set in Bolden 
Daf, beftchend aus mafiinem — Geſchirt— 
ſchrank, Ausziehtiſch und Lederſtühlen: maſſive me 
ſingene Betten, Haarmatratzen, Treilers und if: 
fonter®, Vücherjchranf, Yeder Couch und Stühle; 
türfiihe Schaufelftüble, einzelne Stühle Spiegel, 
Pilder, Nelvet: und Prufiels Carpets, NRugs, Gars 
dinen, Draperies etc., Weniger als zwei Monate ge: 
braucht: muß joi Sort verfaufen: fein anne ebmbarcs 
Angebot zurüdgemwiejen. Nahzjufragen: 416 Yısa 
Ave., nahe Tipiiion Str. 


alle 


Verde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dus Wort.‘ 


Zu verfaufen: Gutes biffie. 


428 Glnbourn Ave. 


eb: und Deliverbivagen. 


Verd und Wagen; 


652 


Zu Sirtanfen: 
N. North Ave. 


Su verfauien: 
Milwautee Ave. 
Zu verfaufen: Billig, Andreasberger Kangrien— 
vöqel, preisgefrönt. U. Krienig, 505 Mel: Str 
doſamiſami 
Southport 
1Sjan, Im 


Gin guter Topwagen, bilfie. 1106 


995 


— — 


billig. 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fiſcher Square Piano, in 
Zuſtande. 100 Stephenſon Str., Pullman. 
verkau ft Tein bi: 28. di eſes Monats. 

Nur 860 Baar für ein ichönes 
Piano. Aa. Groß, 682 Wen: Str. 


antım 
Mm 

mido 

Chickeri na or ight 
2ljan, Im 


Rahmaidinen, Birycles 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Ibr könnt alle Arten Nähmaäſchinen kaufen 
Wbosejalc-PBreifen bei Alam, 12 Adams Gtr, 
filderptaitirte Singer $10. Higb Arm $I2 
Wilion $i0. Sprecdt vor, ebe Apr kauft. 





3a 
Neue 
Neue 
Tieb® 


Perfönlihes. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Schuldet Ahnen Jemand Geld? Wir follchtiren 
ihneiftens: vöhne, Noten, Board-Bıll3, Miethe und 

Schulden jeder Urt auf Prozente. Nichts im Boraus 
zu bezahlen— durch unjer Spitem Tann gend eine 
Rechnung folleftirt werden. —Wir berechnen ır.ır eine 
fleire Kommiliion und ziehen es von der Folleftirten 
Bill ab. Turch dieſes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamfeit erzielt, Da wir nichts verdienen, bi3 
wir foll!ettirt haben. Wir ziehen mebr jihlehte Schul- 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Rein Gr: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agsıcvn, Zimmer 
59T earborn St. : Central 871. u in, Im&£ 


Grane’ 


305, Tel. 
5 (Reigte Ehyahlungen. } 

Kredit für ale sHerren=Kleider, KRundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und Belsfahen, auf Beine 
wöhentlide oder monatliche Abzahlungen. 

. BuelD. Crane& Co, . 
157—159 Wabajh Ave, 4. Floor, Glcvator. 
Ndaæẽe 
Detektive-Arbeit, alle Branchen, herabgeſ. Raten. 
gehetme Unterpus 
Erfolg garantırt. De. 
Unläjie, zum Schuß ges 
und läftig werdende 
National Detective 

modimi 


teftives für gejellichaftliche 
gen Diebe, Räuber, Gntführer 
Spre cht vor oder ſchreibt. 
Secur itv Building. 


Agency, se 


„The Standard Agency.” — Forderungen jeder 
eingezogen. Bezahlung aus ven Einnahmen. 
Keine weiteren Kojten. 95 Dearborn Str. 


d328, 1m! 


Miethe und Schulden aller Art 
Schiehtzahfende Miether hinaus: 
wenn nit cerfolgreid. 
LSaSale Str., Zimmer 1015, 

3d 


Noten, 
follettirt. 
Keine Gebühr, 
A. Kraft, 155 


Löhne, 


Eir., wohnt jest 
Divifion Str. 
13jan— 2b 


Mei. Ernit, früher 133. I us 
492 Wells Str., 1. Flat, nabe 

Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fobrizirt und hält vorräthig: 
148 Clybourn pe. 


Vantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 
1Sjan, 2 


Junge Leute um das Telegrapbiren ıu 
Stellungen garantirt. Superintendent, 88 
Zimmer 32. Sienim&ä 


La Salle Str., 
S. Greenbaum Eo., Diamanten: Sändter, R. 408, 
Sin, ImXx 


Anter Ocean Vldg. Baar oder Kredit. 
Simmer 4l, 


Löhne kollektirt Leute. 
92 LeSalle Str. 20no® 
Banterott:Berfabren eine Epeszialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 41, 92 SaSalle Str. Amo® 


Berlangt: 


für arme 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Witte, 27, an: 
gute Hausfrau, aud im Gefchäft 
taufend Dollar? Vermögen, 
Pann befannt zu werden, 
niht ausgeichloifen. Adr.: 


Heirathsgeſuch: Liebenswürdige 
genehmes Aeußere, 
tühtig, mit einigen 
wünjht mit anftändigen 
zweds Heirath. Wittwer 
3. W. 557 Abenppoft. 


Heiratbsgejub. Wünfiche auf dieiem nicht oe: un 
aewöhnlihen Wege mit anftändigem Serrn 3m ds 
Heirath bekannt zu werden. MWinjche nur aus Nei: 
gung zu heiratben, juche Deshalb geeignete Bekannt: 
ichaft. Niht unangenchm:s Heußere, 22 
fatholiih. Briefe (wenn möglih mit Pho 
unter 


O. 445 Abendpoſt erbeten. 

Heirathsgeſuch. Junger Mann, 28 A von nicht 
unangenehmem Aeußern, katholiſch, wünſcht ſich mit 
einfahem bäuslihem Mädchen zu verheiratben. Junge 
Wittme mit Kind nicht ausgefchlojien. Agenten dr: 
beten. Adr.: &. M2 Abenppoft. 


— — 
— 


NRedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter Dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Balter G Kraft, deutfä: Addotat. Fällk: 
eingelcitet uud vertheidigt in allen Gerichten. Recht!» 
veihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfabs 
sen in Banferottjaden. Gut eingerichietes KRollelti» 
tungs: Departement. WAnjprüde überall burchgeiegt 
Löhne jnell kokektirt. Schnelle Abrehnungen. Belle 
Empjchlungen. 134 Waibingten Etr., Zimmer 814, 
Ich. M. 18483 9nf* 


Adolph H. Weſemann — MiElelland, Allen & We: 
femann, Deuticher Upvolat, allgemeine Rechtspiaris; 
Spezialität: Grundeigenthbumsfragen, gerichtlihe Do: 
fumente, Probatjahen, Teftamente und ausländijche 
Grbihaften. 83, 163 Randoiph Str. (Metropolitan 
Blog). ljan,ön% 


Mathias Hu, Adpofat, 59 Dearborn Str., 
Zimmer 504. Braftizirt nur in höheren Gerichten. -- 
Wenn br die Tienfte eines erprobten, zuberläjiisen 
Rehtsanwalts bedürft, jo jprecdhet vor. 

Bjan,mijamo,im 


Henry & Robinjon, deutihe Wovokaten. 
AUbend:Office: 7 bis 9, Südofi:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9, 2jan,ImX 


2. Eichenheimer, deuticher Adpofat, praftizirt in 
allen Gerihten, Ronfultation frei. 59 Gestern Str. 
lian, Im& 


red Blotte, Wehtianwalt. 
Ale Rehtsjachen prompt bejorgt.— Suite 4348 
it. Wohnung: 105 
20b;* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 3 Centö das Wert 


Bazmländereiem. 


Vormund-Verkauf. 
4 Gebäulichkeiten, 13 Meile von einer 
Stadt Wisconſins, oder gegen (eetbenfreiet, Grund: 
eigenthum zu bertaujcen. 17jan,ImX 
Henrp Ullrich, 109 Mafonie Temple. 

Zu verlaufen: In Fruchtzone Michigans 10 Ader, 
eir, Block vom See, mit Haus und Schuppen im 
ihönem Hain; ipottoillig. 8400 baar. 4. Gray, 


1 
S. Clart Str. IjanimX 


Sn UAder, 


: 160 | Ader | Farm zu einem ı Bargaiıı * 


Zu verfun fen: 
Krankheit. Preis $1350 baar, 


Muß verkaufen wegen 
Por 54, Netooja, Wis, 


Süpdfeite. 
9 monatlid. 
monatiiä 


» 
Dmenatlheqd. 
Bezahlen neues 5-3immer Preffed Brid: Front Haus. 
Breis 81175. Baar-Anzahlung nur 3i00. Spredt nor 
in Sweig:Office, #515 Auftine Str. Kehmt Ajhland 
Ave. Gar nah 45. Gir., voer 47. Str. Car nad 


Alkland a. 
. Gro$, Gigenthümer, 604 Mafonie 
linov*X Temple. 


Nordmeitfeite. 
Smweiitödiges Stein: yront 
Zimmer, Preis HM, 
als Pargain, 
0 per Fuß, innere 
80 per Fuß. — Auch 2 Gottages, billig. dachzu— 
fragen: 2017 Milwaufee Ave., üde Fullerton ve., 
Geo. A. Seaverns, Cigentbimer. Offen täglih und 
Sonntag3 don 11 bis 5 Uhr. 19jan, ln 
Kauft vom Figentbümer gut gbeaute Cottage billig 
auf leichte monatliiheAbzablungen, an R WMorbteram 
Apr. und George Str., nahe California oder E!itos 
pe. Gars. Nadhzufragen im Grocerpitore oder bei 
M. Bauerle, IHR. Robey Str miſamido 


Zu verfaufen: Haus und Yot unter günftigen Us 
dingungen. Vorzüglider Gejhäftsplag au der Stra 
Benfreuzung von Galifornia und Milwaukee Ave., 
gegenüber der HDochbahn gelegen. Näheres beim Gt: 
ga ithümer. 1215 Califotnia Ave. Aian, Imx 


Zu verfaufen: Aillig, gute Gelotten, 113 
rent, oder die Sälfte: an Nordiweitieite; gut 
ihäftslane. Preis 22W. Adr.: Sterc, 2 
lawn Ave. 


Serſchiedenes. 
Z-Zimmer Haus auf Lot 70 
mit Stall: Haus hat ſtädtiſches Waſſer, Zementwege, 
Preis 52200. 4 Baar, Re it auf leichte Zahlungen; 
fein Tauih; in WhHeaton. Ferner ein 5sgintmer-Haus 
auf } Ader Yot für $750: fein Tauich; leichte Zahlu: 
gen. Andere Wheaton Häujer, Yotten, Ader, Fountry 
Tlöße und armen nabe Chicago 
Häuſer in Wheaton zu vermiethen. 
—AIAI— 
e Gebäude, von 2 bi3 4 Nachm. 
Habt Ahr Haujer zu — * zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 ine Vormittags 
Rihbarv ll. Koh & Go, 
New York Yife Gebäude, Nordoit:Gfe La Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


Zu vert au ıfen Eottage, bringt $» Miethe, 
Yotten in * genommen. Adr.: O. 497 
poſt. 

— — ——— —— — — — — — 
Geld auf wiudel 2c. 
Unzeigen unter diefer Qubril, 2 Gents vos ) Bert.) 
4 Sera, 


5 Sem nt, 


Gin Privarmann von gutem Ruf und anerfannt e 
Restlität winjicht cin paar taufend Dolarz in Eum: 
mer von K Dis By an chrlide rejpeftable Yeure 
zu verleiben auf 

Möbel, Pianos 

haltungs 

Keine Berechnung für Die Yußftel: 
lusgder Papiere, 

oder für ſonſt etwas. 

Ihr ſpart Geld, wenn Abr, fals Ahr 
wünſcht, »vorſprecht und die großen Vorzuge 
unterfucht. ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und ſo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus verträulich 
sh bin fein Unbanger von Trufts umd achöre nidt 
zu der Yoan-Kombination 

Preije für Alle, die mit mir Gejchäfte 
Meine Katen find 3 PBros., 4 Bros. ud 
— z. in iedem gewünſchten Betrag. 

nat dieſe Anzeige mit und Ihr erhaltet ſpezielle 

Raten. 
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Waſhington Str., 


Flat⸗ 
Zwei⸗ 
Hum⸗ 
— 


Zu verkaufen: 
gebäude, 6 und 7 
ftödiges Bridhaus 
boldt Woulevard-Yot, 


KUN. 


Fu 
Ge⸗ 
Wood: 


Zu verkaufen: 102, 


mıa 


Leere 
Abend: 


3 Vrozent. 


und gewöhnliche Haus— 
Sachen. 


zu borgen 


die 


Herabgeſetzte 
machen 


— 
Man, 


Zimmer 


4. © dren 8 
123 LaSule Straße, Zimmer 4 
Geld zu verleiben 
euf Mötel, Bianos, Bferde, Wagen u. f. m 
Rleine Unleidenr 
von x20 bis $4N) unjere Spezialität. 
Bir nehmen Eu die Möbel nickt meg, wenn wie 
die Unieide machen, ‚ondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
srößte vdeutihe Befhäft 
in der Sıadt. 
Ale guten, ebrfihen Deutichen, fommt zw uns, 
wenn Ahr Geld baden wollt. 
Ihr iwerdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mıe 
borzufpeechen, ebe Ihr anderwärts hingebt. 
Die ſichetſte und zup:tläffigite Zedienung zugefiert. 


“8. F rend, 10ap,1j3 
128 LaSalle Strabe. Simmer 3. 


Bely! Gerd: Geld! 
Chicago Mortguge Yoan Gompang, 
175 Dearboru Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Company, 
immer 12, Sapyınarket Theater Buildingz. 

161 W. Medion Str., oritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ira 
gend iveldde gute Siwerbeit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Dariehen Sönnen zu jeder Zeit gemac;d 
rerden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aıt= 
cenonmen, woburd die Kofen der Unleihe verringert 
Werden 
Chicago Mortgage 2oan Company, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und — 


— Geld ju perleiben - _ 

euf Mebel u. PBiano!, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $2%W, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, lauien Sie Teine Gefahr, ra Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft iſt verant⸗ 
wortlich und lang etablitt. Keine Nachfragen wer—⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Ver— 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSale Str., 8. 34, Ede Rans 

dolph Str. ©. €. Boeclter, Manager. x® 


Shicago Gredit Comyouy, 
92 LaSohe Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Reine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Nianof, Bierde und Wagen. Gpredt bei uns vr 
und {part Geld. 

92 LaSalle EStr., Bimmer 21. 14u® 
Srand:Office, 534 Lincoln Ave.. Late View 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 € 


Sents das Wert.) 


Geld sbne Kommiflion. — Kouis Freudenberg veze 
leiht Yr:vatskapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Bormittags: Nefidenz, 37 R. DHoyue Upe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ude. Nachmittags 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearbern Str. 

13a92° 


Wir verleihen Geld auf Ghicago Grundeigenthum, 


ohne Kommijlion. 
Ki Hard A. Koch * — 

Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSalle, Ecke Monroe Etr. 
Sonntags offen. ton 10-12, 203*⸗ 


en auf Grundei denthum und 
Adr.: S. 453 
Aan, Imx 


Privatgeld zu berleih 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. 
Abendpoft. 


Geld zu verleiben auf monatliche Abzahlungen zu 
6% auf Ghicagoer Grundeigentbum. Dscar Rabe, 
465 mil waut ee Ave. 12jan, momifa, Im 


Grite aaran tirte, & olp- Mortgages, in Beträgen von 
800 - 8500. keine Unktoſten. 
Richard A. Koch & Co.. 
171 La Salle Str., Ede Monroe Sir. 
Zinmer 814, Flur 8. 1%ank* 
Wenn Hppothefen-Wucerer droßen, fpreht dor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. W0no® 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


Gründlichen Zith 
Riıno-Unterricht e 
mi Imarıfee Ave. 

Zuſchneider, Schnet der und andere. Fragt nah in 


Stones Zuihneider = Schule, 196 Ya Salle Straße, 
Chicago. il0OjanImX 


Mandolin Is, Buitar- und 
1 dräulein D. Mucller, 774 
283 miſamo, I u 


er: 
rthe 


Violine und Mandolinslinterricht 
765 Clybourn Ave. 
81: Im 


ademyofMufie SER. Albland Ae,, 
nahe Milwaufee Une. Grfter Klajie Unter: 
riht in VBiano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Gents. Ale Sorten Inftrumente zu 
baden. Wbolejale:Breije. Min 118 

Schmidt's Tanzihule, 601 Wels Straße. —Rilaiien: 
Unterriht 2c, Mittwoh und freitag Abend, Eonn: 
tag und Douneritag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Maljer monatlidh. Aan,imX 


gitberz, Piano: 
in Rahn's Mufif: Alademie, 


Ye 
2. lat. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit. 2 Cents das Wert.) 


(für Smweater3 
Top Floer. 





34 verlaufen: Stridmejhine und 


Rode. 16 Eiypo: itn Ave. 


Su verlaufen: Milhaeihäft- Einrichtung, beiteben» 
in Ei3fifte (Raum für 3 Rannen), Butterfas Make 
und 4 Milhfennen; bilig. _% Medenrn Str. 


gu verfaufen: Drei Standard Gording Maichınen 
zu Se am Dollar. Auh eine Rnopflod:Maihine, 
Singer. Sallo & Fiider, 194 Fifth ne. dimi 


sop'e ken Belpißränte zu nieorigfen Ureifen, don 
825 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Filth 


E 





Blackene Liquid | Stove Polish. 


Marım wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaihen Taufen, wenn 


BLACKENE, 


die moderne flüffige Ofenihwärze, 
in Blechbüchſen haben lönnt und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Ouali— 


Ihr 


tät- für Yenjelben Preis befommt. 
eine Bichie und 


branchen. 


vorräthig. 


"Der Adelsmenfih 


Non Robert : Miſch. 


(Fortſetzung.) 
Meta ſaß an ihrem Sch reibtiſch und 
arbeitete eifrig. Das zierliche Damen— 
möbel, das ihr Ernſt ausgeſucht 
denn die Einrichtung ihres Boudoirs 
war neu — haͤtte ſie gegen einen rie— 
ſigen D 
zum großen anne: 
der fi) in den erfien Tagen beitandig 
darüber luſtig machte. 
Aber ſein Spott, 
Briefe, Tagebuchblätter 
Wirthſchaftsrechnungen das 
Ungethüm viel zu groß ſei, 
verſtummt. Zur nächſt Hatte 
Hochzeitsretie zu Papier gebracht. 
fand er zwedlos, aber ganz amü- 
fant. Dagegen fonnte man nichts ha 
ben. 
Szreundinnen und feine Kinder beich, 
mußte fich doch mit irgend Etwas be 
Ichäftigen. Da war es ihm immer noch 
lieber, fie fchrieb und las, als weni fie 
den ganzen Nachmittag in Berlin 
herumpromenirte 
aufammenfaufte, 
Mit ibrem Haushalt 


daß für ihre paar 
ihre f 


eichene 


auf feine Bitte in der erfien Zeit deſſen 
angenommen. ine neue Köchi in er— 
ſetzte die „Küchenverderberin“. 
machte auch ihre Sache ganz gut, ver— 
bat ſich aber von vornherein jede „Ein— 
miſchung“ von Madaeme. Kurz, 
Rohde war zufrieden. 

Daß er zuweilen müde nach 
kam und dann ſchlafen wollte, damit 
fand ſich Meta ſchließlich auch ab. Ue— 
brigens kam das jetzt viel ſeltener vor, 
nachdem er die ſchlimmflen Unterlaſ— 
ſungsſünden wieder gut gemacht und in 
der Fabrik wieder Ordnung geſchaffen. 
Seitdem hatte er überhaupt mehr Zeit 
für ſich übrig. Sie plauderten dann 
ſehr lebhaft bei einer Taſſe Thee, gin— 
gen auch einige Mole "in’s Iheater, 
fpielten Schad; oder Lafen gemeinfchaft- 
lich ein Buch. 

Die Geſellſchaftsſaiſon 
nicht begonnen; 
erſt für ſpäter zu rechnen. Die nö— 
thigſten Beſuche bei Familien- und Ge— 
ſchäftsfreunden hatten ſie gemacht. 
Sehr weit wollten ſie ihren Kreis nicht 


Hauſe 


hatte 


iploma tenſchreibtiſch vertauſcht, 
Gaudium ihres Mannes, 


Eine junge Frau, die noch keine K 
gelangweilt mit angehört, 


| 


| 
| 
| 
| 


Vorleſungen ganz 


| — 


Verſucht 
hr werdet feine audere ge: 
Ser Grocer hält BLACKENE 


21dez,fr,nıo,mi,39t 


„Ach, willen Sie, lieber Freund, das 
fich Sehr Schön, wenn man jagen 
fann: ich höre bei Schmoller oder Wag- 
ner Nationalöfonomie ... . ein Sport 


wie ein anderer. So find die modernen | 


Meine Tochter hört Kunfl- 
aefchichte hatten früber unſere 
Meitter und Frauen aud) nicht nöthig, 
Heutzutaae gebört das zum quien Ton. 
Näcttes Jahr ijt es ihr langweilig, 
bann fommt wieder etwas Neue: an die 
Reihe.“ 
Aber bei 
zu ſein. 


Frauen. 


Meta ſchien es doch anders 
Sie beſuchte nicht nur ihre 
regelmaßig, ſie 


ſch affte ſich auch dicke, gelehrte Bücher 


und | 
brachte; 
war bald 
ſie ihre 


an > 
Das | 


merkte. 


und unnützes Zeug 
Ddds 
fand ſie ſich 
leidlich ab, nachdem ſich Tante Stephan 


Dieſe 


an, über denen ſie ihre ganze Zeit zu⸗ 
ſie arbeitete ſich Hefte aus 

und ſchließlich das war das 
Schlimmfte — fuchte fie auch ihn da= 
für zu intereffiren. Sie lag ihm da= 


raus vor und bielt ibm förmliche Ab⸗ 


- ı handlungen darüber. 


Er hatte fi das einige Mal ziemlich 
gelar movon fie 
freilich 


in ihrer Begeiſterung nichts 
Aber ſchließlich konnte a; 


doch nicht immer fo fortgehen. 

fenlte ihm gerade noch zu feinen — 
ten und Geſchäften. Er mußte ihr 
18 endlich einmal jagen. 

‚Sie würde freilich enttäfcht fein. 


* yatte er ihr zuliebe Intereſſe 


| = Dinge gebeuchelt, die ihm im Grun= 


de f ch ta leichailtig waren. 


Wenn ſie, wie andere Frauen, nur 


ein wenig an der Wiſſenſchaft herum— 


genaſcht hätte, 
gegen einzuwenden haben. 


ſo würde er nichts da— 
Aber ein 
wiſſenſchaftlicher Blauſtrumpf — brrr, 
davor graute ihm; das würde ſie bei 
ſeinen Bekannten geradezu lächerlich 
machen, ſobald es herum kam. Man 


— ſie nicht mehr ernſt nehmen. 


ſchreiben — zur 
Wiſſenſchaft. 


Wwartet., 


Nächſtens wollte ſie ſogar, wie ſie 
meh rfach andeutete, über dieſe Fragen, 
die ſie fo jebr int ereffir ten, felbfi etwas 
Popularifirung ber 
Nein — das paßte ihm 

das batte er nicht er= 
er ſich verlobte. Auf die 
ſie arg zu enttäuſchen, 


durchaus nicht; 
als 
Gefahr hin, 


| mußte dem ein Ende gemacht weren. 


nod | 
auf Einladungen war | 


ausdehnen; große Gejelichaftsmentchen | 


waren Ste ja Beide nicht. 


So lebten fie einige Wochen friedlich 


und bergnügt, und Nobde bealüd- 
wünschte fih fchon, eine jo ausgezeic 
nete Mahl getroffen zu haben. 
jvar lieber —— und anſchmiegend, 
zärtlich und ſar wenn auch ihr Geiſt 
manchmal in mw eiter, weiter Ferne 
ſchwebte. 

Als die Univerſität nach den Som— 
merferien ihre Pfort en wieder öffnete, 
beſuchte Meta ei nige Vorleſungen über 
Soziolo⸗ gie und Philoſophie, 
ſie ſich die Er rlaubniß 
hatte. 

Anfangs war Rohde ſtarr dann 
wollte er ſich darüber moki ten. Aber 
fie ließ ihn aar nicht Dazu lommen; 
fie Jah ibn immer fo feltfam erftaunt 
au, imenn er tronilde Bemerkungen 
machte, Daß ibn das Wort auf der 
Zungenſpitze ſitzen blieb. 

„Aber Du wußteſtuid doch, wen I 
tatbeit ER ich babe Dir Dod aefaat, 
Dat meine aeistige Musbildung nicht da= 
zunier leiden dürfe.“ 

„Na ia, ja ha 
dagegen, wenn's Dir 
trotzdem es mir nicht jehr angeneym t H, 
daß D u zwei Mal in der SR oche gerade 
am Nachmittag fortgehſt, wenn ich mich 
mit Dir unterhalten möchte. 

„Ach, Du ſchläfſt ja doch meiſt oder 
rauchſt Deine gräßliche lange Pfeife, 
die ich nicht vertragen kann,“ lachte ſie 
begütigend. 

„Doch nicht immer! Und es iſt ſo 
nett, wenn man aufwacht und kann mit 
feinem Heinen Fraucen noch ein bif- 
chen fchwagen, ehe man in die Fabrik 
geht. Uebrigens möchte ich bloß wiſſen, 
warum Du ſo langweilige Vorträge 
anbörlt . Arbeiterfragen, Sozial—⸗ 
ökonomie ... das iſt doch nichts für 
Frauen.“ 

„Das iſt doch nicht Dein Ernit! - 
Ein Mann wie Du kann unmöglich ſo 
altmodiſch denken. —— verfol ge 
ich ganz beſtimmte Zwecke damit 

„Was denn für Zwecke?“ 

„Das fragſt Du noch? Wir Vera 
gegen bunderifünfziq Arbeiter... Die 
je Zahl wird noch waächſen ... Ich nah 
mich vorbereiten, um ihnen eines Tas 
ges nüßlich zu fein, * 

„Thu' mir den einzigen Gefallen, 
laß meine Arbeiter in Ruh'! Die füh— 
len ſich ganz wohl.“ 

Wieder dieſer erſtaunte, forſchende 
Blick aus ihren Augen, der ihn immer 
ganz verlegen machte, ſodaß er es vor: 
zog, ſchnell ein anderes Thema zu be— 
rühren. 

Uebrigens hoffte er, das ſei nur eine 
porübergehende Laune Gein alter 
freund, der Komerzienrath Sperr, mit 
dem er-barüber fprach, meinte e8 aud: 


rp 


Die 


Du hei= 


be 


— auch gar nichts 
Spaß macht - 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Schreibtiſch, 


:.- 
| gan 13 entyinet 


nachdem 


dazu gefchafft | —* 


Am beſten te ! man bes’ in fcherzhaft 

ironiſcher Form. 

Als er Mitta gs nach Hauſe kam und 
ſie wieder über ihren Bůchern fand, 
ſtellte er ſich neben ſie hin und lachte 
amüſirt. 

Sie blickte erſtaunt auf. 

„Weshalb lachſt Du, Liebſter?“ 

„Weißt Du — Du machſt einen ſo 
fomi den Eindrud, Kleine... fo am 
wie ein alter Brofeffor! 

cs um Himmels willen fchreibft Du 
denn da wieder?“ 

“ „Du weißt esja... ich arbeite meine 
Borlefung aus,“ erwiderle ſie ruhig. 
„Hör', Kind, das iſt Doch eigentlich | 

Ic — Gine jo junge Frau! 

hören, blauen Gudaugen find ſchon 

Geh' doch lieber ſpa— 

Mauſi! Weißt Du was, ich 
heut e Nachmittag die Fabrif 

\Ewänzen. Wir fahren zufammen 
ıad) ber Stadt, effen irgendiwo ‚Unter 

den Linden’ und bummeln dann her⸗ 

I um.“ 

„Seht nicht — ich habe um Vier Vor: 
; lefung bei Schmoller: % 
fahrt.“ 

Arbeiterwohlfahrt — lcherlich! 
doch lieber ein luſtiges Buch, 
wenn Du durchaus leſen willſt, lies die 

uchholzen'!“ 

Sie legte die Feder fort und blickte 

ihn ernſt und befremdet an. 

„Du redeſt ſo ſeltſam heute, ſo 

Klützowiſch. Das Alles haſt Du doch 

gewuͤßt, als Da⸗ 


zieren, 


0 


— ie = 


Du 


wir uns berlobien. 
mals ſprachſt Du ganz anders.“ 
„Ra ja — damalä!... AlZ Bräus 
tigam 4 man ſo Manches ———— 
wie man ſich körperlich ſchön macht, 
macht man auch geiſtige Toilette,“ ent— 
ſchlüpfte es ihm unbejonnener Weife. 
Die Wirkung blieb nicht aus. 
„Du haft — geiftige Toilette ge— 

acht? Das war Alles nur Verftel- 
fung?“ rief fie bejtürzt, und ein frem= 
der, kalter Ausdrud trat in ihre Augen. 

Er war wohl do etiwas zu fchnell 
borgegangen, hatte fich zu jchnell eine 
Blöße gegeben. 

„M —* nur kein ſo entſetztes Geſicht! 
So ſchlimm iſt's nicht. Verſlellt habe 
ich mich nicht direkt; aber man ſagt 
doch Manches, was man — was man 
ſo eigentlich nicht denkt und glaubt. — 
Ich dachte, das ſei gegenſeitig,“ fügte 
er in ſeiner Verwirrung hinzu. 

„Ach, Du glaubieſt, ich poſirte bloß 
als das originelle, geiftreiche Mädchen? 
Später würde ich wieber das Alltags- 
gedankenkleid anziehen und Deine kleine 
Puppe ſein — Nora in den zwei erſten 
Akten. Ich würde dann auch über 
Dienſtmädchen und Toiletten ſprechen, 
wie die anderen Weiber. Da haſt Du 
Dich aber gründlich in mir getäuſcht — 
wir Beide ung bielleicht gegenfeitig!” 
fügte fie Teife Hinzu, fi) aufs Neue 
ihren Büchern zumendend. 

Ganz beftürzt Blieb er ftehen und 
30g, als fie fi) nicht weiter nach ihm 
umfab, ziemlich gebdemütbigt ab. Gie 
hatte ihn gründlih abfahren laffen. 


— ii — ' 
Tragt de | / 


Yrbeiterwohls. 


„Ubendyot“, & hie 4 


Auf die Weiſe ging es e8 nicht: und bor= 


lkufig hieß e& wieder einlenfen, um 
fie nicht fopffhen zu maden, Mit 
manden ichönen Worten, daß er um 
ihre Gelundbeit zittere, daß er fie wahr: 
baftig nicht in ihrer geiftigen Entmwide- 
fung flören wolle und im Grunde inni- 
gen Antheil daran nähme, wußte er fie 


noch einmal zu berubigen. 


{ 
I 
! 
I 


| 
| 
| 
| 


Deine | 


nutzen verſteht. 


winn ausgehen, 


(Fortſetzung folgt.) 
—-o-— 
Drieutaliſche Gaunerſtückchen. 


Auch die Gauner haben manchmal 
Humor, das wiſſen wir ſchon aus He— 
bel's „Schatzkäſtlein“, und ſelbſt der 
—* Moraliſt wird ſich häufig nicht 
des Lächelns erwehren können, wenn 
er von einem beſonders gelungenen 
Streich hört, deſſen Ausführungsart 
auf einen Thäter von überlegener 
Menſchenkenntniß weiſt, der die 
Dummheit oder Eitelkeit ſeiner Mit— 
menſchen überraſchend für ſich auszu— 
Im Orient iſt dieſe 
Art Gaunerſtreiche ſelten; der ernſte 
Türke iſt vielleicht ein plumper Dieb, 
der hinterliſtige Grieche ein gefährlicher 
Betrüger, der trotz aller Schlauheit 
ſchwerfällige Armenier ein gewiſſenlo— 
ſer Lump, die alle drei auf ihren Ge— 
aber ihre Gaunereien 
bewegen ſich faſt immer auf den aus ge- 
tretenen Pfaden des gewöhnlichen Be 
brederthums, wie es überall blüht. 
Gaunerjtücdchen »aber, welche unfere 
Lachmuskeln in Bewegung ſetzen könn— 
ten, ſind, wie geſagt, ſehr ſelten; es iſt 
daher vielleicht angebracht, einige ſolche 
Ausnahmen, die den letzten Jahren an— 
gehören, der Vergeſſenheit zu entreißen. 
Die Namen der Gauner thun nichts 
zur Sache, die Namen der Begauner-⸗ 
ten und — Belachten ſind diskret gän 
dert. 

Alſo Nr. 1. Zum Zuckerbäcker Dje— 
mal in Stambul kommt ein gutgeklei— 
deter Effendi und fordert baldigſte Lie— 
ferung von tauſendStück „Kurahbies“, 
einer Art ſüßen Gebäcks; auf das Be— 
deuten des Bäckers, daß er die Hälfte 
ſofort, die übrigen in einigen Stunden 
haben könnte, erklärt der Kunde ſein 
Einverſtändniß, bezahlt die geforderte 
Summe von einigen Medjidies, nimmt 
ſeine Waare und ſagt dem Bäcker, er 
werde alſo in einigen Stunden entwe— 
der ſelber kommen oder ſeinen Bur— 
ſchen ſchicken, um die fehlenden fünf— 
hundert zu holen. Von hier begiebt ſich 
unſer Mann zunächſt in ein Reſtau— 
rant zum Eſſen, um ſeine Zeit ab— 
zuwarten, und dann in ein bekanntes 
Herrenkleidergeſchäft, woſelbſt er ſich 
einen Anzug, einſchließlich Ueberzieher, 
zum Preiſe von neun bis zehn Pfund 
Sterling, alſo etwa 1000 Piaſtern, 
ausſucht. Er läßt die Sachen einpacken, 


* 
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E 


| 


| 


| 


| 


bezablt mit dem Gelbe, das er bei fich | 


bat, ungefähr die Hälfte, fo daß gerade 
500 Biajter rejtiren, und erfucht den 


Gejchäftsinhaber, ihm den Lehrlina bis | 


an ben Zcden des Auderbäders Dje- 
mal mitzugeben, der Bäder fei ein Be- 
fannter von ihm, der ihm die 500 Pia- 
jter gern leihen würde. Hiergegen hat 
man nichts einzumenden. Die Xefer 
werden fich nun das Weitere fchon den- 
fen fönnen: man fommt beim Bäder 
an, bem der Effendi bedeutet, daf der 
Lehrling der Burfche ift, dem er die 
bemußten fünfhundert qusfolgen mö— 
ge; der Bäcker nickt, ſagt zu dem jungen 
Menſchen ſich einen Augenblick zu ge⸗ 
dulden, und beginnt das Gepäck einzu⸗ 
packen; inzwiſchen nimmt unſer Gaͤu— 
ner des Packet mit dem Anzug an fi 
und verfchmwintet. Laute Proteſte des 
Lehrlings, als der Bäcker ihm eine 
— mit 500 „Kuhrabies“ aufnö— 
thigen will, noch lautere Auseinander— 
ſetzungen zwiſchen dem Bekleidungs— 


| Arztes erwartet; 


| mann und Zucerfünftler, om lauteſten 


iſt aber wohl das Hohnlachen 
geriebenen „Effendi“ geweſen. 

Nummer 2. Biſchof Benediktus iſt 
ein ſehr heiliger Mann, was ja eigent=- 
(ich felbitverftändlich, 
zivet fehler: er ift ein ganz Klein wenig | 
eitel und ein ganz klein wenig geiziq 
— leider zwei menfchliche Schwächen, 
die ihm nur allzu häufig einen hefti- 
gen inneren Kampf verurfachen; mill 
zum Beifpiel die Gitelfeit ein neues bt 
Ichöflih Gewand haben, widerfegt jich 
fofort der Geiz der Forderung. Dar- 
um tft der heilige Mann eigentlich recht 
unglüdlich und nie zufrieden. Cines 
Tages num gefchicht es, daß ein Au: 
aendfreund bon ihm ihn auffucht; die 
Beiden hatten fih fchon feit Jahren 
aus den Augen verloren, und daher ift 
das Wiederfehen recht herzlich, wenn 
auch dem hochwürdigen Herrn ob bes 
etwas fadenjcheinigen Ausfehen jei- 
nes Gajtes leife Bedenfen über etwaige 
Abdjihten auf feine Börfe auffteigen. 
Diefe Bedenten find jedoh nur be— 
dingt gerechtfertigt, denn der Andere 
beanfprucht weder Geld, no alt: 
freundfchaft, jondern nur irgend ein 
befcheidenes Pläbchen an einer der dem 
Biſchof unterſtelltenKirchen oder firch- 
lichen Inftitute, jo ein Pläbchen, wie 
fie in den orientalifchen Gemeinden 
fi) fo zahlreich finden, " und die ertra 
für folche Bewerber wie 
denſcheinigen geſchaffen zu fein jchet- 
nen. Natürlich jchlägt der Biichof die 
Bitte nicht ab, und bald ift fein „lie- 
ber Jugendfreund“ und Shügling in 
feiner befcheidenen Sphäre ein ange- 
fehener Mann._Der Ruf des Oberhir- 
ten al3 eines wahrhaft heiligen Man- 
nes ijt gleichzeitig befeftigt, wenn auch 
im intimften Kreife die neuen Belann: 
ten feines Jugendfreundes hin und 
wieder jcherzhafte Andeutungen über 
feine erwähnten zwei Schwächen ma= 
hen. Diefe Andeutungen fallen auf 
feinen unfruchtbaren 3 Boden bei Ye: 
nem und laflen einen "Plan, einen fin: 
fteren Plan in ihm reifen. 

Er madt eines fhönen Tages dem 
Bijchof feine Aufwartung und Iäßt 
im Laufe des Gejpräches die Bemer« 
tung fallen, daß ein Schneidermeifter 
feiner Befanntfhaft von einem hoben 
geiftlichen Herrn außerhalb vor furzer 

Zeit Auftrag zur Anfertigung eines 
dolftändigen DOrnat3 erhalten, das 
ihm aber nicht abgenommen worden, 
und das er nm gern zum oder gar un= 
ter. dem She: loswerden 


unſeres 


unſeren Fa⸗ 


| 


und er hat nur | 


aenau paffen — ob er die Sache ver- 
mitteln folle? Der Bifchof werde ſich 
mohl perjönlich nicht gern mit der Ga- 
che befaffen. Diefer ift entzüct von der 
Gelegenheit, hatte ihn feine Gitelfeit 
doch Schon lange aufgefordert, zum be- 
vorftehenden Dfterfefte das Hochamt 
in funfelnagelneuen, goldjtrogenden 
Gewändern zu zelebriren. Und jebt 
diefe ermünfchte Gelegenheit — eiit 
Fingerzeig des Himmels! Die Koften- 
frage ijt bald erledigt, und Bilchof 
Benedittus übergibt bergnügt jeinem 
lieben? Jugendfreunde eine hübſche = 
de Summe behufs Antaufs des O 
nat3. Die Lefer vermuthen nun a. 
| daß diefer nichts Eiligeres zu thun 
hat, al3 mit den Schönen Goldfüchlen 
das Weite zu ſuchen? O nein, fo 
dumm ift er nicht! Er begibt fich zum 
Schneidermeilter, den er von der Mb- 
ficht des Bifchofs unterrichtet, und bit- 
tet ihn in deifen Namen, Do) vor der 
Bezahlung, um aanz fiher zu aehen, 
das Drnat jelber einmal anzulegen — 
er habe ja genau die Statur desfelben. 
Aralos erklärt fih der Meifter Ziegen: 
bod einverstanden und jteht bald da in 
der ganzen Herrlichkeit eines orientali- 
Ihen Bifchofs. Diefen Augenblid hat 
ver liebe Jugendfreund nur erwartet; 
unter dem Vorgeben, zu betrachten und 
zu prüfen, mandprirt er aejfchidt an 
den Kaflenfchranf heran, den der Mei: 
Iter in freudiger Erwartung der bevor- 
Itehenden Ernte fchon aeöffnet, Ieert 
ihn mit einigen aeldidten Griffen, 
türzt zur Ihür hinaus und ruft aller 
Welt zu, der Schneider jei verrüdt qe= 
worden. Thatfächlich fonnte man aud) 
nicht3 anderes annehmen, al3 man we— 
nige Sefunden fpäter den armen Be: 
ftohlenen in vollem bifchöflichen Ornat 
mit muthverzerttem Geliht unter 
Fluchen und Schreien auf die Straße 
eilen Sieht. 

„Diebe! Räuber! Polizei!“ 
er wild, verwidelt fih in die unge: 
wohnten Gewänder und jtürzt. Die 
Polizei ijt diesmal mwunderbarermeil: 
ebenjo rafch da, wie der Gauner und 
liebe Yugendfreund mwea ilt. 
fchof trägt aber heute noch 
Ornat. 

Nummer In ein bekanntes 
Juweliergeſchäft treten ein Herr und 
eine Dame und erſuchen um Vorle 
gung von Geſchmeiden. Nachdem ſie 
ihre Wahl getroffen, beauftragen ſie 
den Geſchäftsinhaber, ihnen das Pa— 
cletchen ſammt Rechnung in einer 
Stunde durch ſeinen Angeſtellten in 
die Wohnung ihres Schwagers, eines 
der erſten Aerzte der Stadt, zu ſenden, 
dort werde der Betrag, ſei es von ih— 
nen ſelber, ſeies von Jenem bezahlt 
werden. Das Paar begibt ſich hierauf 
zu dem ſogenannten Schwager, den ſie 
in ſeinem Sprechzimmer finden. Sie 
ſetzen dem Arzte nun auseinander, daß 
ſie in der unangenehmen Lage wären, 
ihn ihres jungen Neffen wegen konſul— 
tiren zu müſſen, derſelbe gäbe Zeichen 
von Irrſinn. Und wie ſich dieſer äußere 
iſt die erſte Frage des Aeskulap. Man 
antwortet: durch Wahnvorſtellun— 
gen; ſo glaube derſelbe zum Beiſpiel, 
daß er im Beſitze von Gold- und Sil— 
berſachen, von Juwelen und» derglei- 
chen jei, und daß er deshalb von aller 
Welt verfolgt und beſtohlen werde. Der 
Arzt meint, das ſei eine häufige Er— 
ſcheinungsform, aber er werde ſein 
Urtheil zurückhalten, bis er den jungen 
Mann perſönlich geſehen. In etwa ei— 
ner Stunde alſo! Man erräth nun 
leicht den Ausgang: der Angeſtellte des 
Juweliers kommt an und wird von 
dem Gaunerpaar im Vorzimmer des 
der Diener benach— 
richtigt dieſen und kommt ſofort mit 
der Aufforderung zurück, der junge 
Herr möge nur eintreten; die Juwelen 
läßt er alſo ſelbſtverſtändlich in den 
Händen ſeiner Kunden , die ebenſo 
ſeſiavuͤh nichts Eiligeres zu 
tbun haben, ald zu berduften. Die 
Szene im Sprechzimmer joll jehr hei- 
| ter gemefen fein, minder heiter bie 
nachherige Auseinanderſetzung zwi— 
ſchen Arzt und Juwelier; ſie haben ſich 
übrigens in den Schaden getheilt. 
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— Der Protz. — Käufer: „Was 
koſtet das Stillleben mit Hummer und 
Auſtern?“ — Kunſthändler: „Sechs— 
hundert Mark.“ — Käufer: „Haben 
Sie nicht eins, wo noch 'ne Pulle Sekt 
mit drauf iſt?“ 


brüllt 


ſein altes 


2 
Os 





Einer det 
| unangenehmen Anfälle 


ift eine 


Verrenfung, 


befonders fihlimm, twenn mit einer 
Quetihung verbunden. Der beite Beg, 
um beide Unfälle zu heilen, geiicht | 
Dur Die Anwendung von N 

I 


‚St. Jakobs 
el 


werurd eine prompte Heilung 
beiwirft wird. 


H 
I 
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Der Bi: | 


| haberei rei 
res Namens und Typs 
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Mittwoch, den 23. Januar 1901. 


TE 
möchte; dagfelbe merde dem Bifchofe 


Derfuht es, gefund zu werden! 


Tathbam, Meduffie Co., Ga., den 1. Mai, 1900. 
sh las Ihre Unzeige im rauen Geburtätagg-Kalender, und fah den wunderbaren KarduisWein darin 


beſchrieben. 
Kardui-Wein zu probiren. 


er ihr ungemein gut thut. 


empfehlen, da ſie erſtaunenswerthe Medizinen find. 


WINE»CARDUI 


Sie fünnen ebenfo gefund jein, tvie Mary Moore. 
68 sit eine Thatjache, das 90 Prozent grauen frank find, weil fie nie ernjtlich verjuchen, gejund 


derung erhalten. 
zu werden. 
durch Kardui— Wein nicht gebeſſert, 


Eine Million Frauen 


Es iſt noch kein Fall von Menſtruations⸗ Störung, Weißfluß oder Gebärmiutteffall vorgefommen, 


und wenige, die durch ihn nicht furirt murden. 


Da meine Gefundheit während der legten zwei oder drei Jahre jhlimm war, entichloß ich mid, den 
Die erjte Flafchhe verjhaffte mir Linderung, und nun bin id) an der zweiten. 
meiner Freundinnen war jo hülflos, def ich ihr denjelben empfahl. 


Eine 


Aud) fie gebraucht ihn jest, und fie jagt, dag 
Ich werde den KRardui:Wein und Thedford's Black-Draught in dieſer Nachbarſchaft 


Mary U. Moore, 


haben durch Kardui-Mein Lin: 
der 


Denten Ste nidt, es wäre 


beffer, wenn Sie von all den Schmerzen im Kopf, Rüden, Armen, Beinen und Unterleib befreit wären? Warum 
verſuchen Sie nicht, ji von den monatlichen Leiden, der unaufhörlichen Pein von niederdrüdenden Schmerzen, 


oder den erfchlaffenden Dualen des Weißfluſſes zu befreien? Durch Kardui-Wein werden die kranken 
wieder aufgebaut, und verleiht er denſelben ihre Spannkraft. 
dann verfuchen Sie Kardui-Wein. 
Flaſche, die Sie von Ihrem Apotheker kaufen können, meint ebenſoviel, als 
und weniger Unbehaglichfeit während der Monatsperiode. 
Kerdui:Wein beginnt die Aur fofort. 
Sie fünuen furirt werden. 

An zällen, die befonderer Anmwerfungen bedürfen, fhreibe 


um Geſundheit, 


behandeln. 
ehe Sie den Muth verlieren. 


Er wird Ihnen 


Wir erſuchen Sie, 


man, mit Angabe der Symptome, an 


Organe 


Wenn Sie krank und entmuthigt ſind, im Kampfe 
zu einer raſchen Kur verhelfen. 
körperlich mehr Geſundheit und Kraft, 
Es iſt nicht nothwendiq, ſich monatelang ärztlich zu 
Allem aufzubieten, 


Gine $1.00= 


um gejund zur Iverden, 


“The. 


Ladies Advisory Department’’, The Chattauooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 





Dampf-Yachten. 


Die Bezeichnung „Yacht“ für eine 
beſtimmte Schiffsklaſſe hat ſich ſchon 
manchen Wandel des damit verbunde- 
nen Begriffs gefallen laſſen müſſen. 
Eigentlich war die „Yacht“ das ſcharf 
gebaute einmaſtige nordiſche Küſten- 
fahrzeug mit langem Klüverbaum und | 
hohem Hinterfehiff. Uriprünali in | 
der Ditfee und befonders auf den Dä= | 
nischen Anfeln heimifch, wurden Diefe | 
fhnellfeaelnden Fahrzeuge dann auf 
in England für den Depelchendienft | 
der Marine gebaut. Später bemäd- | 
tiate fich der Segeliport und Die Lieb» 
Seefahrer ih- 
.Es entſtanden 
und prächtig | 
die zu Ver: | 
en dien 


der 


ber 9 


= r 
Wer z maleut 


Die größeren, 
eingerichteten Qurusiegle 
aniqunasreiien in allen Meer 
ten. 


Von da ab war nur ein Schritt zum 
Bau noch ſchnellerer, —— Yacıten 
mit Dampfbetrieb und mit pornehmer, 
\ururidfer Kajüts- und GSaloneinrid: | 
tuna, die den Herrfchern jeefahrender 
Völker für Reifen und Repräfentation 
dienten, und die als Beitandtheile der | 
Kriegsmarinen regiftrirt worden find. 
Die enalifhe Yacht Viktoria and Al- 
bert wurde jehon 1855 erbaut, um jegt 
durch eine andere Nacht gleichen Na= 
mens erjeßt zu werden. Sonit find be- 
onder3 Die Yachten des deutfchen und 
des ruffiichen Kaifers berühmt geivor: 
den. Als Brutto-Tonnengehajt ift im 
Yachtenregiiter verzeichnet | für die deut- 
iche Hohenzollern 3756 Tonnen, für 
die zuffifchen Yachten Bolarjtern 3270, 
Standart 4334, für die englischen 
Victoria and Albert 2470, Osborne 
1850, für die Mahrouffa des Khedi- 
pen 4200, für die Maha Chafrt des 
Königs von Siam 2229, die May- 
Flower der Regierung der Ver, Staaten 
1779 Ionnen. Den Spuveränen folg— 
ten reiche IM in erfter Linie 
bie amerifaniichen Millionäre, die auf 

tqnem Schiff mit aller Bequemlichkeit 
die Meere befahren wollten, mit nicht 
piel weniger tattlichen Bauten, die im 
Yacht⸗ Regiſter des brittiſchen Lloyd 
immer zahlreicher verzeichnet werben. 
Unter den ameritaniichen Yachten feien 
als die arößten und befannteften ge⸗ 
— Valiant (EigenthümerVandere— 
bilt, 1823 Tonnen), Niagara Gould, 
54 Nourmahal (Aftor, 769), Mar- 
gerita (Drerel, 1798), Varuna (Hig- 
ains, 1574). Von europäifhen Yad)- 
ten find diefen aegenüber zu nennen: 
Saphire (Depree in London, 882 
Tonnen), Baldalla (Graf Eaitellane in 
Paris, 1208), Erin (Lipton in Lons 
don, 1057), Beglia (Baron Rothichild 
in Wien, 960). Cine britte Gruppe 
von Yachten, die innerhalb derYandels- 
marine zu finden find, bürfie jich im 
Befig der großen Rhedereien für Paſ— 
fagierverfehr nach dem Vorbild der 
Hamburg-Amertfa-Linie bilden. 


Diefe Linie ftelte mit Anfang 1901 
in der „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ 
(5000) eine Pacht eigens für die Ver— 
anügungsreifen der Gejelihaft in 
Dienft, ein Schiff, das nah Größe, 
Material, Leiftunasfähigfeit, Mafcht- 
nen (Doppelichrauben) u. |. wm. ein qro= 
bes PBaflagierfchiff mit aller Sicher 
heit und Bequemlichkeit eines Tolchen 
ift, das gleichzeitig aber in feinen 
ſchlanken, ſchmucken Formen, ſeiner Ta— 
kelung, ſeiner glänzenden wohnlichen 
Einrichtung und nach ſeiner Beſtim— 
mung für Vergnügungsreiſen den 
Charakter einer Luſtyacht hat und in 
gewiſſer Weiſe gegenwärtig eine neue 
Aera dieſer Schiffsart bringt. Der 
deutſche Kaiſer, wie bekannt, ein Ken— | 
ner- und Gönner des Yadtwei en3, bat | 
jelbit lebbaftes Xntereffe am Bau ber 
neuen Yacht beigätigt und ben Erbau: 
ern merthpolle Rathichläge für Bau | 
und Einrichtung ertheilt. Die Ham- | 
burger Nacht unternimmt mit gegen 
200 Balfagieren erfter Klaſſe Vergnü— 
gungsreilen nad allen fehensmwerthen 
Iheilen der Erde. So bringt die Ein- 
ftelung der „Prinzeffin Bictoriauife” 
eine mejentliche Verallgemeinerung des 
Dampfyhacht-Fahrens, das bisher ſtets 
als „ein ausſchließliches Millionärs— 
vergnügen“ und als der exkluſioſte 
Sport angeſehen wurde. 

Den Deuiſchen iſt es geläufig, in 
der Kaiſeryacht Hohenzollern die höchſte 
Entwicklung des Yachtbaus zu ſehen. 
Das bleibt dies Schiff, das bei den 
Manörern Schiedsrichterſchiff, im 
Kriegsfall Aviſo für größere KRomman— 
boftäbe iſt, auch fernerhin. Es wurde 
vor 10 Jahren als Erſatz der älleren 
Kaiſeryacht, des jetzigen Radabiſo Kai- 
ſeradler, exbaut, iſt 116 Meter lang, 14 
breit; 5,6 tief, Hat 307 Mann Bejap- 


| STRUENS 


il Du neraös-Ihwarh, überarbeiel, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft, 


der feideft Dir an den Folgen von Kummer 1 und Gram oder an Shiaftofgkeit, 


Malaria, Gedächtnißſchwäche. Schwindel, 


Mattigkeit, Meigen, Kopfwei, Ge 


Ihlchtsfäwäde, Herzklopfen, Zslutarınnthoder Leberbeſchwerden. ſe heile Dich mit 


Puſchecis Nerven-Mittel und Tonie. 
a 
Betlen alle Magen:, Verdar unas- sam > Unterleibs- 
Breiß 25 Gente. — Düd 
rfauft od 


Magen : Tropfen. Sescn. 


Dieje Mittel werden nurin der Orrice ve 


Dr. Yuldjeckh's 


Rath frei 


Spreditunde n 
— 6 Uhr Abends. 


on 
— 


1619 Diversey. Chicago, ii 5 


errey, odert riechen 
neiehr 


oder North Weiter Glevated b 
zum € SarPern.— FürBeſuche be en n wird nu 


ung. Maſchinen von 9460 Pfrdekräf 
ten geben ihm eineSchnelligteit von faſt 
22 Seemeilen. Seine vornehmen hel⸗ 
len Räume und die Reihe wohnlicher 
Gemächer ſind ſtets das Entzücken der 
Gäſte. Die neue „Prinzeſſin Victoria 
Luiſe“ iſt mit 122 Meter Länge, 14,5 | 
Meter Breite, 9,1 Meter Tiefe noch 
etwas größer, ihrer Aufgabe, zahlrei⸗ 
chen Gaͤſten als Heim zu dienen, ent— 
ſprechend. Dem Amed ber neuen Yacht | 
und ihren 3. Ib. lange währenden Rei— 
fen — e8 follen auch Reifen um Die 
Melt unternommen erden — attge- 
paßt jind alle ihre Geſellſchafts sräume | 
geräumiger als fonjt bei Patfagier- 
Ichiffen üblich; Die Kabinen find groß, 
für höchtens zwei Berfonen, die Betten 
ivie anland neben einander angebracht. 
Das Schiff mikt 5000 Reailtertosmen | 
und foll 14 di3 15 Knoten laufen, eine 
Schneliafeit, bei der erfabrungsmäßta 
der rubigjte Gang des Schiffes gelichert 
iſt. Turnſaal und gymnaſtiſche Halle 
mit Apparaten nah dem Cnftem des 
Gindholmer Arztes Dr. Zander, 
blioihef, Lauben auf Ded, Dunfelfam: 
mer zum Photographiren und deral. 
Räume bat der Touriftenbampfer mwohl 
nit nur von den Paſſagierſchiffen, 
fonbern auch bor ben meifien älteren 
Dampfyachten voraus, mie auch feine 
Ausſchmückung und Einrichtung durch 
bewährte Künſtler, durch die Firmen 


Pfaff in Berlin und Heymann in Ham— 


burg kaum einen Vergleich zu ſcheuen 


haben dürfte. 
— — — — — 


Goud 


Alles. dlänzt. So ſtellt ſich z. B 


iſt nicht was 
wenn 
Anſtrençung das Leben 
zu häuſig ein ſchlimmes, 
die Blutaäderknoten oder Hämorrhoiden. 
nicht Alles, was alamzt: wie z. 
oder jenes Heilwittel, das als eine 
gegen jene böſe Krankheit auf de? Stänzendfte an: 
gepriejen teird. Denn dagenen aibt e& mir cin ſiche 
reg Mittel, umd Das find die Stuhlzäpfden, Anafe- 
ft genannt. Alfe AUpntbefen, Broben frei veriandt 
von P. Neustaedter & Co., Box 2416 N. Y. momtfe 


bebagli geitaltet hat, nur 
ſchmerzbaftes Leiden ein 


— „Allzuoiel ift ungefund!” Diefes 
Spriiwort beberzigen die meilten nur 
beim — arbeiten. 


& © 
Aheumalismus. 


1, Iheelöffel vol 


„AGAR” 


dDeutihe Medizin, bilft 
Flaſchen Tatentmedizin 
eder 10 - ite. AGAR ift tine Mut: 

jin ie die ſchädlichen Subſtanzen 
wirllich kuritt: Rheu— 


Nieren- und Blaſen—⸗ 


die berühmte 


mehr «als 10 


an: eide und 
matıimu sicht, 
und Leber rei den. 

Ale Anntheter perfaufen 


„ACAR’” 


58, 1.80, 2.00 per Flaſche. 


& Char 


{mi 


CARL 


Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleneland Upe., Ebicago. 
Sefaminte: Mailerheilverfahren, Diätluren, Maffage 
nf. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Troipette und driefl, Umttunft durch ven leitess 
den Urst: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mife® 


Dr. EHRLICH, 


ons Deutihland, Spezial: 
— ee ıt für ae pn: 
a Seidl 
tarrh und Zaubheit nad nzuefler 
5— Methode. ——— Augen, er» 
ler Bein *23 en 


u 


für alle Kranfheiten per 


—* 6 ‚bis h —* 
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Gartenanlagen, Blumen und Obit: 


rothen oder in grünglafirten Töpfen, 

bau in China. die auf fteinernen oder hölzernen Stän= 
. Die Gartenanlagen der Chinefen | dern ftehen. Wieiftens ftellt man fie in 
find jehr verjchieden von den —— | langen Reihen von Hunderten von 
da ihnen vor allem zweierlei fehlt, twas | Cremplaren auf, oder man fhmüdt 
wir niemals darin bermijjen möbhten: | Die über bie zaslreichen Wafjertümpel 
Blumenbeete und Nafenflächen. Auch | führenden Brüden damit ine allge: 
um Bäume berümmert man jid) nicht | meine Liebhaberei bejteht ferner da— 
jehr, obwohl fie jchon allein wegen des | ER verjchiedene Weidenarten, 
Schattens ‚den fie jpenden, niemals | ders Die Rainiveide, in Form von 
ganz fehlen; aber den Chinefen geht ; Dienfchen- oder Thierfiguren zu ziehen. 
der Sinn dafür ab, fie hübjch zu | „sm Ieder größeren 
gruppiren. Gewädsh ‚äufer, Farnpflan— | ni ge tleine Gartent yaufer, Die oft einen 
zungen u. de al. jucht man gleichfals | * geſchmackvollen Eindruck machen. 
vpergeblich. Das, was man im Reiche Die Chineſen ſind durchweg große 
der Miite einen Garten nennt, deckt ſich — von Blumen. Dies hat indeſ— 
aljo nicht mit dem Begriffe, den wir | | en, nebenbei bemerftt, nichts 
damit verbinden. Ein hinefe, ver | bei ihnen gebräuchlichen Bezeichnung 
wohlhabend genug iit, Fic) eine Anlage | ihres Landes als des „blumigen Lan: 
bei feinem Haufe machen lafien zu fün= | des“ oder 
nen, fieht vor allem darauf, fi na= , Mitte” zu thun. Vielmehr tft dies nur 
türliche Felfen zu verfchaffen, die dann | eine ihrer beliebten poetifhen Umfchrei= 
manchmal in jehr phantaftifcher Weife , bungen und fol auf ihre alte Zivilifa= 
zu Grotten, hohen Brüden u. dal. ver: tion und Literatur hindeuten, momit 
wandt werden... Ueberall in Südchina, | in ihren Augen nicht3 verglichen mwer- 
wo die Berge meiftens aus Granit be» ben fanı, was die draußen mohnenden 
ftehen, ift das Material zu derartigen Barbaren aufzumeijen haben. Blumen: 
Anlagen leicht zu befommen. An der fträuße fertigen fie nicht an, 
großen Ehene des Nordens muß man tragen hinefilche Frauen und Mädchen 
ich dagegen mit nachgemachten Felfen Tehr gern natürliche oder künſtliche 
behelfen. Das zweite, was niemals Blumen im Haar, deren 
fehlen darf, ift Waller. Manchmal ıft Farben ji) Hübfh von dem tiefen, 
eö in Fleineren und größeren Tümpeln alänzenden Schwarz des Haares abhe- 
in folden Mengen vorhanden, daß es, ben. Was im übrigen an Blumen ge= 
das trodene Land überwiegt. Hier fin- | pflüdt wird, pflegt man ohne viel 
den wir auch frei machlende Blumen. | Auswahl in VBafen zu ftellen. Die 
Die ruhige Oberfläche der Teiche wird | Chinejen, die jonft im Kleinen viel Ge- 
nämlich im Sommer überall belebt Ichmad zeigen, find offenbar aus fi 
durch die purpurrothen oder meißen, | heraus niemals auf den Gedanfen ge= 
kelchartigen Lotosblumen, die fi} an fommen, dur gefchicte Zufammen- 
Yanaen, arünen Stenaeln über die qro= , ftelung verjchiedener Blumen 
hen, runden, fehtldartiaen Blätter er- bübiche Farbenmwirkfung zu erzielen. 
Shen. Die Chinefen fehen hierin ein Großentheils 
Aubbhiftifchee Sinnbild. Denn ebenfo, die Kurzlebigfeit 
mie bie beliebte Lotoablume aus dem 1 
fhlammiaen Boden über das Maffer 
berborroat und im flecfenlofer Reinheit 
ihre Schönen Aliithen entfaltet, fo fol 
fih auch der Menfh durch einene 
Kraft aus dem Schlamme der Siinde 
zu reinen Höhen zu erheben juchen, 
bis er die Glücfeltafeit de3 Nirwana 
erreicht. Mit alleiniaer Ausnahme ber 
Sotrahlumen im Waller wird man in | wenige Tage. Man findet ferner me: 
chineſiſchen Gärtien ſelten oder nie— nige angenehm duftende Blumen. Un— 
mals frei wachſende Blumen ſehen, ter den Chineſen iſt es allgemein Sitte, 
deſto mehr aber ſolche in gewöhnlichen | auch die Blüthen der Obſtbäume als 


—— eo .— — 


ln 


aller ihrer Blumen 
u aibt, wachen 3. B. die berrlich- 
ften Uzaleen, meiße, gelbe und rofa. 
Aber: ach wie bald fchmindet Schön: 
heit und Geftalt! Zmei, höchftens drei 


ganze Herrlichkeit, dann ift nirgends 
mehr eine Wzalee zu finden; und Die 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


. SASTORIA Fürsäugfngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' |meiftens nicht. 


I 
u | zu bringen. 


} ı quite 


Jfort. 


beſon⸗ 


n Anlage gibt es ei-— 


mit der 


des „blumigen Reiches der 


dagegen 


leuchtende 


eine | 
it hieran ohne Smeifel | 


huld. Ueberall in Mittelhina, wo eg | 


Wochen im April und Mat dauert die | 


man in Gläfer ftellt, halten fih nur | 


bendpofte, Chicago, Mittwoch, den 2. Zanıar 1901. 


| Zimmerfömud zu bermenben. Alles 
Oft ift in China viel billiger als im 
- Abendlande, und fo kommt es nicht 
darauf an, ob einige Zweige mit grade 
| aufbredjenden Blüthen von Pfirfich- 
| | Pflaumen- oder Mandelbäumen abge- 
werden. Die Lieblingsblume 
der Chinejen ijt neben der Lotosblume 


E | die große, im Lande der Mitte einhei- 


| heimifche Baumpäonie, die „der Köntg 
der Blumen“ genannt —* 

Alle nicht ganz unfruchtbaren tro— 
piſchen und ſubtropiſchen Länder ha— 
| ben vor nördlicheren Gegenden ben 
ı großen Vortheil voraus, daß man dort 

das ganze Jahr hindurch für billiges 
Geld frifches Obft befommen fann. 
Auch an Mannigfaltigkeit mangelt e3 
Zwiſchen den Kokos— 
nüſſen aus dem heißen Hainan und 
den Weintrauben aus der im Winter 
bitterkalten Mandſchurei gibt es eine 
bunte Menge ſonſtiger Obſtſorten. 
Mit einzelnen Ausnahmen haben dieſe 
iedoch wenig Aroma. Die Angſt vor 
Dieben führt gewöhnlich dazu, die 
Früchte abzupflücken, bevor ſie völlig 
reif ſind, um ſie nur ja in Sicherheit 
Hierdurch geht ein großer 
Theil des Aromas verloren, das die 
Früchte ſonſt haben würden. Ein zwei— 
ter Grund, weshalb man das meiſte 
Obſt unreif abnimmt, iſt die Unmög— 
lichkeit, das ausgereifte ohne bedeu— 
tende Verluſte auf weitere Entfernung 
zu verſchicken. 
überall die Verbindungen zu ſchlecht. 

Nur die Küſte ſowie die mit Dam— 
| pfern befahrenen Ströme bilden dariıi 
eine Ausnahme Der Bau von Eifen- 
! bahnen wird, mie in mander andern 
Hinficht, fo auch hierin nüglich wirken. 
‘m foigenden feten die hauptjädhlich- 
' sten, im Reiche der Mitte mwachjenden 


! päer fchäten fie fehr, während fich 


Denn dazu find falt | 


gedeiht 
| Von andern Früchten Südchinas ſeien 


dagegen alle miteinander ungenießbar, 
ſo wird der unglückliche Mandarin, der 
ſie überbracht hat, beſtraft. Er kann 
zwar nichts dafür, aber das chineſiſche 
Syſtem der Verantwortlichkeit verlangt 
gleichwohl eine ſolche Sühne. In die— 
ſem Winter werden die hohen Mandari— 
nen in Futſchau die übliche Gabe wohl 
nach Singanfu ſchicken, 
abergläubiſche Kaiſerin-Wittwe es als 
ein ſchlimmes Vorzeichen anſehen wür— 
de, wenn die glückbbringenden kleinen 
Apfelſinen ganz ausblieben. Richt ein= 
Br in China ift die jegt im Süden 
des Landes wachlende Ananas, fondern 
fie tft am Ende des ſechzehnten Jahr— 
hundertS von der MWeftküfte Südame- 
tifas auf dem Wege über die Philippi- 
nen eingeführt worden. Sie gedeiht an 
gejchübten Stellen qut; bie auf dem 
Feſtlande gereiften Exemplare ſcheinen 
aber niemals ganz ſo ſaftig wie die vor— 
züglichen aus Südformoſa kommenden 
zu ſein. Die — Formoſas war 
ſerner wohl das einzige, bis vor einigen 
Jahren Fineſſche Stück Land, wo 
Mangos fortkommen; doch hen fie 
dort nicht jo aroß mie auf den Philp- 
pinen und in Tongking. Biele 2. 


dere nicht recht an ikren etwas 
tinartigen Geſchmad gewöhnen können. 
Noch mehr als Mangos ſind Mangoſta— 
nen eine ſpezifiſch EN Frucht, 
die mehr Wärme nöthig bat, als jelbit 
Südehina zu bieten vermag. Der nir: 
gends über die Wendekreiſe hinausge— 
henden Kokospalme iſt es gleichfalls quf 
dem chineſiſchen Feſtlande zu kalt; doch 
fie aut auf der Inſel Hainan 


ı noch furz erwähnt die Litfchis, die ge> 


| trodfnef auch nach Europa fommen, die | % 
Gucjavas, dieCarami 


ı Früchte aufgezzählt. Beginnen wir mit 
ı dem Norden, jo finden wir dort, wie | 


Schon früher erwähnt, vor allem die bor-> 
' züglichiten Weintrauben. Mit großer 
ı Treude wird Jeder, der einmal die 
ſchmackhaften Trauben Nordhinas ge- 
: foftet hat, daran denfen, welches Labfa 
‚ fie unfern Truppen jegt in der ftaubi= 
gen Ebene um Belina fein müllen. 


; großen Früchten, 


ftachelbeeren, die leuchtend rothen Dat» 
telpflaumen oder Berfimonen und end» 


eine — mit kürbis— 


Pumelos, 
Alle dieſe Früchte, 


wie noch einige andere, deren Aufzäh— 


| unter den Weftländern ihre Liebhaber. 


' Denn ift auch ein Theil des Landes | 


' bermültet, fo werden doc andereStrice | 
' unberührt geblieben fein, aus denen fidh | 
| leicht Weintrauben berbeifchaffen laf= 
| fen. An fonjtigen Früchten bietet Nord= 


A | china Pfirfiche, Aprikofen, Birnen und 
a | Uepfel. 


Die Pfirfihe und Aprifofen 

find nicht übel, wenn man fie reif mer= 
| den läßt; die Birnen etaqnen fich Dage= 
| gen mehr zum Kochen al3 zum Genie- 


1 Ben in rober Form, und die Aepfel ſind 


| noch minderwerthiger. Wiederholt ha— 
| ben Auslander den Verfud gemadt, 
europätiche oder amerifanijche 
Sorten von Wepfeln und Birnen in 
| Nordehina anzufiedeln. Die Erfolge 
| find aber bisher nicht nennensmwerth. 
' &3 fcheint, al3 ob der Boden oder da3 


| Klima diefer Art Obft nicht zufage. 


nicht recht 
| Dagegen gedeihen Malnüffe, Ya 
ı jelnüffe und Erdbeeren in Nordchina 
'qut. In Mitteldhina wachen aleihfalls 
biele Pfirfiche, Aprifofen und Erdbee- 
ı ren. Die eigentlichen Güdfrüchte be- 
| ginnen aber hier no nicht, obwohl 
| man ed nad) dem Breitengrade anneh- 
men fönntee Der Nordoftmonfun 
| macht die Winter zu falt, al3 daß fie im 
| Freien gedeihen könnten. Nur am 
| obern Yangtfetiang, wo der Monfun 
nicht viel zu fpüren ift, wachfen in der 
| Gegend von Ntfchang ausgezeichnete 
‚ Eitronen. Eine unter den Chinefen 
| fehr beliebte, in ganz Mittelhina wach— 
' fende Frucht ift die Waffermelone, die 
| in ben glühend beißen Sommern bie 
| Größe eines reipeftabeln Kürbiffes er- 
reicht. 
Die füdlihen Provinzen des Peiches 
; Bieten naturgemäß den größten Neich- 
thum an Obit; doch zeigen fich hier 
| auch am meijten die erwähnten Schat: 
tenieiten. Das ganze KXahr hindurch 
; Töten fich die verfchiedenen Fruchtforten 
'ab. Immer find die nahrhaften, in 
ganz Südchina machfenden Bananen 
| zu haben. Im Winter gibt e8 mehrere 
| Arten von Xpfelfinen. Diele Frucht ift 
| im Reiche der Mitte einheimifh. Der 
| deutfche Name, Apfel aus Sina, deutet 
ja unmittelbar darauf bin, während 
‚eine italienifche Bezeichnung, porto- 
gallo, daran erinnert, daß die Portu= 
' giefen die Apfelfine im Jahre 1548 in 
; Europa eingeführt haben. Die gewöhn- 


| Kirichbäume fommen aar 


‚ Tichen, von Spanien und Sizilien nad 
ı Nordeuropa gebraten Sorten find 
aber jett den chinelifchen unähnlich, mas 
‚ fich wohl aus der Verjchiedenheit des 
ı Bodens, des Klimas und der Kultur 
erflärt. Die Heinen, in Südchina wadı= 
enden Apfelfinen find erjt in diefem 
Sahrhundert nad Europa gefommen. 
Sie werden „Mandarinen“ genannt, 
aber mit Uinret, denn die eigentliche 
: Mandarinenapfelfine ift nicht Kleiner, 
fondern arößer ald die aemöhnliche 
| Sorte und jehr füß-und faftig. Dages 
‚ gen ähnelt fie der Fleinen Apfelfine in 
ber loder figenden Schale, während fich 
die Schale der gewöhnlichen, fogenann= 
ten AulisApfelfine ſchwer ablöfen läßt. 
Die Heinen Apfeljinen wachlen befon- 
ders zahlreich in und um Futichau, der 
| Hauptftadt der Provinz Fokien. Nun 
| 
l 
| 
l 





bedeutet das erite der beiden Schriftzei= 
hen für FZutichau fo viel wie Glüdfelig- 
feit. Menige andere Schriftzeichen 
fpielen bei den Chinefen eine gleich- 
aroße Rolle ivie diefes fu. Ber dem 
Ausdrud fu-tschü denen fie daher 
ı nicht einfach an Apfelfinen, tschü, aus 
fu, Abkürzung für Futihau, fondern 
an Glüdfeligfeitsapfelfinen. Diefer 
Umftand ift der Grund, weshalb beion- 
ber3 zu Neujahr die Heine Sorte über: 
al maffenhaft verfchentt wird. Gie 
: darf dann nirgends fehlen, weil man 
allgemein annimmt, daß fie Glüd 
: bringt. Der Generalgouverneur in 
Futfhau muß in jedem Winter mehrere 
Kiften davon an den faiferlichen Hof 
nad Peking fhiden. Die Sendung 
geht über Qand, weil der Peihofluß von 
Dezember bi3 März zugeftoren ift. 
Während der langen Reife verderben 
natürlich die meiften diefer Apfelfinen. 
Kommt aber nur ein einziger Zeller 
boll davon in quiem Zuftand am Hofe 
' an, fo ift man dort zufrieden. Sind fie 


| den Chinefen ihre Heinen Kinder häu- 
fig an getrodnete große 3 afchentüirbiffe J 


Der Merkwürdigkeit halber ſei noch er⸗ 


meil die fehr ; W 


. 
ee ea 

Dr re a TE run Per " Beeren 5 

En EEE Y Q — ti RT" ir — Fr RR 


(a3 oder Barım= | — 


U | Yung bier zu weit führen würde, finden | 


mwähnt, daß die auf Schiffen mohnen= | 


anbinden,, damit fie dur) dieſe über 
Waſſer gehalten werden, wenn ſie über 
Bord fallen ſollten. 


* Ertra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Bremwing Co. zu haben in Fla= 
fen und Fäflern. Zel. South 869. 


— — — 


Holzverbrauch. 


Bei einem jährlichen Verbrauche von 
viezigtauſend Millionen Fuß Bretter— 
holz würde der Waldbeſtand der Ver. 
Staͤaten, wie in einem Berichte des 
ſtatiſtiſchen Bureaus feſtgeſtellt wird, 
noch auf ſechzig Jahre reichen, voraus— 


geſetzt, daß die rückſichtsloſe Ausbeu⸗4 
welcher 
rationelle 


tung fortgefegt worden märe, 
ießt das Verjtändniß für 
Forftfultur bald ein Ende bereitet ha- 


ben wird. Der verwendbare Waldbe= | 


ftand in unferer Seeregion wird auf 


500,000 Millionen, der der Süd: | 


ftaaten auf 700,000, in den Gebirg3- 
ftaaten auf 100,000 Mill. und in ben 
Bacifiehnaten auf .eine Billion abge- 
ihätt. In Wisconfin, Midhigan und 
Winnefota wurden im lehten Jahre 
6,153,900,000 Fuß zu Nußholz ver= 


arbeitet, weniger als in den boraufges | 


gangenen Jahren. In Folge ber vom | R 


Acerbau-Departement geleifteten Hilfe 


fommt die Inftematifche Verwerthung | 
der Waldbeitände, ihre Pflege und Er- | 


haltung behufs eines 
trages mehr und mehr in Aufnahme, 


dauernden Er:  ÜB 


jo dah eine endliche Erfchöpfung nicht | 


zu befürchten it. 


Namentlich Eifen= | i 


bahnaefellichaften im Siüdmeften und | 


Nordwelten, 


die fich im Befig ausge= | : 


dehnter Cändereien befinden, nehmen | 


diefe Politik auf. 

Die Ausfuhr von Bauholz bildet ei- 
nen beträchtlichen Theil unferes aus 
ländifchen Verkehrs, im letten Jahre 
bezifferte fich diefelbe auf $50,598,416. 
Der arökte Theil davon fam von der 
Pacificfüfte und qing nah Sübdame- 
rifa und den afiattfchen Yändern. Der 
Bedarf an Holz it in allen Ländern 
der Welt im Zunehmen. Frankreich 
bermag nur die Hälfte feines Ver— 
brauchs Selbit zu deden, in ähnlicher | 
Lage befinden fi England, Deutich- 
land und Belgien, die zur Ergänzung 
auf die Ginfuhr aus Delterreich-IIn- 
garn, Schweden und Normeaen, aus 
Finlond, aus Aufland, Rumänien, 
Boänten und der Herzegowina wie aus 
den Wer. Staaten und Canada ange- 
twieien find. Canada ift mit feinem 
Maldreichthbum am beiten im Stande, 
die ausländiichen Märkte mit Nußholz 
zu berforaen, für die Ver. Staaten 
wird es die befte Volitif fein, weniaer 
Rohmatericl, draeaen die aus demfel- 
ben hier hergeitellten Fabrikate zu ex— 
portiren. (M. 9.) 


— - 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, mie es die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute nod) immer an ihre 
Kunden liefert. 


— te — —— * 


— Nicht recht zu machen. — Junge 
Frau: „Nun ſage mal, Emil, was ſoll 
ich von Dir denken? Neulich küßteſt 
Du das Hausmädchen, und vorhin 
muß ich Dich überraſchen, wie Du die 
Köchin küßteſt.“ — Ehegatte: „Ich 
kann's machen wie ich will, nie kann ich 
Dir's recht machen!“ 

— Eine bittere Pille. — Aeltliches 
Fräulen: „Sind denn an Aepfel 
reif?“ — — „Sp reif wie 
Sie fin fe noch nich . . . aber reif ger 
nug.“ 


— Kurze Liebe. — Herr: „Mein 
Fräulein, ich Iiebe Sie! Sieben Sie 
mich mieder ?* — Dame: „Ja!“ — 
Herr: „Mein fyräulein, ich Danke 
Ihnen! Morgen reife ich nach Ame⸗ 
tita! Leben Sie mohl! Ihre Liebe 


2 zum glüdlichſien Menſchen ge⸗ 


lich die graugelben PBompelmufen oder | E Foijon R-cords, 


Arbeiten 


Etablirt ___Etablirt in 1875. 1875. 


_State, Adam Adams und Dearborn Str. 


REN > eilt 


Biefe und viele andere Geld erfparende Bargains morgen zum Verkauf. 


ipeziell, morgen ein fpezieller Verfauf des 


Mehl, nezeiaten „Golden Horn“ Belt Patent Mehis, ver 


Parrel-Sad 


berühmten 3 fo viel an: 


ı Bilder-Rahmen, ;; > 





wobibefannte 
“r Jeinima“ Jemima“ Vviauntuchen 


Pſanntuchen· Neh 
Scouring ring Seife, 


Scourina Seife, 


für morgen offeriren ı wir 10 Stüde von 
Waſch ch⸗ Seife, Femiſy⸗ oder CEhicego Family— 


a diefe mohlbefannte Warte ‚Graters, 
Uneeda Bi — den reg. Preis, morgen, 


die wohlbekannte 
dry Stärte, per 


vLanudry Stärfe, 


Gnter Kaffee, Maut — herü bmte 


vadet 


„Arioſa“ 


Ancde Jerry“ 


für morgen € morgen afferiren wir Sapolio 
> Stüde für 


IA oder Victor Marfe Yaun 


oder 
Mehl, per water. are 


oder Leklo, 25 JE 


Armourd 
Seife 


Ahr kenn 


Kaffe, morgen of 





Cal. Cal. Pflaumen, Maare, Hein aber jehr aut, 


P für Damen, auch Fomdi nation Karte ntäſchcher 
zortemonnaies, in echtem Seal Leder, unge heures Affortı ent. 


* Q ar Mei importirt, arobe und fleine Sorte n, leder gefüttert 
\ xeder: Börien, fact aemadt, mit Nidel:Geitell, ein jpeztel r 


_ gain 
Briefumſchlage, 1 
Scratch Blocks, 


zu einem ſpeziellen Preis nur. 


Cualität 
, Badst von 25 


gemacht aus 


ganz fl Dee sr Preis 


a I er cht en, 
| Shell Papier, a, srainieen, 7 nn. 


Schreibmaterialien, = 
Facons, per Scha tel. 

I) Matino Prints aufgezogen ı 

Bılder, } Suiets, 6 Gi —— ax10, 

Plotino Prints, aufgejog. 

Bilder, Baſſe-partout Facon, großes Afjortnt., 


fancy Ei 


fpapier mit 
rte Größen 


gan 1; ſpe. 


für die Sprechmaſchi— 
ne, Auswahl dv. 2 
un) Inftrumental: Mutit 


Vokal⸗ 
feines weiches Gems leder für di 


Chamois, Toilette, gute Größe, 3 | 


fpezieller Preis, Donnerftag 


i prophylaktifche, ein tadellos | 
Zahnbürften, gefundbeitlicher Reinie n. | 
ger, fpe3. Preis Tonnerftag. | 

T reſſin Kämme, 


Rubber, ſpezieller Preis 
Donnerſta 


Dreſſing Hämme, 


2; 
— 





8 Zoll lang, ——— 
brechbar“, be Queintat 


gemacht aus 


Rubber, 7 


m fung, ganz iv. Werth Sonnerhag nur 


große Sorte, , guten, 
Hand: Spiegel, eeihliff. Glas, 
_Tonnerftags ganz 13 foeg. WPreii Preis 
J für Rorzellanmale: 
 Marfching’s Gold, fi Arc) Üe 
unflured, Donnerit. ganz ſpez. "Preis u 
is Winfor & Neimton’s Half 
Wojlerforben, Lan Wajierfarben, - 
ſtritt friſche Waare, alle gewöhnt. Farben 
Maier : ars 


12 feuchte 
Miring r 


Rembrandt's Farben, 


Farben, in lackirter Schachtel, 
VPfanne und Pinſeln 


Tiſſue Papier, 


Lampen = 


feinftes JIſabella Grevetif: 
iue Papier, 10 Fuß, * 


Schirme und andere 


für Damen, 


„Smaſchen“ 


I 
Glace:Handihul en 
Pr Ha u Je, Fellen 
gemacht, berühmt wegen ihrer Tauerhaftigteit u. 
bübihem Ausiehen, Grüßen 53 bis 7}, 
_fpezielter Preis, per Paar 
m; ganz Wolle, einfache 
Wollene Mittene, ar mon, "oc 


für Knaben 


Schottiſche Handſchuhe, u. Gajhmere 


Handihuhe für Mädchen, dunkle Miichun: 
0m, Gm Gardinal Navy und Braun 


_feiten, *iten, farbig und fhiwarz, für L5e und. 


15c 


ganz 


I 


Männer Mittens, gute facfe Urbeits 


Fauſthandſchuhe, von 
Schaf:, Kalblever und Ejelleder gemacht, 
fließgefüttert, per Paar 


x anz ; e 
Schwarzes Sammtband, ir 
zend, beliebte Breiten für die neuen 10c 
y’Niglon Gürtel, Nr. 9 15e, Nr. 5...... 


43 Zoll 


durchaus 


 Mänmer-Handjhute, ausı:, 


Shlicht ſcchlicht ſchwarz. arau u. grau u. dull. ſchott. Miſch. 


große Auswahl, 


Foucy Bänder, 


breit, gute Qual. 
fancy Taffeta, Vard 


Breite Bänder in einfachen und 
’ 


Muftern, 5 bi3 7 ol, 
ihmwarz und farbig, fbezieller Preis, 5 
per Yard 


Fabrikmuſter von geitem= 


Kiſſen Decken, 


pelten ſtiſſen Tops, einſchl. 
Roſen, Nelken, Tulpen iſi 
Won't Tell“ ete 


36:Vard Ro! t⸗ 
Battenberg Braid, — — 18 
Donnerftage _fpezieller Brei? nur. c 


Battenberg Ringe jest viel 


Preis, Donneritag, per 100 
einschl. Kragen, 


Batenberg Muiter, SE, 


Freier Scarfs, Genterpieces er 
2:Nard Stüde, 


Zajei:Yeinen, bleichtem Belfaſt 


KR gt: 


aus ges 


J Fabrikat, das mehr zum Importiren tofter OOL 


2} Yard Stüde, aus halb: 


Tajel: Yeinen, gebleichter Belfait 


_Waare, fehr gut u nd fhmwer.... 
viele Sorten gebleichter u. 


ZafelsTeinen, viel: Gorten gebt 


_feldamaft, 2, 24 Bier 3 Yards Längen. 


’ Auswahl aus vielen Stü: 
Tafel: Yeinen, den von 24 Yard zu. 
in hochfeinem gebleichtem oder beften u 
Cream Barnz ley Damaft, Aus swahl 


& bilfi 4 Ihr. Bar 
= ..4 2 tin in“ in 
Serv etten, großen, ganz! einen en, aebleih: | 


ten iriihen Stoffen, welche ganz bejonders 
billig find um. Kayser En 2 ve 


CD n£ m. F 
Tafel-Serv etten, in 3 Die. Partien, 
leinene jilbergebleihte Etofie..... 

ein außerge⸗ 


Leinen- * Hand: tcher, wöhnlich fei—⸗ 


ner doll gebleichter eiriich leinener Handtuch bt 
ftoff, offerirt morgen, per Yard 


Küchen: Handtndzem, KU" 5.5 — 


Abſorbent Sorte, bedeutend unter dem re— 
_gulären ären Preiſe _marfirt, 


morgen. ........— 


— 
feine u. ſchwe. = 
| 
! 


» cine jchr _aute 
Leinene Handtücher, © oe 
in ganzleinenen Barnsley Twilled Hand— 
tüchern, ', für 


Hud H Handtücher, Sie 3°, Sat, vie 


⸗mehr als eine gewöhns 
fihe Sorte bedeutet, im jchmweren Devon: 1) 
ihire_ geläumten Huds c | 


Hud Handtücher, 


fanc dp Boarder, 
Fabrikat 


Tük. Handtcher, 
den, grobe Sorte, Cream türkiſche 


Handtücher für 
Auswahl ber beften 


Türk. Hondtůcher, Fabrifate im ge: 


bleihten und Eream türfifhen Hand: 
tüchern bis zu den größten Sorten 


die berühmten Latef fide 
Ei :ocolade, olate Greams in ae 20: 
_#lavord, feparat od. afjortirt verkauft, m 2 t 


Männer: Swaatere, Fritt sans Worte, 
fein gewoben, in einfachen an oder || 45 


Knaben-Swentere, in. wor, 


in 
und 
Gold, abmwechjelnd geftreift, guter 
aus 


u 48c 
Rnaben, 
Bora Handihuhe, Dis Gern 
Kid, gut geftopft mit dem beften gefräu- 
ten "Haar, Set von 4 in einer Schachtel 


Strumpiwaaren, Kir; ,, Pummotme 


fahen Iobfarbigen und fancy Zopeb Muftern, 
mit verftärften frerfen und Beben, vos. 
nahtlos, das Par zu 


Einzelne lange Snaben-Safe, 
aus dauerhaften Stoffen, in bübfchen 
dunflen und deelln — 


ſeht feines Leinen, ge⸗ 
⸗ſäumt. einfache und 
großes und Abſorbent 


— Bartie 
doppeltem Fa: 


fanıy Santa Slara Zweticheen, 


"Baare, y 
weihem. Wapier, 
ber Bin. 
dazu 
und Farben, 


uf gr auen Karten, alle be 


auf grauer Matte 


Einfaßband 


neue frifche 2 
0: Me... 2 


9 | 


"se 


Einfäge, ii 


nfaſſung 9 vol 


yajfenden, sro uberis, 


Beſat⸗Spiles 


| Mahjeie, 


ſchwarz 


in 


Handtuch; Rollers, 


Wajhbretter, vote 


Zwirn, Nadeln, 3; Havel! 


zie ller 


Stuhl⸗S = tze, Wol — zu *— 


e Große 


demach 
as B 
bi ücher 


reime 


— — == 
Rod: —ãA— 5 : 


im Sandel, 


Strumpfhalters ne ‚Tomen, 


—— 
Torchon⸗Spihen ut 


oint 


Val. Spihen, rim 


Ir 


Ihr war Je 


ı Nühfeide, Ana. he 5 


& old 5 


"ei 





— gi narren, nn 


& Co. gent.,fämmt!l. 
ten, Berlin:Gr., 


Monvaram. ine "ren, F 


ebenfalls Improved Punch, 8 für 2560 
Kiſte mit 50 


Hoffman Honu ſe 8, arren, os: 


num—große Eorte, per Padfet mit 1. de 
Kau⸗T 
A end ur Er Ribbor Bund. 
2* 7 Blue tibbon, und 
Rauch-Tabak, 240 Red Groß, LA, 


1% Un;., 9 Badete 


61 Mug Bir. 350 ) 
aba, —Red CroßPlug, P 


OMOo6 1 Gal.-Größe, von ſchwe— 
Ue -Kannen, werem — Stah 


demacht, hübſch dekorirt 





große Rollen, 


Toilette Papier, — 
Famitien - $rök 


ftes Manilla Tifjue - 
Nik. Ienin 
Diih-T rau! ers, ſchwerem verzinn 
Draht, verhütet das Zerſpringen v. Ge 


ſchirr 


Mai : 100 Fuk ſchwerer gebrebter 
Waichleine, galvanijirter Eifen: 

raht für 

Ruent-Mia:i 10:0t. Sr., gem. aus ers 
Brot-Kaijers, tra ſchwerem Blech, mit 


Vatent ventilirtem gewölbtem Deckel, ſtarte 200 


Seitengriffe 


Brot-Bores, 


Decel, morgen 


J gemacht aus Eiſenble 6, mi F 
Bratpfannen, immer x ten Blechgriffen 
gerade paſſend um ein kleines Steat zur 
braten oder ein ei zu braten J 


Theeteffst, Ask, 


die eiijig richtige Sorte, 
nie md werd ven nie left 


® 

Tiſch Waaren, 
Inventur, eu eſſer, 
Löffel, Picklegabeln, ete., ete. 
zeichnet plattirte Waare, Ausiwa 


Ster lingfilber, in 
Silber: Herzen, neuen und fünitleri 
tiichen Effelten, einfach u. ſteinbeſett ade 


Ketten-Aımbänder, : * — 


gefüllt, in Poliſſh und Roman Fini it 
prachtvoll 


Netherfole Armbänder, —— 


in reichen, neuen Deſigns, ſpezieller Werth V 


lackirt, 
iine 


grobe 


nett 


E23 orte, 


2 


. En 


Zur 
fen y Se 


„d EN 


Nr 
=, 


Zuck 


vielen 


St 


‘ Hi ſowie für Mirden. fo‘ 
Kinder- Ringe, gar, Sun 

jet auf diejen Preis, um Damit fchnel 
_nfräumen mau fönnen 


Nah— Shantetähle, 


> 


_emboifed or D oder einfaches Top 


Golden 
‚ih ſiart 


Sat Fi 


 Parlor-T che, 


drehte 2 Peine, mit faı nch 


Solid 

—— ſhi 
Shelf unten 
| PR>4 Golden Dat Find, fait: 

Palm Ständer, cy gelorinter Top 


Cijerne Bettitellen, znes: ® seren 


Enamel Finish, Eroll Defion, alle&rößer mE 65 
nichts 


es gibt B jjer 3 in 
Rag⸗ Teppiche, ; Bezug auf Taı ıerhaftiareit 
eine ertra feine Qualität, gute Farben, 
per Dard 


Smyrna⸗Rugs, —— — ne 


PXx12 Fuß, feines Affortin nt.. D 7 


}) ichnet: 
Hunt Rune, gut omas au2q eich t 


. gute U 3 
maphl in n Größen u. Muftern, Quadrat⸗Yard — 


an a 1ot® 
Smyrna Ruge, „Eouainot 
reife in Bezug auf Daı a 
farben 


Ingrain-T eppiche, 


—RB Farben u. 
Oeltuch ale Preiten, feine dauerhafteT ua: 
r Aisät, in den ichönften Tile- 


und nd Blumen: Giiette, d. Luadrat:Nard 


ganz Wolke, 
feinesYager in 
Entwürfen, Yard.... O 


Cocoa— -Matte 


Laden: 


aiforti ite Bre item, at: 


» send für Difice-, 

oder Hotel-Gchrauh, Tu. — 25 
3 — 
Knaben⸗Schube, 


der Counters, 
Qualitäten 


Kinder⸗S Schuhe, 


Faco ns, ſchwarzes D 
Sohlen, Aus wahl 


ebenio f. Sünglin 1gt, 
ati n Ka alb, io 
regular geı macht, 


ideLe— 





Mädchen und 
— und 


Kinder 
‚Ku öpf: 


einzelne Partien, inv h 


Damen: Schuhe, ° — — 


Kalb u. Vici Kid, hohe Fade Stiefeln, 
ebenfo, lobiarbige zufjische Kalb: Schuhe, 
alle markirt zu 


Damen. Elpp ppers, 
Braid⸗ und Pelz-Beſahz, 
und ſchwarz, Filz— 

ſchwar zer Filz, Le— 


Damen⸗Slippers, RRM.— >9 
TEE REN a auneeeen enenaaues Ist 
Drmen: Schuhe, m! * 2— mit Coin 
ben, Meray genäht, regulät gemadt 1 2 
beſte ſey, 
Domen-Yengins, Wash dei * a 
Knöpfen beiehte Muiter, alle Grök 
borräthig, zu 
a r Mm; j 

Kinder |ulietter, ai a! u 

—* fon braided und gemenbete 

Seh len, 


\ in > im einfaden Farben 
mir mer=Anzüne, bon Frgreag und 
braunen Stoffen, jeder Anzug als zu: 
friedenftellend garantirt 

aus Kambric gemacht, 


Etidereien, 55,0% 
t, 
_Siiterei-Ginfüe, det Yarbıne uunnonee. 


bübfche heile le 
Kleiderſtoffe, eianet für —— 
Waiſts und Kindet⸗ der⸗Kleider, per Vard 


Cheviot Suitings, 1B0t we; tmpor- 


alle gangbaren Mifhungen, per Yard 


ebenjo Jufierte °s, ». 

Filz gemacht, fanch 
tn roth und nF 
und Leder:Sohlen..... (ot 





Fancy Alone, 
Qual., neue Muſter 


Sae ginen, en 


wu 
— 


Wrapper Flanuell, 


nelle, heller u. du 


Bedrudte Flauelle, 
Tingeblei tes Mus N, Sin! 
Sorten, ag Breis 


Gebl: ichtes Musli lin, 1, 


ce u. „Gant't Beat So 


Kleder⸗ Per :cales, 


neuen Muſtern und 


nfler Grund 


hard breit, 


S Tonne * it pez. St 


It⸗ 


Farben, per 


Cambric- Percales 


und Hem 


2 39 IE reit, x 


| per Ya 


| 
| 


— 
| 


st | 


| Com ination 


| 


I 


| Stunben: — 


F 
| 


Zephyr⸗ G ugh jams, {2X 


tät, beliebte Mufter 


vigen Gardinen, }; * 


te, das 


id Tänge und Brei 


Spi 0 = Gardinen, ” 


Yarı, ifach kerte 6 enters 


je u. gemu 


om Yorteen, 


gute Tar 


5 te, 


Muiter + W 


Geblümte D Penis, Er 


fac 
Hardin 


an für 


Ken ıınd Stiderei beie At, \ 


5 D Damen. 1-Gowns 
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